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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 4. Juni. Der Senat 
nabm Die GStraßendahn- 
Vorlage mit 31 gegen 18 
Stimmenan. 

(Später:) Springfield, 4. Juni. 
Die Allen’ihe Straßenbahn = Vor- 
‚age (in „Humphrpifirter” Geitalt) ift 
tet auch vom Abgeordnetenhaus gut= 
geheißen worden. 

Springfield, 4. Juni. Der Kap: 
lan de& Abgeordnetenhauſes, Rev. 
Bradford, Fand fich veraniaßt, in fei= 
nem jüngjten Eröffnungsgebet für die 
bedrängten Steuerzahler von Yllinois 
zu flehen und in Profa jomie in Ber» 
jen die,Unbetung des goldenenstalbes“ 
ſeitens der Geſetzgeber zu verdammen. 
Aber er erntete nur ironiſchen Beifall 
und Gelächter; wenn ſeine Worte noch 
auf den einen oder anderen Abgeordne— 
ten einen beſſernden Einfluß üben ſoll— 
ten, ſo wäre es die allerhöchſte Zeit, daß 
ſich derſelbe zeigte, ehe dieſe denkwür— 
dige Seſſion nur noch derGeſchichte an— 
gehört. 

Hinſichtlich der Maſſe der bewillig— 
ten Arbeit ließ freilich das Haus auch 
geſtern und heute wieder nichts zu wün— 
ſchen übrig. Eine Reihe Verwilli— 
gungsvorlagen wurden angenommen. 
Dann wurde die Dwyer'ſche Senats— 
vorlage, welche das Geſetz betreffs lo— 
kaler Verbeſſerungen mittels Spezial— 
oder allgemeiner Beſteuerung abändert, 
in zweiter Leſung debattirt. Dieſe Vor—⸗ 
lage füllt 50 Druckſeiten und enthält 
99 Abſchnitte! Novak und Revell be— 
kämpften ſie lebhaft. Letzterer behaup— 
tete, die Vorlage werde nur von eini— 
gen Kontraktoren in Chicago gewünſcht 
und werde die Angelegenheit örtlicher 
Verbeſſerungen ausſchließlich in die 
Hände des Chicagoer Bürgermeiſters 
und drei von demſelben ernannten Leu— 
ten legen und dem Erſteren „ſo viel 
Macht verleihen, wie dem Zaren von 
Rußland“. Auch griff er den Bürger: 
meiſter Harriſon perſönlich an, weil 
derſelbe im Intereſſe der Vorlage hier 
ſei. Dagegen ſprachen Schwab, Stos— 
kopf, Cochran, Lamonte undSelby ent— 
ſchieden für die Vorlage, und Lamonte 
erklärte, die Bürger Chicagos hätten 
mehr Geld in Spezialſteuern zu zahlen, 
als in allgemeinen Steuern, und das 
Countygericht ſelber erkläre, daß das 
Spezial-Beſteuerungsſyſtem in feiner 
jetzigen Form faſt einer Konfiskation 
des Eigenthums gleichkomme. Die Vor— 
lage wurde ſchließlich, nachdem der An— 
trag, die Kernklauſel zu ſtreichen, mit 
88 gegen 35 Stimmen abgelehnt wor— 
den war, zur dritten Leſung beorbert. 

Nohe beantragte, die Butterine-Vor— 
lage vom Senat zurückzubeordern, um 
zu unterſuchen, ob ſie mit der vom Ab— 
geordnetenhaus angenommenen Vorla— 
ge identiſch ſei oder nicht; er ſagte, die 
im Haus angenommene Buiterine— 
Vorlage ſei, wie er höre, abhanden ge⸗ 
kommen, und er wolle nicht, daß auf 
ihm, dem Hauptgegner der Vorlage, ein 
Verdacht ruhe. Craig proteſtirte gegen 
den Antrag als ordnungswidrig, und 
der Sprecher Curtis trat dieſer An— 
ſicht bei. — Buckner rief die Senats— 
vorlage, welche die Chicagoer Südpark— 
Kommiſſäre ermächtigt, überſchwemm— 
tes Land an der Lakefront aufzufüllen, 
um einen Park zu ſchaffen, zur zweiten 
Leſung auf. Nach einer hitzigen De— 
batte wurde die Vorlage geſtern Abend 
zur dritten Leſung befördert. Die 
Senats⸗Eintheilungsvorlage rief, fo— 
bald Merriam als Zuſatz eine andere, 
von den Anti-Maſchine-Republikanern 
ausgearbeitete Vorlage eingebracht hat— 
te, einen tumultariſchen Auftritt hervob. 
Auch bei der Verleſung der Kongreß⸗ 
Eintheilungsborlage ging es ſehr un— 
ruhig her. Die im Caucus gemach— 
ten Zuſätze zu beiden Vorlagen wurden 
angenommen; es gilt aber jetzt für ge— 
wiß, daß infolge der Uneinigkeit un— 
ter den Republikanern keine der beiden 
Neueintheilungs = Vorlagen in diejer 
Seflton der Legislatur angenommen 
werden fann. 

DerSenat nahm nach einer fehr auf- 
geregten Debatte, melche volle zmei 
Stunden dauerte, die Abgeordneten- 
baus-Zufähe zur Butterine = Voriags 
an, ebenfo die Abgeordnetenhaus Zu= 
ſätze zur Veleidigungsporlage, und 
noch eine Reihe Vermwilligungg- und an- 
derer Vorlagen. 


„Betla‘‘ wohlbehalten. 


New York, 4. Juni. Aus Lons 
don wird telegraphirt, daß der däniſche 
Dampfer „Hekla“, welcher kurz nach der 
Abfahrt von hier mit dem Dampfer 
„Miſſiſſippi“ zuſammenſtieß, und von 
den man dann nichts mehr hörte, be— 
reits die Höhe von Lewis paſſirt hat. 

Dampfersahricdten. 


Ungıfommen. 


New York: Germanic vom Liver: 
pool. 

San Francisco: Maripofa von Aus 
ftralien, über Honolulu, 

Liverpool: Britannic und Aurania 
von New Xorf. 

London: Maflahufetts von New 
York. 

Hamburg: Fürlt Bismard vom New 
Hr. 

Tbocganaen. 

Nero Dorf: Friedrich der Große nad 
Bremen; Eufic nach Liverpool. 

Genua: Emd nah New Hort. 

QDueenötomn: Ieutonic, von Liver« 
wool nah New Hort, 


Miliz und Lyncher. 
Neuer blutiger Auftritt in einer Ohioer 

Stadt. — Drei von der Miliz erſchoſſen 

uud Neun verwundet. — Die Lynchmör— 

der erreichen aber bei einem zweiten Sturm 
ihren Zweck! — Wird es noch ein Nach— 
ſpiel geben? — Entſetzliche Szenen von 

Rohheit. — Ein „Feiertag“ der Schulkin⸗ 

der. 

Urbana, O., 4. Juni. Heute früh 
um halb 3 Uhr feuerte die Miliz auf 
einen brüllenden tumultariſchen Volks— 
haufen von etwa 2500 Perſonen, wel⸗ 
cher das County-Gefängniß umzingels 
te. Zwei Männer wurden augenblick— 
lich getödtet, ein Dritter tödtlich, und 
noch 9 Andere mehr oder weniger 
ſchlimm durch Schüſſe verwundet. 

Dies iſt der Gipfelpunkt einer, ſchon 
ſeit drei Tagen dauernden furchtbaren 
Aufregung, in deren Verlauf das Volk 
verlangte, daß „lid“ Mitchell, ein 
Farbiger, der megen verbrecherijchen 
Angriffe auf Frau F. M. Gaumer, bie 
Beligerin einer hiejigen Zeitung, ber= 
haftet wurde, ihnen zum Lynchen über— 
geben werde. 

Die augenblidlich Gehödteten find 
Harvey Bell von hier und ein gemiljes 
Higgins; einen tödtlichen Schuß in 
die Hüfte erhielt Zach Want von hir. 
Die Verwundeten find: 

Gustav Weiler von hier (in das Ges 
ficht gejchoffen), Dr. Charles Thomp- 
fon von Novih Lewisburg (durch den 
Kopf geichoffen), Dennis Graney von 
hier (im den rechten Fuß geichoflen), 
Sherman ©. Seaton, Bolizei-Anmalt, 
von hier (in die Hüfte gefchoflen), Geo. 
Elliott, Oberaufleher der eleftrifchen 
Beleuhtungi-Alnlage dahier (in das 
Sefiht geichoffen), Ray Diderfon von 
hiev (in die Schulter geſchoſſen), Me— 
Glurm von hier (in den rechten Arm 
aeichoifen), Ralph Me&omb von hier 
(ebenfalls eine Schußmwunbe im Arm). 

Das aufgeregte Volk hatte die ganze 
vergangene Nacht hindurch in unorga= 
nifirten Gruppen auf den: Straßen her- 
umgeltanden und war langjam dem 
Sefängniß näher und näher gerüdt. 
Ein Dugend der Rubejtörer, von denen 
zwei mit Schmiededämmern bewaffnet 
war, jtiegen die Treppenitufen an der 
binterem Seite des Gefängniffes hin- 
auf und machten einen Angriff. 

Die Iofale Miligtompagnie ſtand 
unter Waffen im Gefängniß. Ws 
nicht mehv zu bezweifeln war, daß ein 
Angriff erfolgen würde, trat der Be 
fehlähaber dev Koınpagnie, Kapitän 
George W. Leonard, vor die Menge 
und jhrie: „Ich gebe Euch drei Minus 
ten Zeit zum Auseinandergehen. Thut 
hr dies nicht, jo muß ich feuern Taj- 
Tem!“ 

Sofort gab e3 ein allgemeines Ren- 
nen vom Oefängniß weg. Jetzt ereig— 
nete fich aber ein verhängnißpoller Irr— 
tum, wie er bei ähnlichen. Katajtro= 
phen leider nicht jeltem in ber einen 
odet anderen Geitalt paffirt: 

Ms nämlich jener Angriff von hin— 
ten gemacht wurde, hielt die Miliz das 
KRrachen der Schmiedehämmer an der 
hinteren Thüre für ein Siqnal zum 
geuern! Die Flinten Inallten, ein 
Dutzend wurden getroffen, und ber 
übrige Haufen ftob nach allen Richtun= 
gen auseinanber und ließ die Todten 
und Verwundeten am Gefängniß zu- 
rück. 

Kaum ein Mann, Weib oder Kind 
in Urbana hatte vergangene Nacht gr⸗— 
ſchlafen. Die Aufregung iſt jetzt na— 
türlicherweiſe noch größer, als je zu— 
vor. 

Der Sheriff ſandte um 3 Uhr Mor—⸗ 
gens folgende Depeſche an den Staats⸗ 
gouverneur: 

„Aſa S. Buſhnell, Wooſter, Ohio. 
Mod griff Gefängniß an. Eröffnete 
Feuer. Drei Getödtete. Meine Force 
iſt ungureichend! Schicken ſie ſofort 
Verſtärkungen! Lewis MeLain.“ 

Die Miliz-Kompagnie von Spring 
field wurde hierher beordert. 

„Click“ Mitchell wurde geſtern Abend 
um halb 9 Uhr heimlich und in aller 
Eile in das Courthaus gebracht und 
zu 20 JahrengZuchthaus wegen des ver⸗ 
brecheriſchen Angriffs auf Frau Gau— 
ner verurtheilt. Er war als Miliz- 
ſoldat verkleidet, und in dieſer Uni— 
form konnte ev in der Dunkelheit durch 
die Volksmenge hindurch geſchoben 
werden, ohne daß er erkannt wurde. 
Die Thür des Courthauſes wurde feſt 
verriegelt, um jeden plötzlichen An— 
ſturm auf das Gerichtszimmer zu ver⸗ 
hindern. 

Frau Gaumer iſt dieWittwe eines in 
ganzen Staat wohlbekanntenZeitungs⸗ 
mannes. Ihre Schwäger ſind Daniel 
Gaumer, ein hervorragender demokra— 
tiſcher Politiker in Zanesville und C. 
N. Gaumer in Mansfield, früher Ab- 
geordneter der Ohioer Staatslegisla⸗ 
tur. 

Nicht nur in Urbana ſelbſt, ſondern 
auch in der Umgegend gab es während 
der Nacht viele erregte Auftrikke. Beim 
Volk verbreitete ſich ſchon früh das G— 
rücht, daß der Sheriff eim Verſuch ma—⸗ 
chen werde, Mitchell nach dem Zucht: 
haus von Columbus: zu fchaffen. Als 
der PanhandleBahnzug die Station 
Hagenbaugh erreichte, wurde er zum 
Halten gebracht, und jedes Koupe von 
einem großen Volfshaufem durchfucht. 

Miitchells Vater, welcher unter der 
Anihuldigung verhaftet worden mar, 
die Neger gegen: die Weißen aufzurei⸗ 
gen,-ijt mohlbehalten nady dem Day: 
toner Arbeit&haus gebracht worden, mo 
er eine 20tägige Haft zu verbüßen hat. 

(Spärer:) Columbus, D., 4. Juni. 
E3 trifft hier die Nachricht ein, taß 
ber Farbige „Clid“ Mitchell, : welcher 
die Volkäinenge in Urbana vergangene 


+ 


Chicago, Freitag, den 4. Zuni 1 


Nacht zu lynchen verſuchte, ſchließlich 
doch. um halb 8 Uhr Morgens, ge— 
lynchmordet worden iſt! 

(Bulletin:) Urbana, O., 4. Juni. 
Die Lyncher, noch wilder geworden 
durch das nächtliche Blutvergießen, ha— 
ben heute Vormittag bei einem zweiten 
Sturm thatſächlich ihren Zweck er— 
reicht. 

Urbana, D., 4. Juni. Der, um halb 
B Uhr Morgens von der Miliz zurüd- 
geichlageneVoltshaufen unternahm um 
8 Uhr einen gweiten Angriff, und die3- 
mal wurde Mitchell wirklich gelynd- 
mordet. 

Wenige Minuten vorher mar die 
Kompagnie B des 3. Ohiver Miliz- 
Regimenteg aus Springfield mit 60 
(?) Kanonen und Munition eingetrof- 
fen, 

Die Straßen waren mit lärmenden 
Bürgern geüllt, welche die Miliz mit 
Steinen zu bombardiren drobten, 

Sowie die Truppen das Gefängniß 
erreichten, befahl ihmen Sheriff Me- 
Zain, nah Haufe zurüdzufehren, 
Wirklich Ichwentte die Kompagnie und 
brach mach dem Bahnhof auf, unter den 
KHochrufen mehrerer Taufend aufgerege 
ter Mentchen, welche in höchiter Span- 
mung dafbanden. 

Kaum Hatten die Soldaten den 
Rüden gekehrt, als ein Haufen von 
mehreren Taufend der be- 
ten Bürger von Urbana, 
unmazlfitt, auf das Gefängiß an 
ſtürmte. 

Schlag auf Schlag von Schmiede— 
hämmern folgten auf die Schlöſſer, 
aber ehe die Thüren geſprengt waren, 
liefente der Sheriff die Schlüffel an 
den Mob aus. 

Seht gab e8 einen wilden Andrang 
nach der Zelle des Negers. Die jyüh- 
ter de3 Haufens trugen einen langen 
Strid, welcher fofort dem Gefangenen 
um den Hals gelegt murde. Diefer 
wurde buchitäblich aus den Zelle ge= 
jchleift, unter bejtändigen Ivitten in 
Das Geliht und auf den Körper, 

Die dienftthuenden Wächter im Ge- 
fänaniß hielten fich mohlverftedt, mäh- 
rend der Mob jein graufiges Werk ver- 
richtete. 

Die lokale Miliz blieb unthätig. 

Am erſten Baume im Hofe des 
Courthauſes wurde das Ende des 
Strickes über einen Aſt geworfen, und 
bald baumelte das Opfer in der Luft. 
Streik wurde nicht am Aſt feſtgemacht, 
ſondern vom Mob heftig auf- und ab— 
gezogen, wobei Mitchell noch im Geſicht 
verlegt wurde. Aus Taufenden von 
Kehlen entrang fich ein Stegesgefchnei 
bei dem greulichen Anblick! 

Auch viele Frauen befanden fich im 
Volkshaufen, odew unmittelbar außer: 
halb des CourtHaus-Hofes, Unter den 
Zujhauern mar auch der junge Sohn 
der Frau Gaumer. 

Etwa eine Stunde lang ließ man die 
Keiche des Negerd hängen. Dann 
wurde fie abgefchnitten und einen roh- 
gegimmerten Holzfaften geworfen, der 
am Hof des Courthauſes ſtand. Tau— 
iende von Yufchauern, darunter ſogar 
viele Kinder und Yumderte 
von Yrauen, fahen fich die zer- 
fleifchhen Gelichtägüge der Leiche an! 
alt ale Schulkinder dev Stadt blei- 
ben diejerhalb von der Schule weg, jo= 
Daß Tich Die Yehrer veranlaßt Jahen, die 
apenigen Kinder, welche überhaupt in 
die Klaffengimmer famen, ebenfalls 
tveazuichiden. 

Mitchell war etma 23 Jahre alt und 
war Porter in einem der hiejigen Ho= 
tel. Frau Gaumer, Wittwe des He— 
rausgebers des „Urbana Demokrat“, 
lebt auf einer Farm unmittelbar außer— 
halb der Stadtgrenze, und von ihrer 
Farm wurde Milch an das Hotel ge— 
liefert, in welchem Mitchell bedienſtet 
war. Letzterer holte täglich die Milch 
ſelber von dem Gaumer'ſchen Anwe— 
ſen ab. Vor mehreren Tagen, bei 
einem dieſer Beſuche, vergewaltigte er 
die Wittwe. Der Zuitand der Legte- 
ren ift noch immer ein fritifcher. 

(Urbana hat 6000 Einwohner ımd 
ift im Allgemeinen als ruhige Stadt 
befannt.) 

Columbus, D., 4. Juni. €3 ift von 
Meiten davon die Rede, daß die Mi: 
lizen, welche Mitchell dem Pöhel przis- 
gaben, vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden follen. Doc ift noch nidi3 
Beitimmtes darüber befannt. 

Urbana, D., 4. Juni. Heute Nadı- 
mittag lag noch immer die blutige Leis 
he des gelynchmordeten Negers in dem 
Kalten im Hofe des County-Gefängnif= 
je. Der Körper mar von dem Mob 
ichon vor dem Aufhängen förmlich in 
eben geriffen morden, und es ilt 
Grund zu der Annahme vorhanden, 
daß der Tod nicht erſt durch Erdroſſe— 
lung eintrat. 

Seen der Kleidung des Neger und 
Stüde des Strides wurden von Vielen 
als Andenten fortgejchleppt. 

Die Bahnzüge bringen eine Menge 
Neugieriger in die Stadt. 

Wären die Miliztruppen bier geblie- 
ben, jo hätte e$ noch mehr Blutvergie- 
Ben gegeben! Der Mod Hatte auch) Bor- 
bereitungen getroffen, Dynamit gegen 
das Gefängniß anzumenden. 

68 ficht wieder Ihlimmer aus. 


Foriythe, Mont., 4. Juni. Emfou- 
tier bon der BameDeer-Algentur bringt 
die Kumide, daß die Indianer-Unruhen 
aufs Neue ausgebrochen fein. _ Die 
Cheyenneg wollen nicht mehr, aläEinen 
der Ihren für die Emmprdung des 
Scafhirtem Hoover ausliefern. Zur 
Zeit, al3 der Kouvier abging, rücdten 
175 Mann Milizen gegen die aufgeneg- 
ten nbianer von _ 
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Die Weltpoſt-Kongreß-Delegaten. 


Waſhington, D. C., 4. Juni. Die 
Delegaten zum Welt-Poſtkongreß, wel— 
cher hier zuſammentrat, haben mit 
einem Eſtrazug über die Pennſylvania— 
Eiſenbahn eine zehntägige Tour nach 
dem Weſten und Süden angetreten und 
kommen u. A. auch nach Chicago. 
Korruptious-⸗Budel für Illinoiſer 

Gejeßgeber. 

New York, 14. Juni. Eine Spezial- 
depeiche des „N. 9. Herald“ aus 
Springfield, I., beiaat: 

€3 wird ven Unteritüßern der zmei 
Vorlagen, welche jet der Illindiſer 
Zegislatur vorliegen, ine Million 
Dollars foiten, dad diefelben zu Ge- 
fegan werden, Diejes ganze Geld wird 
an Geſetzgeber als Beſtechung gezählt. 
Dreiviertel Millionen „koſtet“ die Al— 
len'ſche Straßenbahn Vorlage, und 
eine Viertelmillion die Gas-, Truſt“⸗ 
Vorlagen. 

Noch ein Farbiger gehängt. 

Fairfax, C. H., Va., 4. Juni. Der 
Neger James Lewis wurde heute hier 
gehängt. Am 23. April hatte er die 
62jährige Frau Ida Neidel vergemal- 
tigt. Er gejtand diefes und drei ähnli- 
che Verbrechen ein, 
VBerhängnihvoler Schiffs = Unter: 

gang. 

San Fracisco, 4. Nunt. Das briti- 
che Schiff „Zuleita“, von Nem York 
nah Wellington bejtimmt, ift in der 
Palliſer-Bai (Neu-Süd-Wales) unter— 
gegangen, und 12 der Inſaſſen er— 
tranken, während 9 gerettet wurden. 
Ueberlebnden hatten ſchreckliche 
Strapazen zu erdulden. 

— — 


Ausland. 


Tauſch freigeſprochen! 
Berlin, 4. Juni. Dev Senſations⸗ 
Prozeß gegen den früheren Geheimpoli— 
zei -Chef v. Tauſch, wegen Fälſchung 
und Meineid, endete mit TauſchsFrei— 
ſprechung. 
Trausvaal-Ausſtellung. 


„Die Engläuder follen nicht den Transvaal 
haben, ‘‘ 


Berlin, 4. Juni. Hier. wurde die 
AYuzitellung von Produften der Süd- 
afrikaniſchen Transvaal-Republik er— 
öffnet. Unter den Rednern war Pro— 
feſſor Kirchhoff von Halle, welcher u. 
A. erklärte: 

„Wie früher durh gar Deutſchland 
dev Ruf erichallte: „Die Trranzofen Tol- 
fen don Rhein nicht haben“, fo muß es 
jeßt heißen: „Die Engländer jollen ven 
Transvaal nicht haben!““ 

Die Förderer der Ausſtellung ſand— 
ten eine Kabeldepeſche an den Präſi— 
denten Krüger, worin fie ihm ihren 
Gruß entbieten und ihm für jeine®ön- 
nerjchaft danken. 

August Heyden geſtorben. 


Berlin, 4. Juni. Der berühmte Hi— 
ſtorien Maler Auguſt v. Heyden iſt im 
Alter von 77 Jahren geſtorben. 

Erdbeben in Rhein-Preußen. 

Köln, 4. Juni. In Oberweſel wur— 
de ein Erdbeben verſpürt, das indeß 
keinen nennenswerthen Schaden anrich— 
tete. 

Streit unter chriſtlich-ſozialer 

Fahne. 

Wien, 4. Juni. Die Bedienſteten der 
Wiener Pferdebahnen haben beſchloſſen, 
am Sonntag, dem erſten Pfingſtfeier— 
tage, wegen Nichtbewilligung ihrer 
Forderungen an den Streik zu gehen. 
Die Leute gehörten früher ſozialiſti— 
ſchen Vereinen an. Sie haben ſich jetzt 
von den Sozialiſten ausdrücklich losge— 
ſagt und ſind faſt ſämmtlich zu den 
Chriſtlich⸗Sozialen übergetreten. 

Selbſtmord eines Zehnjärigen. 

London, 4. Juni. ſtach einer De— 
peſche der „Dailh News“ aus Berlin 
beging dort ein zehnjähriger Knabe 
Selbſtmord, weil er ein kleineres Stück 
Kuchen, als ſeine Schweſter, erhalten 
hatte. 

Noch nicht einig 

Sind die Großmächte und der Türke. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Die Groß⸗ 
mächte haben die Forderungen der 
Türkei gegenüber Griechenland als zu 
ausſchweifendd verworfen. Noch immer 
wollen die Türken Theſſalien Haben, 
außerdem eine Kriegs-Entihädigung 
bon 10 Millionen türkifcher Pfund umd 
die Abihaffung aller Verträge zu 
Gunften griechifcher Unterihanen in dev 
Türkei. 

Die Diplomaten der Großmädhte 
meigerten fich, diefen Bedingungen zu— 
zwitimmen. E3 wurde endlich beichlof- 
fen, daß der ruſſiſcher Botſchafter Ne— 
lidow eine Denkſchrift betveffs jener 
Verträge, und der britiſche Botſchafter 
Currie eine ſolche über die Entſchädi— 
gungsfrage ausarbeiten ſollte. 

Dieſe Denkſchriften ſind in der mor— 
gigen Konferenz vorzulegen. 

Ueber den Waffenſtillſtand zur See 
haben die Türkei und Griechenland 
übrigens noch keine beſtimmte Verein— 
barung getroffen. 

Neues Opfer des Duell-Molochs. 

Köln, 4. Juni. In Bonn erſchoß 
der Aſſiſtenz Arzt J. Klaſſe Dr. Reu— 
fing vom Landmwehrbegirt I Kaffel im 
Duell den Dr. Filcher. Ueber die Ver- 
anfaffung zum Duell ſchwirren dort 
berſchiedene Gerüchte umhert. Die Be- 
völferung ift ſehr erregt darüber, daß 
trotz der jüngſten kaiſerlichen Verord— 
nung über Duelle und Ehrengerichte 
ein jo ſcharfes Duell ausgefochten wer⸗ 
den konnte. 

.. Mielsgrappiige Rotigen auf der Sunenfeite] , 


| 


| 


89. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Lokalbericht. 


Frau Feld als Zeugin. 


Sie erklärt, daß ſie jede Verbindung mit 
£uctgert abgebrochen habe. 
Die Zeugenvernehmung in der Quel- 
gert’jchen Mordaffaire wurde heute 
vor der Grandiury fortgejegt, und 
nach Allem was bisher darüber in die 
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, ſcheint es 
kaum noch einem Zweifel zu unterlie— 
gen, daß die Unterſuchung einen für 
den Angeklagten ungünſtigen Verlauf 
nehmen wird. Kurz vor 2 Uhr heute 
Nachmittag erſchien auch Frau Chri— 


ſtine Feld, die von der Polizei als 


Luetgerts treueſte Freundin betrachtet 


wurde, vor den Großgeſchworenen. Sie 
hatte vorher dem Staatsanwalt er— 
klärt, daß ſie mit dem Gefangenen 


„nichts mehr zu thun haben wolle.“ 


Was das geſtern von Mary Siemer— 
ing im County-Gefängniß abgegebene 
Packet betreffe, ſo habe ihr Luetgert 
dasſelbe am Tage vor ſeiner Verhaf— 
tung gegeben. 

Ueber den Inhalt deſſelben 
nicht genau unterrichtet 
Erſt gegen Vormittag habe ſie 
einen Brief von Anwalt Vincent er— 
halten, worin ſie aufgefordert wurde, 
das Packet an Mary Siemering aus— 
zuliefern. Sie ſei dieſem Auftrage 
nachgekommen, ohne daß man ſie in 
Kenntniß geſetzt habe, was die Verthei— 
digung zu thun beabſichtigte. Zeugin 
ſchloß ihre Erklärung mit den Worten: 
„Ich bin keine Freundin des Angeklag— 
ten — im Gegentheil, er hat mich um 
83000 betrogen, die ich ihm einſt im 
gutem Glauben an ſeine Ehrlichkeit ge— 
liehen hatte. Er überſchrieb mir da— 
für 14 Grundſtücke, die aber, wie ich 
ſpäter erfuhr, bis ihrem vollen 
Werthe, mit Hypotheken belaſtet waren. 
Es iſt auch nicht wahr, daß ich die Auf— 
ſicht über den Luetgert'ſchen Haushalt 
übernommen habe; ich war nur zwei 
Tage dort und verließ die Wohnung, 
ſo bald ich einen genauen Einblick in die 
häuslichen Verhältniſſe gewonnen hat— 
te.” 

Sntpektor Schaad tft garnicht zufrie= 
den damit, daß die Grohaejchworenen 
bei der Umterfuchung des Luetgert-Fal— 
le3 fo gründlich und bevächtig zu Wer- 
e gehen. Heute mußte der Snjpektor 
nad Seinem Bureau fahren, um die 
Ringe herbeizufchaffen, die in dem ber- 
dächtigen Botti der Quetgert’fchen 
Wuritfabrif gefunden worden jmd. Im 
Laufe des Vormittaa® murden dann 
Louis Quetgert, der zmölfjährige Sohn 
des Gefangenen, derffäuchererOdrom3» 
fy und der Nachtwächter Bialf ver- 
nommen. 

Nachmittags wurden Dietrich Ber— 
knecht, der Bruder der Frau Luetgert, 
John Mather und Frau Feld vor die 
Anklagekamer gerufen. Man nimmt 
an, daß dieſe den Luetgert noch heute 
in Anklagezuſtand verſetzen wird. — 
Frau Feld trug heute beiläufig eine 
große Entrüftung gegen Qwetgert zur 
Schau. ISie fagte, Tie ei unvorfichtig 
gemehen, die Belege und Sicherheiten 
für die Darlehen, welche fie ihm , ge> 
währt, ihm felber zum Aufhaban zu ge= 
ben und jeßt jeien jie nirgends zu fin— 
den, 


geweſen. 


zu 


Gegen die Privatbeſitzer. 


Richter Gibbons entſcheidet einen Prozeß 
wegen des Uferrechts an Michigan Ave. 
Richter Gibbons hat heute ſeine Ent— 

ſcheidung in dem Progeß abgegeben, 

welchen der frühere GenevalStaatsan— 
walt Moloney im letztem Herbſt zur 

Wahrung devr ſtaatlichen Uferrechte ge— 

gen die Eigenthümer der Ufergrund— 

ſtücke angeſtrengt hat. Die Klage rich— 

tete ſich gegen Herrn Alexander H. 

Revell, der von ſeinem Ufergrundſtück 

ſüdlich von Belmont Abenue aus Piers 

in den See hat bauen laſſen, um ſeinen 

Beſitz durch Auffangung des Sandes, 

den Wind und Wellen dort antreiben, 

zu mehren. Richter Gibbons entſchei— 
det, daß der Boden des Sees längs der 

Ufer Staatseigenthum iſt, und daß die 

Privatbeſitzer der Ufergrundſtücke nicht 

das geringſte Anrecht davauf geltend 

machen können. Die von der Legisla⸗ 
tur der Lincoln Park-Verwaltung er—⸗ 
theilte Erlaubniß, dem See Land für 

Park und Boulevardzmede abzugemin- 

nen, beitebe gejeglich zu Kraft und e3 

fei durchaus nicht gefagt, daß die Partf- 
verwaltung noch erjt verpflichtet fein 
mürde, den Privateigenthümern ihre 
fogenannten Uferrehte abyufaufen. 

Der Vertreter des Staates Yllinois 

habe in feiner Eingabe eine derartige 

Verpflichtung gugeltanden und auf 

Grund gerichtlicher Enticheidungen den 

Gigenthilmern des Uferlandes ſogar 

dieBerehtiqung eingeräumt, von ihrem 

Lande aus Landungzitellen bi in 

ichiffbares Waflet hinaus zu bauen. 

Er, der Richtern, jei anderer Meinung. 

Bei den betreffenden engliichen Ent- 

fcheidungen habe e& fi um das Mee- 

reäufer gehandelt und um die Wah— 
rung fommerzieler Intereſſen, hier 
aber jei nicht vom Hafenrecht die Rebe, 
au nicht vom Dean, jfondern von 
einem Binnengewwäiler, und wenn da3 
aufblühende Gemeintweien Theile die'-3 

Gewäflers für öffentliche Zmede be— 

nöthige, Jo gehe fein Anfpruch dem der 

Privatbefiger vor. 


* Der frühere Bantıer &. PB. Perfon 
aus Belle Plaind, Kad., der geftern 
Bormittag im Grand Central Hotel 
Gift genommen Hat, ?it den Wirkun- 
gen deifelben legte Nacht um 12 Uhr im 
Sountg-Hofpital erlegen, _ 


ı arbeitet hätte, 


| de Ausdehnung gemonnen haben. 


— — 


Jahrgang. — No. 132 





euer 


Folgen einer Sampen » Erplofion an South: 
port Ave, 

In der Wohnung von Kol 
Nr. 305 Soutdport Aoımue, erp 
heute Morgen um 3 Udr ei 
leumlampe, der das O g 
war. Die Folge war eine Feuersbrunſ 
die acht Familien zu ſchleuniger Flut 
aus den Betten gezwungen und 
trächtlichen Schaden angerichtet 
Sohn Wagner jelber wäre beimahe i 
den Flammen umgekommen, 
Verfuche, $200 inBaptergeid zı 
die er umter einem Teppich 
hatte und die ihm erft einfielen ala 
ereitö zu jpät war. Das Feuer ergri 
auch die Häufer Nr. 307 und 3083 
Sourhport John Mohlan, der Ei— 
genthümer des letzterenGe wur⸗ 
de durch Trümmer des 
Schornſteines von 
am Kopfe getroffen und ziemlich ſchwer 
vevletzt. Alle drei deten Gebäude, 
wie faſt alle Häuſer in jenem Siadi— 
theil, ſind aus Holz gebaut, und wenn 
die Feuerwehr nicht 
ſo würde 
brunſt unfraglich eine ganz erſchrecken— 


4 —* 
ki ur 


9— 
Abe. 


dam Hauſe Nr. 305 


44 


gefähr 


die 
Yr 


So 
beläuft jih der angevichtete Gejammt> 
Ihaden auf faum $2,500, Er vertheilt 
ih, wie folgt: 

Auguſt Koſtak, Eigenthümer desGe— 
bäudes Nr. 305, 81000; William Siſ— 
ſon, 8200; John Laquet, 875; i 
Gersgine, 8200; John Wagner, 8700; 


John Mohlan, 375; JacobJurſchaws⸗ 


ti, $100; % .E. Hanfon, $25. 
Aus unbefannter Urfache brach leß- 


te Nacht furz nach 12 lihr in dem aus | 


Holz gebauten Wohnhauſe des Joſeph 
Ellis, Nr. 3521 53. Place, ein Feuer 
aus, welches das ganze Gebäude nebſt 
der Einrichtung zerſtört und das Le— 
ben der Frau Ellis aufs höchſte gefähr— 
det hat. Herr Ellis drang mit Lebens— 
gefahr in das Haus, fand ſeine Gat— 
tin, vomRauh überwältiat, bemußtios 
am Boden liegend und trug te in's 
Freie, Sie wurde |päter in die benach- 
barte Wohnung des Herrn GuſtavVo— 
gel gebracht umd erhofte ich Dort bald, 
Der durh den Brand angerichtete 
Schaden beläuft fih auf etwa $2,000, 
it aber größtemtheils durch Veyſiche— 
rung gededt, 
— DR - 


Unfälle. 


— 
e> 


—⸗ 


$ 
V 


An der Kreuzung von Oakley Ave. 
und Kingie Straße tft geftern Abend 
Ihomas Kelly, ein AUngejtellter derigir= 
ma Kohn Bros., Nr. 144 Market Str, 
durch einen Zug der Northmeitern- 
Eiienbahn überfahren und getödtet 
worden. 

Die 6Ojährige Frau E. Fißgerald, 
wohnhaft Nr. 1419 Jadion Boulevard, 
wurde geitern Abend, bei einem Ver— 
juche die Straße vor ihrem Haufe zu 
überfchreiten, von einem Radler Na» 
mens W. 9. Perry umgerannt und hat 
dabei jchmerzhafte Verlegungen erlit> 
ten. 

Der Wagen des FuhrmannesMichael 
Griffin wurde geitern an der Kreu— 
zung von 26. Straße und Jndiana 
Avenue durch einen Wagaon der elef- 
trifchen Bahn getroffen und zum Theil 
zertrümmert. Griffin wurde bei dem 
Anpral von feinem Sit geichleudert. 
Er hat eine Verjtauhung des linken 
Knöchels ſowie ſchmerzhafte Hautab— 
ſchürfungen erlitten und mußte per 
Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 
567 27. Straße, befördert werden. 

Hafenmeiſter Roberts iſt geſtern 
Abend an der Kreuzung vom Halſted 
und Weed Straße vom einem durch— 
gehenden Geſpann der Buckley Pony de 
Dog Show umgerannt worden und 
liegt jetzt an ſchmerzhaften Verletzungen 
in ſeiner Wohnung, Nr. 365 Ohio 


—h 


Straße, darnieder. 


Ein theures Bergnügen, 


MWie Präfident Healy vom der Couns 
mbehörde vermeint, wird die jüngſthin 
non dev StaatäcRegislatur angenom= 
mene Vorlage zur Schaffung einer Ges 
Ächmworenen-Ktommijlion dem County 
heidenmäßig viel Geld fojten, falls 
Soupverneuv ITanmer fie wirklich durch 
feine Unterfchrift zum Gejeg erhebt. 
Er tarirt Die Dadurd dem Steuerzad- 
fern entftehenden Unfofiten auf mindes 
ſtens $200,000 per S$abr, fomit juft fo= 
viel, wie die Wahlbehörde jegt alljähr- 
ih verfchlingt. Die Vorlage joll be- 
fanntlich die Heranziehung der Bürger 
zum Geichworenendienft requliten. Sie 
bejtimmt, daß drei Juryaflommifläre 
mit einem Jahresjalär von je $1500, 
fowie eim Chefclert mit einem Gehalt 
von $2000 ernannt merden jollen. 
Meiterhim werden etwa dreißig Elerf3 
Anttellung finden, für die ebenfalls je 
$100 monatiih ausgemorfen find, 
Schließlich kann die Kommiſſion auch 
noch für jeden der 1124Wahl-Prezinkte 
der Stadt einen HilfsJuryclerk ernen— 
nen, der drei Cent für jeden Namen der 
gur Geſchworenendienſt taugli*en 
Bürger erhält. Die Umwandlung vs 
Syitems, melde durch das neue Gefet 
bedingt wird, würde dem County, nad 
MPräftvent Healys Anficht, volle $25,- 
000 toiten. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zwech am beſten durch eine An⸗ 
zeige in ber „Abenbpoft”, 


F | jeine 


eimftiirzenden | 


* 14 Sa 
ganz gewaltig ges | X DR . en, = —— 
a Feuers⸗ Str.Station ein Herr Elmer White 

Huhn e 
| vor, 
| hatte von e 


Na RE Tot 2 - 
| der am Mbend deifelben Tages ausge— 


naue Einzelheite 
ı ben, und der Ka 
t 


Felix 


und Telegraphiſt von Beruf iſt. 


Ernſt Foerſters Ehetrubel. 
Um demſelben zu entgehen, durchſchneidet 
er ſich die Kehle. 


SE an BEE 
it eimer Tiefen So 


norhlırta* 


V— 


Halſe und naͤhezu 


> Iyftrırnmtar 
der Reltaurateur 


rde heu⸗ 
Ernſt 


5 
bis 


murde 


feiner Tochler Hattie 
djeiner Tochler Hattie 


> 

jeinem Zimmer gefunden. Yoerjter 
wohnte Nr. 1417 Ajhland Avenue und 
beirieb eine Speifavirthichaft am der 
Drrington Ave. in Evaniton. DieDrt3 
polizet hat den Sterbenvden na 
entlegenen County-Hoſpital 

Ueber die Beweggründe 3 


| Ihat gibt ein vom ihm hinte 


in welcher 
Ichlechtes 
3 Unglüd ftürzen 
os fein wolle. Nun habe "> 
ern Zived erreicht, Tchreibt er zum ' 
und hoffentlich würde ihr das 
theil bringen. 
— ç e— — — 
Nicht recht bei Troſt. 
Am Mittwoch ſtellte ſich dem Poli: 
zeikapitän Wheeler in der Maxwell 


Schreiben Auskunft, 
Gattin „ein 
tennt, das ihn in's 
Y 
4 


der dem Beamten in geheimniß— 
voller Weiſe die Mittheilung machte, er 
em Raubanſchlag gehört, 


führt werden ſolle. White wußte ge— 
ten des Planes anzuge— 
itän ſchrieb ſich alles 
ſorgfältig auf, traf nachher auch ent— 
Iprechende Maßnahmen zur Vereiten 
fung des Anfchlages. Abends um iO 
Uhr fam 2. 3.9 von Nr. 462 
Sangamon Str. zur Station, det 
ebenfalls üder einen Raubanjchlag zu 
berichten hatte, doch war diesmal dia 
Ausführung jhon im vollen Gange, 
Sein Koftainger Wollar, jo meldete 
Herr Mebe, kümpfe eben in jeinem 
Haufe auf Tod und Leben mit einem 
Räuber. Ein fofort abgefchidter Bas 
trouillewagen fehrte bald darauf mil 
dem dinafelt gemachten Räuber zus 
rüf. 3 war — Elmer White, Rapis 


dehs 


tän Wheelers Beſucher vom Vormittag. 


Es iſt inzwiſchen ermittelt worden, daf 
White Nr. 163 Aberdeen Straße wohnt 
Bei 
vollem Verſtand iſt er anſcheinend nicht. 


Kurz und Neu. 


* Der 66 Jahre Joſeph Savoy ſtarb 
heute Morgen ganz plötzlich in ſeiner 
Wohnung, Nr. 1075 W. Polk Straße. 
Herzſchlag wird als Todesurſache ans 
genommen. Den Eoroner ijt berac- 
zichtigt worden, 

* Die Firma Armour & &o. mir! 
underzügli mit einem Neubau at 
Stelle ihrer abaebrannten Pepfin« 
Trabrif beginnen laffen. Der Baus 
Erfaubnißfchein, welchen fie geitern zu 
dDiefem Zwecke erwirfte, gibt den Werif 
des Gebäudes mit $10,000 an. 

* Die Iheaterunternehmer Kohl & 
Caftle haben ihre ntereffem mit der 
IrisState-Amufement Co. vereinigt 
und Tontrolliten jet gemeinfam mit 
diefer zmölf Vaudeoille-Theaier im 
Chicago, St. Louis, Milmautee, Ein» 
cinnati, Indianapolis und Pittshurg. 

* Vor dem Jrrengericht ftand ge= 
ftern ein bejahrter Deutjcher, der fi 
Baron Franz von Sanden nennt und 
angibt, er jei von feinen VBermwandien 
in Deutichland mit einem jehr gerine 
gen Jahrgeld nach den Ber. Staaten 
geihidt worden. Sanden, der Nr.55 
Milmaufee Avenue gewohnt hat, mad= 
te vor einigen Tagen einen VBerjuch fich 
da3 Leben zu nehmen, indem ev feine 
Kleider in Brand jtedte. 

* An der Clark Straße, da wo fill 
die Maurer der Rod Nsland Bahn für 
die Geleife den Air Line und der Wes 
ftern Indiana Gelellichaft öffnet, murs 
de geitern der Gejchäftstwagen des Spes 
zereihändler3 Patrid Erlid vom Gas 
nalport Avenue Durch einen Waggon 
der eleftriichen Straßenbahn getroffen 
und zevtrümmert. Erlid und jeine 
Kutiher Caflidy find bei dem Zus 
fammenfioß ernitlich verlegt worden. 

* Von dreißig, vor Kurzem in Ans 
Hlagezuftand verjegten Gefangenen, bie 
heute dem Richter Payne vorgeführt 
wurden, befannten fich nur drei de3 ih- 
nen zur Lajt gelegten Verbrechens 
fhuldig, mährend die Uebrigen 
„nicht Ihuldig“ plaidirten. — Im Ber- 
laufe diefer Woche haben bereit3 85 
Inſaſſen des County-Gefängniſſes dem 
beſagten Richter ihre Aufwartung ma— 
chen müffen, aber faum ein halbes Dus 
bend derjelben bat von dem Rechte, ein 
offenes Gejtändniß abzulegen, Gets 
brauch gemadt. 


Dingfeit gemadt. 


Die Deteftived Hartford und Tier» 
ney nahmen gejtern Abend an der Ede 
bon State und 60. Straße einen ges: 
willen Walter Jacobi in Haft, der ala 
Agent der National-Erpreggejelliihait 
von Curtis, Wis., $200 unterjchlagen 
haben fol. Die zujtändigen Behör⸗ 
den in Wisconfin find von der Verhafs 
tung des Juſtizflüchtlings benachrich⸗ 
tigt worden. 

——— 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dent Auditoertumtburm 
wird für die nähiten 183 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinoi® und die angrenzenden Staaten in Aus 
fiht geitellt: 

CHicago und Uıngegend: Im Ullgenieinen ſche 
heute Abend und morgen; febbafte weillihe Winde, 

Illinois und Judiana: Aufflarende: Wetter heute 
Adend; morgen im Allgemeinen jhän;. -meitlide 
Winde. 

Mifouri: Schön beute Ubend und morgen; Brräns 
derfihe Winde. 

Wisconfin: Theilmeife bewölft heute Whenbr mars 
gen im Algemoinen jhön; itarfe weitlide Wine, 

Yu GEhicago feltte ch der Temperaturkaun  fe:E 
unjerem lekten Berichte wie folgt; Beitern W 
um 6 Upr 54 Grad; Mitternacht 52 Grad über Ruf; 
heute Morgen um 6 Uhr 49 Grad und heute Mittag 
& Grad übe Ru 





Samftag wie jeden andern Tag fließt diefer Kaden um 6 Uhr und verdient dafür die Anerfennung aller Arbeiter im Gegenfat; zu 
folben Eäden, die es nicht thun. 


Moderne Apntheke, 


Gelery and Kola Nervine, der befte Tonic 
für Zweiradfahrer....occccereee- 59 
No-To-Bac, 81 Größe 67€ 
Belladonna oder Sapitcum Vilaiter....de 
Hortids Malted Milf, Hojpital 
Größe ã 82. 85 


Moderner Budj-Zaden. 


Lehrer-Bibeln mit allen dazugehörigen Noten, Eon: 
cordance und Karten, Minion-Typen, gut gebunden 
in biegiamem perftiihen Marocco, übergelegte Eden, 
roth unter vergoldeten Kanten, Größe 

1x4% Zoll 


Packers Theerſeife, ce Stüd 
Gosmo oder „ana Oil“ Buttermilchieife, 
Schadtel von 3 Stüd 19 
„yautier Nils“ May Bells Tarfüm, die | 
I 
| 
I 


ar 
Purfuit of the Houfe Boat", Seitenftüc zu „Houje a 
vat on the Stu", von John K. Bangs, an- sic * 
gezeigt zu $1.25 


„Soldier of Fortune“, von Richard 
Hardıng Davis, angezeigt zu 81.50, 


„Bint Marih“, von Geo. Ade, Autor von 69c 
DREIER ONGEBEIGE EN BLES „u... 0020 000000. 0000 e 


„The Ehoir Ynvifible*, von James Lane 
Allen, angezeigt zu 81.50 


Das riefige Wachsthum unferes Kleidergeichäftes berechtigt zu der Schluß, 
folgerung, dab; Andere zurücfgeblieben find. 


Das ift ein Zuftand wie er dadurch, daß wir alle Konkurrenten unterbieten und uns die größte Mühe geben das Publikum zufrieden zu ftellen, geihaften worden ift. Cs ift die logiiche Folge von jolden unerhörten Kleider-Umfähen twie der große Einkauf und der außerordentliche 
Berfauf des riefigen Guthman, Ulman & Silverman Wholefale-Lagers. Es ift eine Führerjchaft die vom Volke gefchaifen ift und die jo jiher wählt, als wie ein Tag dem andern folgt. 


2746 reine ganzwollene An: | Trefit Eure Auswahl von diejen für Uchtachtundanhtzig. 
züge und srühjahrs ⸗ Ueber— Die een — N EEE Gaffimere-Anzüge in jeinen Frühjahrs— 
röde für Männer. 


Die fämmtlihen G.U.& S, feinen importirten jchottijchen Homeipun=-Anzüge in eleganten 
Einige der feinften Hleivungsitüde aus dem Lager von ©., 


Plaids zc., die bis zu $18 vertauft wurden. 
’ — Die ſämmtlichen G. U. KS. feinen importirten Hudderfield Clay Worſted-Anzüge—ſchwarz 
U. & ©., jehr begehrenswerth in Bezug auf Fagçon, Schnitt 
und Arbeit; waren früher bi$ zu $12.50 mwertd. Da einige 


und blau, Sad, Gutawayfrods und Prinz Alberts, die bis zu $22 verkauft wurden. 
der Größen in jeder Partie ausgegangen find, jo werfen wir 


Die fämmtligen G. U. & S. jeiniten franzöfiichen Serge-Auzüge — alles beliebte Moden — 
alles zufammen in eine große Partie und jagen: $ 5 


blau, ſchwarz und grau—die bis zu 819 verkauft wurden. 
fucht Euch aus was Ihr wollt, Die fämmtlihen ©. U. & ©. feiniten Worjted und Worjted Cheviot-Anzüge — die eleganten 
für morgen gu-000 00000 nnnn onen nn nn nn nn 000 
rg u 
1.45 


Plaids und einfacheren Effekte in den modischen braunen und grauen Mifhungen zc., die bis zu 
then Muftern, 
erren-Beinkleider, alle8 worjted Stoffe 


$20 verfauft wurden. 
Die fämmtlihen feinen SG. 1. & S. Enaliih Whip cord Ueberröde in den neuen modijchen 
werth aufwärts 
bis $4, 
ode, ebenfalls feinite Gajfimered und 
befte Schneider-Arbeit und RPailen, 


Shhattirungen von Lohfarbe, Braun und Oliven — ſſ 
2.45 8 ‚SS 


einfache und SergesFzutterjtoffe, — welche bis zu $20 
Männer-Ausitattungsiwaaren 


berfauft wurden, 
Die fammtlihen ©. 1. ©. der allerbeiten Covert lleberröde in all den 
Berurfaht bedeutende Agitation mit unferem revolutionären Semden- 
Berkauf. 
va 
nd 1 Baar ‚Link Manichetten— reguläre $1.50 Hemden, 
leßte Gelegenheit zu diefeim Preis : ‘ I 


Unze... 19 
Roger & Gallets Peau d'Espagne Par- 
füm, die Unze 49 
Senh’3 BayRum....onccceecccce- 10€ | 


Geheftete Novellen, reguläre 250 Ausgabe, großes 
Ajjortiment von Werfen beliebter Autoren — „Ihe 
95c Ducheß“, Charlotte Bronte, Geo. Ebers, 

| Heimburg 2c 


With Hazel, volle Stärke, Rintflajche.13e 
Suipenjory Tinden aufwart3 von 


Ausräumung in Rnaben-Kleidern. 


Hunderte von diejen korrekteſten Frühjahrs-Anzügen —gewöhnlich 
für 84.50 bis 87.50 verkauft in Partien, geben am Samitag zu 
82.48 für Auswahl. P 


Große 


Es iſt eine prachtvolle Partie in den aller— 
beſten Moden von Juniors, Middies, Veſtees, Drerels, Sailors, 
Reefers, Doublebreaſts u. ſ. w. —in den beſten importirten Wor— 
ſteds, Plaids, Scotch Cheviots, Caſſimeres — ausgezeichnet gut 


gemacht und ausgeſtattet — Alter 3 bis 15 1) 48 
82. 


Sahre—alle morgen 
neinite Anzüge für junge 


Männer — die 
ſamſten Stofie, die aller- 
beiten Narben, die ichön= 
ten Kacons — hübich ge- 
madbt und ausgetiattet— 
Alter 13 bis 20 \ahre (29 


b15 36 Bruftmah)— 


Sroße Partie ganzwollene Anzüge für Snaben, 
aus 2 Stüden beitehend, aud einige feine 
Matroien - Anzüge — alle Anfertigungen im | 


wünſchenswerthen Frühjahrs 8 sc 


Nuftern, Alter 3—15 \ahre, with. 
bis zu 52.50 —Samjtag 

Waihehhte Anzüge Knaben, echtfarbige 
Galatea Kleider, garantirt — gemacht mit brei 
tein Matrojen-Kragen und Portable Shields, | abiolut werth 


| Preis am 
Garantirte Uhren 


Samſtag. 
Gerade dasſelbe woſür andere das Zwei-, Drei ˖ und Sierſache verlangen 
nicht eiuen Steinwurf weit entfernt. 


leid 


Samſtag rur 
Feinſte 
neueſter 
Homeſpuns, 
werth 
aufwärts 
bis 


86.00, 
Samſtag ............. 


eingefaßt mit waſchechtem Sou— 
tache, regulärer Werth 


416 ganzwoll. Männer-Anzüge, gut tra= 
gende Stoffe ımd gute Faconz, 

88.50 — Sam: 53 

ee —* 

weißem Duck 

— werth 

Bemerkenswerthefte Offerte in eleganten Hadfahr- wie and in modernen 
Promenaden-Kofümen. 


Anzüge von angebrochenen 
Die jchwerften u. beit gemach« 
BLOOD Ho2000... ee 356 
Echte ſpezielle —— — modernen Mädchen · 
e 


Größen — werth bis zu 
ten Hoſen aus 12-Unzen 
Radfahrkleider für Damen. 


HE 


14 K Goldfüllung, Fanchy gravirtes „Jagdgehäuſe“, garantirt 
5 Jahre, mit einem 7 Steine enthaltenden damaskirten amerika— 
niſchen Nickelwert, garantirt guter Zeithalter, Juweliere ver⸗ 84 
langen $12 A 
orderieite, Echranbe, Klammer und Ch 
t gravırt, 5 Jahre, Gehänie, w 
tasſskirten amerikaniſcher 
ntist gute Zeithalter. Juw 


Die Werthe waren nie ſo ſtark demoraliſirt. Smportirte Bercale Hemden — United Brand—3 Kragen 
Alle angebrochenen Partien von Vicyele-Anzüge für Damen— Sorten, 
welche $10.00 bis %$16.50 waren, Yiegen morgen zur Auswahl aus in 
einer Partie zu $5. ine oder 2 Größen fehlen in jeder Partie, im 
Uebrigen ıft Alles complet. Es find lauter ausgezeichnet gemachte An= 
üge, einjchließlich alle die neuejten Yacons und Bequemlichkeiten. Die 
Sto ffe find lauter ganzmwollene Eoverts und Scoth Mifhungen—Leder: 
Belag. Anzüge, beftehend in Hleider-Röcden, Bloomers, enganichlies 
Bende Eton Blazer Matrojen oder Fly Reefer Jadet, Kappe dr 
und Beinkleider, alle dazu pafiend. Ihr Habt morgen bie Aus— * 
wahl von der ganzen Partie für 
„Luey“ 2 Stück Bichele-Anzug, Fly Front oder Eton Jacket und Patent 
Kleiderrock, gemacht von imvortirtem engliſchem 

Whipcord, in hübſchen Rad-Coſtüm Miſchungen, ver— 85. 

I» 
53.48 


——— —— 


aube auf der Rüdieite, 


e mit einem 7 Steine 
Eilverine Ihren, Getäuie mit offener VBorderfeite, mit 


tr 3 nd 0 
m +.) 
ot in einem damasfirten plattirt. amerif. Wert 


81 Yo mr 
— garantirt gute Zeithalter, regulärer Juwelierpreis $7 %H + 


75 
Das ganze Hut-Lager muß fort. 


Auswahl für $1 und $2 von den Veſten im Haus. 


elwert 


re ber: 


enthaltenden d 
ausgeſtattet, ga 
langen 810...... 


neueſten Schattirungen —durchaus gefüttert mit Skinners garantirter Seiden 
Seht wie die Schuhe abgehen! 
⸗ 
Boflon’s beſter *qub jabrikaut Su froß, einen empfindlien Berluſt Weite Mönner-Hemden mit farbigem Bujen— Wiljon pw 9 — 
II | 8 
Männer „‚Basket weade‘ Balbriggan Hemden und 


Serge— welche bis zu $22 verfauft wurden, 
Irefft Eure Auswahl von Diefen für.........- 
Waren 7000 Yaare flark, jett viele Hundert weniger und marfhiren 
in Golonnen heraus. 
zu tragen, da ihm durch Waargeld in einer Berlegenheit Hülfſe SL B:08., Cluett, Soon & Eo,'s, Kolumbia Hemden eit.— 
zu Theit wurde B- F für dieſen Verkauf zu $lund $1.: 
ẽ De 
Drawers, gut gemadts werth 6öt..ununnn nenn nnnern nennen 3Ie 
3560 


— — 


Wuikite Ioblaibige falblederne Handgemadte Shnür-Schuhe für 

Änner, 

Ruffet farbige falblederne handgemanhte Echuhe für Männer, = 24 
Franzöſi falblederne handgewendete Schnür-Cchube für Männer, 84, 85 und 56. 


Batent:Xeder handgemacte Shnür-Cchube für Männer, [P} 4 9) 
| 8 4: 


Patent-Leder, Tuchobertheil, lobfarbige Schuhe für Männer, 
Für irgend ein 


Geitreifte Jeriey Männer-Hemden und Drawers, 
Kennen 
Männer Balbriagan Hemden und 

ee 

Sohfarbige ruiftiche Falblederne, Razor Zehe, handgemachte Schuhe — alte Fagons und neuefte englifche 8e 

für Männer d 

Tranzojiiches Kalbleder, Kangaroo Tops, handgewendete Schnür: 

Schuhe für Männer. 


f Hals ten Novitöte 
en en u 75 undsı 
ii i 4 4 sr [2% 
„Kuey‘ Patent Kleiverrod von importirten ganziwollenen tod 


Miihungen, 86.50, $5 und 


Dud und Sateen Bloomers, doppelter Sig—Schneider-Arbeit, 


Speziell zu 


98e 


360 Mädchen-Reefers in ganzwollene Miſchungen, einfache Kerſeys 


Beier.) 


—— koſten — um zu räumen 


—W 
500 Percale⸗ Kleide 
werth $1 


100 feıngeblümte Taffeta, jeidene Sommer-Röde — mit rother hinefiiche Seide ge⸗ 
füttert, Sanvdas Snterlining — ein vollfommenes Model - 
Die beiten Kerjey, Whipcord und Eovert Yadets, alle mit Seide gefüttert augebrochene 
Partien — alle Größen — werth $8, $l0und $14 — Auswahl 

„Double Terture Macintojhes‘ — „Shell Brand‘ — marineblau oder jdwarze 


h 
rgandie und Lan Wrappers in hellem Grund, 


gen Serge mit Plaid Futter — werth $6 
alle Größen, Werthe von $2 bis $3.50 


Eifenbahnelinglüd bei Gerolitein. 


Gerolftein, 19. Mat. 

Der ftille fyriede einer milden Maien- 
nacht lagerte über ver Erde. Die fleihi- 
gen Bandleute in den einfamen Dörfern 
der Eifel waren fängt zur Ruhe gegan- 
gen, um fich für das rauhe Tageiwerf 
gu ftärfen. Durch da3 enge vielgeiwun> 
dene Kylithal braufte ein langer Milt- 
tärfonderzug, der zahllofe Rejervijten 
zu einer mehrmöchentlichen Uebung ij= 
cem Beitimmungsorte Met zuführen 
Tollte, Nach furger Zeit folgte ein zweis 
ter, moch jchtwererer Milttärzug, der 
amwifchen 1100—1200 Refervijten in 
mehr al3 30 Wagen zu bemjelden 
Zwecke nach Metz beförderte. Diefer 


Zug hatte keuchend die Waſſerſcheide bei 
Schmidtheim erreicht und ſauſte nun 
Drei tödtlich Verwundete bleiben 


mit Geſchwindigkeit, dem ſtarken Ge— 
fülle folgend, der Station Gerofftein 
au. Die ermüdeten Mannſchaften hat— 
ten e3 fich in den dichtgefüllten Abtheilen 
meilt bequem gemacht. Viele hatten fich 





der Fußbekleidung entledigt und zu | 


ihlafen verfucht. Da erfolgte plößlich 


ein gewaltiger Stoß, und nun no ein | 
viel mächtigerer Rud, ein furchtbares | 


Kniftern und Knattern, die Feniter zer- 


ſprangen Elirrend, die Thüren prangen | 
don jelbjt auf — der Zug ftand. Nun | 
ein Augenblid unheimlicher Stille und 
dann durchzitterte ein markerfchüttern- | 
der Schrei die Luft. EtwasEntjegliches | 
war gejchehen. Wer nicht aus dem Waz= | 


gen gejchleudert worden war, jprang 
voller Entjegen hinaus. Sämmtliche 
Lichter ded Zuges waren mit einem 


Schlage erlofchen, tiefe Duntelheit bes ı 
dedte das grauendolle Nachtbild. Rafch | 
entzündeten die Mannfchaften von pen 
majlentweife umberliegenden Holzfplit= | 


tern ber zertrümmerten Wagen ein 


Feuer, 


dejlen fladernder Schein das | 


. Tchredtliche Bild beleuchtete. Sechs Wa- | 


8 


gen liegen vollſtändig zertrümmert 


Theil des Zuges, etwa 17 Wagen, mit — 
| angeblich von einemſFreunde, eine Sen— 


über⸗ und ineinander geſchoben auf den 
Schienen. Faſt alles Holzwerk iſt zer⸗ 
ſplittert, Bänke ſind zum Dache hin- 
ausgetrieben, ſchwere Eiſentheile ſind 
berbogen und geknickt wie Strohhalme, 
die Schienen find aufgerifjen und mit= | 
ten durch geborften, ala mären e3 leihte 


Holztheile — ein entjegliches Bild der 


tms. Zmwilchen und unter den 


rümmern ftöhnen und wimmern die | 
ſchwer Verwundeten, fchauen bleich die | 
entjtellten Antlige ver Iodten hervor. | 
Rai eilt ein Soldat mach dem nahen | 


Dorfe Pelm, und die Lofomotive des 
verunglüdten Zuges dampft nach Ge- 


rolftein, um die erjte Hilfe zu holen. in | 


furzer Zeit eilen die Feuerwehren non 
Geroljtein und Pelm mit YFadeln her- 


bei, und ‚unter der thatkräftigen Hilfe| 
ber. gejammten Einmwohnerfchaft : der | 


umliegenden Drte beginnen die 


Ber: | 


qungsarbeiten. Viele der Unglüclichen | 


I e 
fheilen, andere ſtöhnen unter den ſchwe— 


klemmt zwiſchen den Wagen⸗ 


en Wagen: Winden werden herbeige⸗ 


chafft, um die Wagen zu heben. Ein 


f 

Zobter reiht ich neben dem andern auf 
bem grümen Rafen. Zehn Todte find 
berausgegogen und no) viel größer ift 


| 


und Ladies Eloth, Alter 6 bis 14 Jahre — Üeefers Die $2 bis 83 


Band-Einfafjung und Spigen:Bejag, 


Vice braunfarbige Kid Razor Zehe Shnür-Boot3 für Damen, biegs 


Tranzöfi. Talbiederne handgewendete Eoin Sehe Shnür-Schhuhe für 
Männer, 


98C Feine Ru hocoladefarbige Kid Imperial Tuchobertheil Schnür⸗ 


ootS für Damen, neue Coın Zehen, 


jame Sohlen, 


Ehocoladefarbige Vice Kid Echnür-Boot3 für Damen, mit den neuen 
Erin Zeben gemadt, biegiame Sohlen, 
Braunfarbige Vice Kid biegjame Sohlen Schnür:Boot für Damen, 
mit den neuen Dime Zehen gemacht, 
Chocoladefarbige Kid Schür:Boot mit feidenen Veiting Tops für 
Dameıı, 


56.75 


- jehr leicht — $10 Werth... 


2.98 


Kangaroo falblederne Bichele Schuhe für Männer, mi 


len—gut gemahht— regulär 82. 50. z30.......... ... . 


die Zahl der Schwerverwundeten, von Verwundeten. Der getödtete Sattlerge— | ftalt eines Harmoniums, ohne aber fein | 


denen wohl noch gar mancher demZode 
verfallen fein wird. NRafch ijt auch Die 
erite ärztliche Hilfe zur Stelle, jechs 
Uerzte aus Gerolitein, Hillesheim, 
Jünkerath, Kyllburg und Ehrang wal— 
ten beim unſicheren Schein von Pech— 
fackeln ihres traurigen Amtes. Die Ein— 
wohner von Pelm trugen bereitwilligſt 
Betttücher und Leinen jeder Art zum 
Verbandzeug und Bedecken der Todten 
herbei. Gegen Morgen traf ein Ret— 
tungszug von Trier mit Aerzten und 
Verbandzeug ein. Die Verwundeten 
wurden, ſoweit ſie transportfähig wa— 
ren, in den Rettungszug geladen und in 
das Militärlazareth nach Trier ge— 
ſchafft. Es ſind ihrer 34, von denen je— 
doch 17 lebensgefährlich verletzt ſind. 
in 
Gerolſtein in Pflege. Die Todten wur— 
den nach Gerolſtein gebracht und im 
Siationsgebäude niedergelegt. Der Tod 
wurde meiſt durchSchädelbrüche, einge— 
drückten Bruſtkorb und Zermalmung 
der Gliedmaſſen herbeigeführt. Ganz | 
Gerolftein glih am ganzen folgenden | 
Tage einem wahren Sriegälager. De- 
peichen liefen zu vielen Hunderten ein. 
Die überlebenden Mannfchaften lager- 
ten auf und nahe dem Bahnhof und 
barrten auf die Weiterreife. Erft .ım 7 
Uhr des folgenden WUbends konnte »iefe 
angetreten werden. An der Unglüds- 
jtätte wurde rajtlos gearbeitet. Noch am 
Nachmittag bot fie einen graufigen Un- 
dlid. Nach der während des aanzen 
Zage8 vorgenommenen eingehendeir | 
Unterſuchung ſcheint das Unglück durch 
Zerreißen des ſchweren Zuges entſtan— 
den zu ſein. Der Vordertheil des Zuges, 
der etwa 200 Meter vorausgeeilt war, 
wurde ſofort gebremſt, als man denUn— 
fall bemerkte. Nun ſtieß aber der durch 
das ſtarke Gefälle heranjagende hintere 





voller Wucht an den vorderen Thail. | 
Der legte Wagen des getroffenen pordes | 
ren Theil3 wurde auf die Seite an die 
Böihung geworfen und halb zertrüm: | 
mert. Inn ihm befanden fich die führen- ı 
den Offiziere der Mannfchaften. Sie | 
rettehem fich duch einen FühnenSprung | 
in die Böihung. Die nächften Wagen | 
des aufltoßenden Theiles liegen voll- 
ftändig zertrümmert auf und zmijchen | 
den bilutgeträntten Schienen. Der 
nädhltfolgende Wagen, bei dem der hin= | 
bere Theil wie abrafirt fehlt, fteht gang 
quer auf dem VBahnkörper. Auf ihm | 
fand der pflichttreue Bremfer Merzbach 
aus Trier den Tod. An diefem quer= | 
fehniden Wagen prallte der gewaltige | 
Stoß zum Theil ab, weshalb die fol- | 
genden Wagen nur theilmeife zerftört 
find. Jm Ganzen find acht Wagen mehr 
und weniger gertrümmert. 

Die Verluftliften mweilen, mie tie | 
„Barmer tg.“ jchreibt, für Barmen 5 | 
Zodte und 12 Verwundete auf, für, 
Elberfeld find 3 Todte und 10. Ber: | 
mundete angegeben. Ronzsdorf, Velbert, | 
Haan, Benrath, Bohmintel, Langenberg, 
Leunen, Wülfrath, Wermelskirchen | 

eben in der Lifte der Getödteten bezw, | 


I 


| Batientinnen, 
| V’Errico und Vincenza di Sella. | 
beiden Damen litten an Hhfterte und | 

hr 


| ber 


| üben diefes Gejchent, 


| er feine Verwandten habe 


hilfe Chrift. Broicher aus Barmen war 
erjt jeit acht Wochen verheiratet, feine 


elterliche Familie hat bereit3 viel Un: | 
getödtete | 


glück durchgemacht. Der 
Bäcker und Hausbeſitzer Heym. Bruns 
aus Barmen, ſeit einem Jahre verhei— 
rathet, ging ſehr ungern zur Uebung 


ab; er hatte reklamirt, da ſeine Frau 


einem freudigen Familienereigniſſe ent— 


gegenſah, war aber abſchlägig beſchie- 


den worden. Der getödtete Marmorar— 
beiter Peter Krafft aus Barmen war 


Vom neueſten Verbrecherhilfs— 

mittel. 

Verbrechen mit Hilfe des Hypnotis— 
mus verübt zu haben, ſowie ein Gift— 
mordverſuch, werden dem Arzte Nico— 
la Petrucci zur Laſt gelegt, der ſich vor 
dem Schwurgericht zu Lecce in Ita— 
lien demnächſt zu vevantworten haben 
wird. 


die Gräfinnen Agata 


wurden von Dr. Petrucci durch Hyp⸗ 
notiſiren behandelt. 


Robi erſchienen und hatte dort in aller 


Form Rechtens ihrem Arzte ein Lande | 
haus mit Gurten zum Geident .ges | 


macht; die andere Dame hatte in giei= 
her Weife auf eine Hypothekarijche 
Forderung von 1100 Xire verzichtet, 
die fie gegen den Arzt hatte, und ihm 


noch weitere 11,500 Lire zum Gejchent | 
gemacht, indem fie einen Mechfel für | 
Die Schenkungen erregs | 


ihn einlöfte. 
ten im Rodi begreifliches Auffehen, und 
VBürgermeifter des Städtchens, 
Signor Carmine, bemühte fi, Licht 


| in dieje geheimnißvollen Vorgänge au 


dringen. Da erhielt er eined Tages, 
dung baterifchen Bieres. Hoch erfreut 
lud er einige 
Freunde und Verwandte zu fih, um 
mit ihmen das jeltene Getränf zu fo= 
sten. Aber Niemand fand am dem 
baieriſchen Biere Geſchmack, ja, e3 
wurde den Trinkern alleſammt ſehr 
übel. Zum Glück war ein Apothelker 
unter ihnen, der vaſch ein Brechmittel 
herbeiſchaffte und die ganze Geſellſchaft 
von dem baterifchen Biere befweite. Die 
unglüdlien Irinten blieben einige 
Zage frant und fchaltem weiblich auf 
das jchredliche deutfche Getränt, das 
fo gar nicht für italienifche Magen ge= 
macht jei, dachten aber fonft an nichts 
Arges, bis in Rodi eine Flugfchrift 
verbreitet wurde, in der man den Bür- 
germeiſter Carmine beſchuldigte, daß 
vergiften 
wollen. Nunmehr wurden die noch 
vorhandenen Flajchen des baierifchen 
Biere& unterfucht und arfenikhaltig 
befunden. Als Verfaffer jener Flug- 
Ihrift murde Dr. Petrucet ermittelt, 
den eiligit entfloh. Bon Neapel jandte 
er dann no an den Bürgermeifter 
Sarmine eine Höllenmajchine in Ge- 


geſchädigten 
Seine Opfer ſind zwei ſeiner 
Die | 
Eines Tages, im | 


Sabre 1892 war die Gräfin Ugata d’- | 
Errico auf dem Bureau des Notare zu | 


| bensmwörtchen.“ — Mama: 


Baar. 


Werth 83%, $4, 
und $5. 


Fürirgend ein 
Paar. 


Gewöhnliche $30 Serge Anzüge— Bradford England Stoffe—ichwarz ind 
blau—chte Farbe, nad) EnremGeihmad geihneidert—hodhfeın anusges 
jtattet — für eine nur furze Zeit auf Eure Bejtellung und Maß, zu 


feine Schneiderardeil auf Belleflung 


Die Auswahl in Hauſe $15. 


ir verkauft 
11 


Sucht Euch aus allen unſeren feinſten Stoffen einen aus, er wird verarbeitet zu irgend einer 


Facon, die Ihr wünſcht, (mit Ausnahme von Prinz Albert und Fulldreß) ebenſo geſchnei—⸗ 
dert wie irgend ein 840.0 
in demſelben Schnitt und Eleganz, 
bringren kann........... 


Auzug im Lande, der auf Beſtellung angefertigt iſt 
welche der theuerſte Schneider nur hervor— 


Mit feiner Seide gefüttert 83,50 extra. 


815 
$12.85 


2ic für 5 © 
Eatın Bänder 
19 für 5uc € 
und bunten She 


a | BG 


Auswahl von Terb 


10c für 50: Diänner ı 
— Golf3 und Stanleys.... 


und Fedora Hüte für Männer, 
3 und 82.50, flir — 


.... 81.00 
— 


von dem ganzen Lager und wie es ſteht, iſt es 
roßte Hut⸗B Gelegenheit für dieſen Tag. 
ohhüte fü it K nin Canton 48 
allerneneſte BE... 45e 
tr Kinder, mi weigem und buntem Gefledit, © 
für Männer, 


u ite Moden.. .. 
in blauen d 
PR NEE 19e 


Radfahr-Müten 
3 weiße „„Dud 
ıd Anaben leinene Eraid und Dud Kappen 10€ 








Biel, den Bürgermeifter aus der Welt 
zu jchaffen, zu erreichen. Bald darauf 
wurde man des Verbrechers habhaft. 
Er bejtreiteb jede Schuld, doch find die 
Beweiſe gegen’ ihn erdrüdend. Die 
beiden genannten Damen verfichern, 
daß fie bei den Schenkungen an ihren 
Hypnotifeur unter einem unmideriteh- 
lichen Zwange gehandelt hatten, fie 


müften aber auf der anderem Seite eine 


| räumen, dah ihnen nicht bemußt fei, 
en men en DAT | von Dr. Petrucct 
ebenfalls erjt jett Kurzem verheiratpet. 

| faum eine 
daß Dr. Petrucci 
als ſie im der Hypnoſe lagen, die Vor— 


zu dem Schenkungen 
überredet worden zu fein. Es baibt 
andere Annahme übrig, a.3 
feinen Patientinnen, 
ſtehenden 
Der 


al 


nahme der in Rede Schen— 
kungen ſuggerirt habe. Prozeß 
am dem die berühmteſten Advokaten 
als Vertheidiger oder als Vertreter der 
Parteien  theilnehmen, 
gird ficherlich vor einem Monat zu 
Ende geführt werden. 

— Zweierlei. — Ballmutter (zu ih— 
ren Töchtern): „Ich hab' Euch geſagt, 
Ihr ſollt träumeriſch dreinſchauen und 
Ihr ſchaut ſchläfrig drein.“ 

— Neid. — Studioſus (ſchwer gela— 
den von der Kneipe kommend): „Don— 
nerwetter, werden's die Studenten ſpä— 
ter qut haben, wenn die Straßen erit 
wandeindes Irottoir haben.“ 

— Gut gejagt. — Mama: „I 
weißt, Mama, daß Papa den Aifeilo 
nicht leiden fann. Warum madiit D 
aljo den Bapa auf Dein Verhältnit 
tmmer und immer wieder aufmer!- 
ſam?“ —Tochter: „Aber liebſte, theuer> 
ſte Mama! Ich beherrſche mich doch ſo 
gut; ich ſprach doch noch nie ein Ster— 
„Du frei⸗ 
lich nicht. Aber warum können Deine 
Augen nicht auch den Mund halten?“ 


Die ültefte Sparbanf in Chicngo. 
Clark 


BANKING ASSOCIATION 
N.-D.- Ecke 


u OPAR 


DBetreibt ein 
allgemeines 
Bank-Hefhäft. 


Depofiten vor 


$1 und 


aufwärts ange- « 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 


Depoſitoren können es ſo arrangiren, 


daß ihre Familien während 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
können Geld 
Derheirathete Frauen in ihrem eige- 
nen Namen deponiren, jo daß nur ]ie es 
ziehen fönnen. 


Ausländifdhe Wechſel. auf die Bank 
von Irland und ihre Zweiganſtalten von 
£l und aufwärts. 


Office-Stunden: 


IN 


u 
u 


8 Uhr Abends, jo Ai 


2 Oktober 1867| 


' TEMPEL, SCHILLER & C0., 


Anwetlungen | 


10 Uhr Vorm. bis 3 | 
Uhr Nachm. Samitag | 
10 Uhr Borm. bis 2 Ugr Nadım. und 6 bis 


— 


Coupon. 
—1 


Anzeige zu überzeu 


— 

m uns von dem 
\ 

— 

ude 
gen, geben wir Jedem 
) 

* 

) 


Werthe dieſer 


der dieſen Coupon 
ausſchneidet u. nach 
unſerem Laden bringt 
AnSg 
e — A 
7 4 J * 
4} | 


für die 


e „3 


7 Nnfe 6 


+ + * 


liche 


NORTH AVE, 
UND 
LARRABEE 
STR. 


Offerte 


— 
— 


fingſtwoche ... 


900 reguläte 513 Männer-nzüge zu 58.88, 


beitchend aus den feinjten ganzwollenen und moderniten 


Zuchfabrifaten, das Zubehör, Kacon und Macart find in 
jeder Beziehung einem 515.00 nach Maß = | 


gemadten Anzug glei, in 7 
allen Größen von 34 Bis 


350 reguläre 55 Nnaben-Inzäge, 52.48, 


beitchend aus beiten ſchottiſchen Cheviots und Wor⸗ 
ſteds, gut genäht, in Recfers und Junior Styles, 738 


in Größen von 4 bis 16—dieſe 
Anzüge koſten überall 35.00 — unſer 
Preis 


Finanzielles. 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. 


vor zu niedrigen Preiſen. 


Billige Eijenbahnbillette zus «1 
R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlin.en, 


| 
Billetpreiſe 
| 
Anleihen | 
gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit | 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


279 & 281 W. Madison S$t. 
Dr. J. KUEHN, 

AHrüber AififtenzArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehts-ffrant: | 
heiten. Strifturen mit Glettirizit geheilt, 
Office: 78 State Str., Room 9 — Spreäftunden: | 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Woddi : der Papiere, 


„„Durchaus billige. «il 


Shiffstarten 
von Deutichland befommt man nad wie | 


nad) alen Ri | AAN Se Das vernadt. 


Roberts & Co., 


| 5ibw | 
, 171 Oft Sarrifon Strage (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Ubr Abends und Sonutags biß 1 Uhr. | 


S.H.SMITH&CO. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Bansdhaltungd: 
gegeuitände zu den bikigfien Baar-Preiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $I per Bode. faufen 850 
wertb Waaren. Keine Extrafoften für a 


menten, 
Shr wißt, daß der 


LONDON 


AFTERNDON 
st 


56 AFTERNOON TEA 


BT 


Grocers und Konfu- 


1 der ftärfite und beite 
a Betve: Thee im Marfte 


if. 
4, beiten Iheeforten, 
ie A überbaupt wadjien. 


. 4 Wabash Ave. 


I a — — 
| ine „aut 3: und Auditorium Hotel. 
N Kae von Bräter ange nah UK: Abfahet 
Alle Züge täglich, 
Schnellzug für Indianapolis und 
eincinmati...... ET 
Waſhiugton und Baltimore. .. 
Xafapette und Youisvide...... 
! YJudianapolis und Cincinnati 
\ Xatayeite Accommodation. -.. 
ndianapelif und Cincinnati 
anette und Xoriev Be 


u 


225⸗ 
883 


suuzzE3 


popye Zion yore 
BBEBLERt 
C++ 122777 
BibER 


In 1 und SB Büd' 
2am3ın 


Eine Miihung der 
die 


g 


AUlleinige Agenten 


Depot: Dearborn-Stattom. 
Zidet-Offices: 232 Glarf St. 


Ankunft 





ER PN 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 4. Zuni 1897. 


Wie 


der Stimmmettel für die beporftehende Richterwahl ansfieht, 


“FOR” the Torrens’ Land Title System, 


“AGAINST” the Torrens Land’ Title System, - 


| CITIZENS’ AND CONSTITUTIONAL 
SILVER AND UNITED SILNER PEOPLES 


LAWYERS’ NON- RIGHTS 
ANTI-NACHINE J—— PARTISAN LEAGUE — OF THE PEOPLE 
BY PETITION. 


BY PETITION. BY PETITION. 


C) REPUBLICAN & DEMOCRATIC 


For Judge of the Supreme Court Supreme Court, 
7th Judicial Distriet. _ J r Tıh Judicial Distriet. 
BENJAMIN D. MAGRUDER |] BENJAMIN D. MAGRUDER 


7 Wasbington Place, Chicago. 7 Washington Place, Chicago. 


For Judges of the Circuit Court. For J udges of the Circuit Court. For Judges of the Circuit Court. 
GRANVILLE W.BROWNING WILLIAM P. BLACK 


CHARLES G. NEELY 
14103 Benson Ave., Evanston. 425 La Salle Ave., Chicago, 1377 Central Park Blvd., Chicago. 


Durch eine ſchlechte Beſchaffenheit des 


For Judge of the Supreme Court, 
7th J udicial District. 
JACOB J. HUBBARD 


7148 Honore St., Chicago. 


... Magens entſtehen ... 


Blut 


For Judge of the Circuit Court. 
ALPHONSO GOODRICH 


541 W. Madison St., Chicago. 


For ‚Tudges of the Circuit Court. 
LUCIUS O. WILSON 


11518 La Salle St., Chicazo. 


For Judges of the Circuit Court. 
JOHN T. LONG 


253 Webster Ave., Chicago. 


[| [| [| 


> 


ABNER SMITH 


15 Aldine Square, Chicago. 


JOHN GIBBONS 

3838 Rhodes Ave., Chicago, 
EDMUND W. BURKE 

759 W. Adams St., Chicago, 
FRANK BAKER 

3543 Lake Ave., Chicago, 
THOMAS G. WINDES 

Winnetka, 111. 


RICHARD W. CLIFFORD 

1729 Michigan Ave,, Chicago. 
ELBRIDGE HANECY 

3116 Michigan Ave., Chicago. 
MURRAY F. TULEY 

5135 Washington Ave., Chicage. 

RICHARD S. TUTHILL 

532 Jackson Blvd., Chicago, 
EDWARD FF. DUNNE 

River Forest, Ill. 

ARBA N. WATERMAN 

40 Gıoveland Park, Chicago. 
FRANCIS ADAMS 

481 W. Adams St., Chicago. 


OLIVER H. HORTON 
2615 Indiana Ave., Chicago. 
For Judge of the Superior Court. 
|] THEODORE BRENTANO 
445 La Salle Ave., Chicago. 
For County Commissıoner, 
(To Fıll Vacancy) 
MICHAEL PETRIE 


273 N. State St., Chicago. 


[III IIITTEIITTITIT 


[ 





Telegtaphiſche Kolizen. 


Zulauıd. 


— Chriftoph Beder, ein Landwirth 
bon Clay Township bei Reading, Pa., 
wurde auf jeinem Hof erfcholfen porge- 
furvden. Er hatte am Nachmittag Gel- 
der kollektirt. 

— In der Nähe von Greene, Ja—., 
verſuchte der Ijährige Sohn von L. 
Schwartz eine Flinte abzuſchießen, — 
und er erſchoß dabei ſeine beiden Schwe— 
ſtern. 


— Nach dem Vorbild des neuen 


Handels-Muſeums in Philadelphia, 


des erſten ſeiner Art, ſollen nun noch 


mohrere andere in Nord- und Sud⸗ 
amerika ervichtet werden. 

— Neun deutſche katholiſche Pfarrer 
in Cincinnati haben angekündigt, daß 
von jetzt an in ihren Kirchen ſowohl in 
engliſcher wie in deutſcher Sprache ge— 
predigt werden wird. 

— Das britiſche Schiff „Dunow,“ 
welches mit einer Ladung Bauholz von 
Port Gamble nach Port Pirie in Au— 
ſtralien beſtimmt war, iſt, wie nach 
San Francisco gemeldet wird, bei der 
Kangaroo-Inſel geſteandet. 

— Wm. Boggs, Zahlkaſſirer der 
„Firſt National Bank“ in Dover, Del., 
hat in den letzten zehn Jahren 838,000 
wnterfhhlagen. Zur Zeit ift er verduf⸗ 
tet, doch Tollen die Bantdirektoren jei= 
nen Aufenthalt fennen, 

— Wie aus Springfield, IU., ge: 
meldet iwrzd, gingen die Kohlengräber 
der „Ehicago-Birden Coal Eon.“ zu 
Tirden und Wuburn (etwa 450 Mann) 
an den Streik, meil ihre Löhne um 5 
Cents pro Tonne herabgejegt worden 
waren. 

— Zu Jafper bei Sivur Falls, ©. 
D., verurjachte ein Woltenhruch gro- 
ben Schaden. Die Saaten haban 
jchmwer gelitten, fait alle Brüden find 
weggeichwenmt, und die Geleije der 
Great Nouthern Bahn ftehen mehrere 
Meilen weit unter Waller. 

— In Ulerandria, Va., müthete ge- 
jtern die größte Feueräbrumit, von wel— 
her die Stadt jemald! Heimgefucht 
wurde. Sie bach in der Bryan'ſchen 
Düngerfabrif aus und verurjachte nad) 
aht Stunden einen Verluſt von 
$500,000. 

— Die Erbitterung der Spanier in 

Cuba gegen die Ameritaner joll in be- 
jtändigem "Steigen begriffen fein. Dor- 
tige Zeitungen Außen fi ungemein 
heftig über meuerlice Berichte von 
Korrafpondenten amerifanifcher Blät- 
ter auf Cuba und greifen auch den Ge= 
neralfonful der Ver, Staaten, General 
Res, an, 
An Milwaukee Hagte Frau 
Mendt von Datwood auf Scheidung 
von ihrem Gatten, einem wohlhabenden 
Zandwirth, weil fie fich mit Diejem 
heim 66=-Rartenfpiel veruneinigt hatte, 
Der betreffende Richter wies die Klage 
ichließlic) ab und rieth dem Paar, die 
Karten aufs Neue zu mifchen und fi 
nicht mehr einander zu bemogeln zu 
juchen. 

— Aus Kinmundy, SU., wird ge- 
meldet: Die Erdbeeren-Verfender in 
dDiefer®egend find jehr entmuthigt über 
den jeßigen Zuftand des Marktes. E3 
foitet im Ganzen reichlich $1 pro Kifte, 
die Erdbeeren zu Markte zu bringen, 
und fie friegen nur 75 bi3 80 Gents pro 
Kifte. Mehrere haben bereits dag Erd- 
beeren = Verjenden ganz eingdftellt. An- 
dere werden ihre Erdbeeren-Beete auf- 
geben, wenn fi der Markt nicht beffert. 

— Dr. ©. 3. Dorland im Alton, 
D., ift benachrichtigt worden, daß zmei 
feiner Brüder und nod) ein Gefährte 
derjelben beim Goldjuhen auf ber 
Wahſatch-Indianerreſervation in Ca— 
lifornien, auf welche ſie unwiſſentlich 
gerathen ſeien, von etwa 50 Indianern 
überraſcht und getödtet worden ſeien. 
Vier andere Mitglieder der betreffen— 
den Partie ſchwangen ſich raſch auf ihre 
Pferde und retteten ſich. Der Polizei— 
chef in Los Angeles iſt angewieſen wor⸗ 
den, die Geſchichte gründlich zu unker— 
ſuchen. 

— Zu Des Moines, Ja. wurde 
red. Neil, welcher den wohlhabenden 
Bausiinternehmer Karl Levefe am 6. 
April enfchlagen hatte, des Todtſchlags 
jhuldig befunden, Die höchfte Strafe 


GEORGE A. TRUDE 

4%0 Drexel Blvd., Chicago, 
JAMES H. TELLER 

4315 Berkeley Ave., Chicago, 


EDW. U. FLIEHMANN 


719 Racine Ave., Chicago, 


CHARLES S. THORNTON 


7600 Stewart Ave., Chicago. 
HENRY M. COBURN 
5522 Lowe Ave., Chicago. 
WILLIAM PRENTISS 
Evanston, Ill. 
ELBRIDGE HANECY 
3116 Michigan Ave., Chicago, 
MURRAY F. TULEY 
5135 Washington Ave., Chicago, 
RICHARD S. TUTHILL 
532 Jackson Blvd., Chicago. 
EDWARDF. DUNNE 
River Forest, Ill. 
ARBA N. WATERMAN 


40 Groveland Park, Chicago. 


FRANCIS ADAMS 


481 W. Adams St., Chicago. 


OLIVER H. HORTON 
2615 Indiana Ave., Chicago. 
For Judge of the Superior Court. 
THEODORE BRENTANO 
445 La Salle Ave., Chicago. 
For County Commissioner. 


(To Fill Vacancy.) 
PETER P. JEZIERNY 


1003 W. 18th Place, Chicago. 


dafür nach dem Staatsgefeh beiteht in 
zehn Kahren Zuchthaus. Lepete hatte 
$10,000 in ver deutichen Sparbant, 
die am 21. Yanuar banterott machte. 
‘n einem Öejpräch darüber mit Neil 
ichimpfte Levefe auf die „katholiſche“ 
Geichäftsfühhung der Bank, worauf 
Keil, welcher der Tatholifchen Kirche 
angehört, ihm mit einem Btenglas den 
Schädel zerfchmetterte, 

— Den neuelten Nachrichten aus 
Sar Francisco zufolge hat der Zahn: 
fune«Student Theodore Durrant, der 
wegen Ermordung der Blanche La= 
mont im den baptiftifchen Emanuel3- 
firche zu San Francisco zum Tobe 
vexurtheilt ift, Doch noch eine Galgen- 
frift von mindeftens feh$ Monaten ge= 
monen. Das Bund = Kreisgericht 
hat zwar das Gefuch der Verteidigung 
um eime formelle Hinausfchtebung der 
Urtheils-Vollſtreckung abſchlägig be— 
ſchieden, jedoch geſtattet, von dieſer 
Entſcheidung an das Bundes-Oberge— 
richt zu appelliren; und der Generalan— 
walt Fitzgerald hat den Gefängnißauf— 
ſeher Hale angewieſen, das Urtheil 
noch nicht zu vollziehen, ſo lange dieſe 
Appellation in der Schwebe ſei. Das 
Bundesobergericht jedoch tvitt erſt im 
nächſten Oktober wieder zuſammen. — 
Auch die Hinrichtung des im Zucht— 
hauſe zu Folſom, Cal., eingekerkerten 
Worden, der zum Tode verurbhheilt 
wurde, weil ey während des großen 
Bahnſtreiks einen Zug zum Entgleiſen 
gebracht hatte — wobei mehrere Sol— 
daten der Bundesarmee um's Leben 
kamen — iſt verſchoben worden. 

Auslaud. 

— Bei Merawi im Sudan hat wie— 
der ein heftiges Gefecht zwiſchen den 
britiſch⸗eghptiſchen Truppen und Der— 
wiſchen ſtattgefunden, wobei Kapitän 
Peyton ſchwer verwundet wurde. 


— In dem Gebiet des Kaffern— 
Häuptlings Sokunkunis in Südafrika 
brach eine myſteriöſe Seuche aus, von 
welcher Hunderte von Einwohnern da— 
hingerafft werden. 

— Die ſpaniſche Königin-Regentin 
beauftragte den Premterminifter Ca= 
noba3, welcher mit jeinen Jammtlichen 
Kollegen abdanıtte, vorläufig die Re— 
aterung meiterzuführen, und bejchted 
den Marihall Martineg de Campo3 
telegraphiich nach Madrid, 

— In der franzöfiichen Wbgeordne= 
tenfammer beantragte Baron des Bo— 
tours von Lille, die Zölle auf amerifa= 
nifche Produkte bedeutend zu erhöhen, 
wenn die MAmerilaner die jet in Be> 
rathung befindlichen Prohibitivzölle 
für ameritanifche Produkte annehmen 
würden. 

— In Wien bericht große Aufres 
gung itber das Vorgehen einer Anzahl 
Chaupiniften in Der wmgarilchen 
Hauptitadt Budapeft, melche die, im 
neuen Theater daſelbſt gajtirende 
Künſtlerſchaft des Wiener Burgthea— 
ters vertvieben, vings um das Theater 
Dynamitpatronen legten und dieſelben 
explodiven ließen. Dabei wurde eine 
Perſon getödtet und eine andere ſchwer 
verletzt. 


Lokalbericht. 
Die St. Jakobi⸗Kirche. 


Pfarrer Niklaus Bolt von der St. 
Jakobi-Gemeinde wird am Sonntag 
mit der Feier des Pfingſtfeſtes die Ein— 
weihung ſeiner neuen Kirche an der 
Ecke von Florimond Straße und North 
Parf Apenwe verbinden. Die Schlüſſel⸗ 
überreihung findet Vormittagd um 
halb 10 Uhr Ätatt, der Einweihung?» 
Gottesdienft beginnt um 10 Uhr. Ein 
zweiter SFeitgottesbienfd mird Abends 
um 8 Uhr abgehalten. Das Publiftum 
ift Freundficht eingeladen. 


* Kohn Brandt und Charles Du— 
ıherme, die wegen zahlreichen jyjtemas 
tiſch ausgeführter Diebſtähle verhafte— 
ten Ex-Angeſtellben vow Siegel, Coo— 
per & Co., find geftern im Ermange- 
lung von Bürgfchaft dem County4Ges 
fängniß überwiejen worden, E3 wird 
jegt noch auf John Maguive gefahn> 
det, den dDurchgebrannten Vorfteher des 
Verjandi-Departements ter Firma, 
welcher die ganze Dieberei eingefädelt 
baben fol, 


CHARLES SHACKLEFORD 
EDWARD O0. TOWNE 
JOHN W. BENNETT 


WILLIAM L. SNELL 


OBER GOTTLIEB 


Ds 


231 Dearboın Ave., Chicago. 
412 Bowen Ave., Chicago. 
Austin, 1. 


301 Claremont Ave., Chicago, 


U 


CHARLES D. F. SMITH 


469 Washington Blvd., Chicago, 


FRED. A. WILLOUGHBY 


Western Springs, 1ll, 


JOHN M. HESS 


27 Montana Ave,, Chicago, 


THEODORE G. CASE 


333 Warren Ave., Chicago. 


LOREN H. WHITNEY 


966 W. Polk St., Chicago. 


EBEN F. RUNYON 


804 Walnut St., Chicago, 


SAMUEL PENEPACKER 


7738 Sherman St., Chicago. 


EPH. F. A. SETALECKI 
587 S. Ashland Ave., Chicago, 


SETH F. CREWS 


1918 Indiana Ave,, Chicago, 


For County Commissioner, 
(To Fıll Vacancy). 


330 N. Clark St., Chicago, 


Politifhes Allerlei. 


Die nächften Zivildienftprüfungen. — Dor: 
bereitungen für den Wahltag. 

Die in diefem Monat ftattfindenden 
Zioildienftprüfungen werden an folgen= 
den Tagen abgehalten: 

5. uni — im Stadtrathafaal, all- 
gemeine Clerfg- Prüfung. 

11. Juni — ebendafelbit, Gasinjpef- 
toren-Prüfung. 


12, Juni — SpezialAPrüfung für | 


Clerksſtellen. 

15. Juni — Zivilingenieure; gleich— 
falls im Stadtrathsſaal. 

17. uni — in Battery „D", Hand⸗ 
werfer und Arbeiter, 

17. Juni — im Gtadtrathafaal, 
Tahrituhlführer, 

18. Juni — im Stadtrathsſaal, 
Bau⸗-Inſpektoren. 


19. Juni — in der Hyde Park-Hoch⸗ 


ſchule, Telegraphiſten. 


Mindeſtens drei Tage vor der betref⸗ 
fenden Prüfung haben Bewerber ihre 


Geſuche im Bureau der Zivildienſtbe— 
hörde, Zimmer Nr. 115 im Rathhaus, 


einzureichen. 
* = 


Aur Aufrechterhaltung der Ordnung 


am Wahltage Hat Boligeichef Kip!ey | 


bereit3 die umfaffenditen Vorkehrungen 
getroffen. An jedem Stimmplaß wird 
eine Anzahl Boliziften in Uniform 
ftationirt jein, während in den Redier- 
machen genügend NRefewemannjchaften 


bereit gehalten werden, um nöthigens | 


falls jofort zur Hand zu fein. Das 
Staatsgefeg, welches vorfchreibt, daß 
alle Shantwirtdichaften am Wahltage 
von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach: 
mittags gefchloffen fein müflen, wird 
jtrenge durchgeführt werden; ebenjo 
bleiben die jtädtifchen Bureaur ges 
fhloffen, mit Wusnahme des Gefund- 
heit3amtes, jomwie der Yeuerwehr und 
des Polizei-Departements. 
:K ** 

Während bisher die ſtädtiſchen Ar— 
beiter, welche aus Mangel an Beſchäf— 
tigung oder ungenügender Appropria— 
tion „abgelegt“ wurden, nur geringe 
AusſichtaufWiederanſtellung hatten, iſt 
auch hierin jetzt Wandel geſchaffen wor? 
den. Die Zivildienſtbehörde hat näm— 
lich verfügt, daß derartige Arbeiter, ſo— 
fern ſie ſich gut geführt, wieder auf die 
Anſtellungsliſte geſetzt werden, ohne 
daß ſie ſich nochmals einer Prüfung 
zu unterziehen haben, vorausgeſetzt na— 
türlich, daß ſie urſprünglich unter den 
Beitimmungen des Zivildienitgejeges 
angeitellt wurden. 

nn x“ © 

Der Mayor hat den Wemterjägern 
und Beutepolitifern, die noch immer 
feine Kanzlei belagern, einen mweiteren 
Mint mit dem Zaunpfahl gegeben. 
Seit geitern prangt nämlich im Vor: 
zimmer jeimer Ehren ein großes 
Plakat mit der Infchrift: „Vor der 
Richtermahl werden feine weiteren Er=- 
nennungen gemadt.“ Mit anderen 
Morten: Ihut erjt Eure Pflicht dem 
demofratifchen Richter-Ticfet gegenüber 
und dann jprecht wieder vor. 


SHörbers Dale. 


Am nächiten Sonntage mird die 
diesjährige Theater = Saifon in 
Hoerbers Halle mit einer Kinder: 
Vorftellung, an meldher etwa 80 
Zöglinge des Turnvereing „Einigkeit“ 
in den verfchiedenen Rollen tHeilnegmen 
werden, zum Abjehluß gebradt. Die 
kleinen Künftler bringen das volt3- 
thümlihe und prächtige Märchen— 
Schaufpiel „Wichenbrödel“ oder „Der 
aläferne Bantoffel“ von C. A. Görner 
zur Darftellung. Seit Wochen Jihon 
wurde dad Stüd unter der Leitung 
des Theaterdirektors Lean Wormier 
einftudirt umd e& darf deshalb eine 
flotte Aufführung ermantet werden. 
Die Partie des „Ajchenbrödel” pielt 
die Heine Caroline Gradt, und Mainie 
Hanquift den Pringen. Die übrigen 
Hauptrollen find bejeßt mie folgt: 
Baron, Emma Rentner; Sibylla, 
Annie Nagl; Kunigunde, Tilie Hacd; 
Seraphina, Tillie Klein; Hofmarſchall, 
Frrieda Bartels; Bettler, Tillie Zicch; 
König, Henrietta Schulz; Minifter, 
Kate Elender; Stallmeifter, Clara 
Schul; Wallpurgis, Emma Mittel: 
ftedt; Shyfar, Mathilde Hein; Portier, 
HarryStone; Bebienter, KateSchmidt; 
Kutſcher, Elſa Zuckermann. 


JAMES M. CLEAVER 


3615 Lake Ave., Chicago. 


GEORGE A. WILLIAMS 





u 


Oak Park, Il. 


MAURICE K. SMITH 


751 22d St., Chicago. 


FRANCIS R. COLE 
3508 Indiana Ave,, Chicago. 


For County Commissioner. 


( 
HENR 
327 W. Randolph st., Chicago. 


To Fiil Vacancy), 


Y T. JONES 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Proteſte gegen eine der Staatslegislatur vor— 
liegende Maßnahme zur Abänderung 
des Geſetzes über Beſchlagnah— 
me von Arbeitslohn. 

Nach dem gegenwärtigen Geſetz kann 
in Illinois verheiratheten Arbeitern 
wegen Schuldforderungen nur ſo viel 
von ihrem Lohne gepfändet werden, als 


fie monatlich über $50 verdienen. Der | 


Staatslegislatur Tiegt nun eine Maß- 
nahme vor, durch welche beitimint wird, 
daß Arbeitslohn nur bis zum Betrage 
bon $8 per Woche von der Pfändung 
ausgenommen jein jol. Außerdem wer- 
den durch die Beitimmungen der Vor— 
lage die Gerichtstoften des Befchlag> 


Yin 


JOHN W. BYAM 


Evanston, Ill, 


EDWARD A. MORSE 


820 Berkeley Ave., Chicago. 


GEO. McA.MILLER 


N. Harvey, 11 


I 


Nebenjtehende Tabelle gibt dem LZefer | dr 


eine genaue dee von dem Ausſehen 
des offiziellen Stimmgettels bei 
fommenden Richterwahl. Wenn mar 
das „ganze Ticket“ einer Partei zu ftimz | 
men gewilt ift, jo genügt ein Kreuz 
in dem Ring vor dem betr. Partei— 
namen. Wer das nicht zu tdun münfcht, | 
fann den Namen jedes einzelnen Kan> 
didaten ım dem Quadrat abfreuzen, für | 
den en jtimmen will. Wemerkt jei noch, | 
daß wer den Ring vor dem Namen eis | 
ner Bartei abkreuzt, deshalb doch noch | 
für einzelne Rındidaten auf den ans | 
deren Lilten ftimmen fann, ind | 
Kreuze in die Quadrate vor den 
men der Betreffenden zeichnet. 
darf man nicht für mehr ala 14 $ 
richter jtimmen. Der wirklich ı 
hängige Stiimmgeber wird diesma 

fah ein Kreuz in den Ring vor 
Mort „Republican“ machen und ebenfo 
das Quadrat hinter den Worten „für 


ndem er 
d 
4 ⸗ 


b 


Das Haus zum Guten Hirten. | 


Die Anftalt wird nach der Ede von CLlarf 
und Grace Straße verlegt werden. | 

Die Leitung des Haufes zum Guten 
Hirten wird dieje Anjtalt binnen Jadı | 
resfrilt aus ihrem jeßigen Quartier an 
der Sedgwid Straße nad) einem Neus | 
bau verlegen, welcher für diejelbe an | 
der Ede von Clark und Grace Straße | 
D 


errichtet werden ſoll. Die Anſtalt iſt 
im Jahro 1859 von vier Nonnen 
Namens Jackſon, Kavanaugh, Smith 
und Shine mit Beihilfe des Ober— 
pfarrers James Duggan von der St. 
Patricks-Kathedrale gegründet worden. 


— 

= 
= 
I 


| Noch im felben Jahre murde mit der ! 


nahme-VBerfahrens beträchtlich erhöät. | 
Vziepräfident Day von der Inpogras | 


phia Nr. 16 ift in Springfield gemefeı, 


protejtiren, jagt aber, er habe nur mes | 
nig ausrichten können. Der Verein der | 


hiefigen Materialmaaren- und Fleifch- 


tier in Springfield und von 


Mitgliedern der Legislatur bereit3 die! 


Zuficherung erhalten, daß fie für die 
Vorlage ftimmen würden. Andere Mit: 
lieder jeien zwar der Anficht, daß Die 


Vorlage in der jebt ihrem Ende fo naz= | 


hen Sigung nicht mehr zur Erledigung 


mit Brotejten zu überfchütten. 


Weil bei dem Umbau des Ayerfor’= | 
Randolph 
Straße, Dampfheizungseinrichter und 
Anſtreicher beſchäftigt werden, die kei-— 


ſchen Gebäudes, Nr. 45 


nem Gewerkſchaftsberband angehören, 
ſtellten die anderen Handwerker geſtern 
die Arbeit an demſelben ein. — Wegen 


ähnlicher Beſchwerden, die vomWerband 


der Einrichter elektriſcher Leitungen er— 
hoben wurden, kam es an dem Neubau 
Nordweſt-Ecke Lake und State Straße 
ebenfalls zu einem Streik. 

Der Meiſterverein der Plumbers 
wird nächſtens einen Agenten anſtellen, 
deſſen Aufgabe darin beſtehen ſoll, die 
ſtrikte Erfüllung der kontraktlichen 
Vereinbarungen mit der Union ſeitens 
der Verbandsmitglieder zu überwachen. 


— — — 


Plattdeutſcher Frauenverein. 


Dieſer trotz der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens bereits in hohem Anſehen 
ſtehende Frauenverein wird am Sam— 
ſtage, den 12. Juni, in Heinens Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße, fein erites 
Stiftungsfeft feiern, das nach den Si3- 
her getroffenen Vorbereitungen 3 
Ichließen, ohne Zweifel einen alänzen= 
den Verlauf nehmen wird. Daß die 
Plattdeutſchen es gar meiſterlich der— 
ſtehen, ihren Gäſten einige 
vergnügte und genußreiche Stunden zu 


bereiten, iſt hinlänglich bekannt, und es 
vorausgeſetzt 


werden, daß ſich nicht allein die engeren legten Wochen mehrere Sigungen 


darf deshalb als jicher 


Landsleute ber feltgebendan Frauen, 
ſondern auch die deutſchen Bewohner 
der Nordſeite im Allgemeinen recht 
zahlreich an der vielberſprechenden 


er en | mit der moralijchen Rettung 
D raes Haubtauurs | — en =. , 
händler hätte ein jtändiges —— verwahrloſter Mädchen befaßt, nahm 


* .> ‚3! und nur mit genauer Noth entgingen 
gelangen würde, doch fei darauf fein | . m — — 
Mer! D in Sonn | er a 
of Rabor pre ı Tage nah dem Brande wurde bereits 

u . nr der Neubau in Angriff genommen, und | 
Fälle beantragen, daß noch in aller E’Te | Sn. gut 9 * 
Schritte gethan werden mögen, um die 


hieſigen Senatoren und Abgeordneten 


| den, melde darauf 
| Miethspalait errichten will. Ein folches 





zu 


Errichtung eines Gebäudes auf dem 
von Sedgwick, Market, Hill und Elm 
Straße begrenzten Grundſtücke begon- 


nen, das aber noch vor ſeiner Fertig— 
um gegen die Annahme der Vorlage zu | uam di eng 


ftelung durch Feuer zeritört murde. 
Man baute unverzüglich von Neuem, 
und die Anjtalt, welche jich befanntlich | 
ſittlich 


einen raſchen Aufſchwung. Als das 
Gebäude bei dem großen Brande von | 
Chicago im Jahre 1871 abermals durch 
Sreuer vernichtet wurde, zählte fie außer | 
den regulären Pflegebefohlenen noch 
250 Waifenkinder zu ihren Infaflen, 
dem Verderben. 


diefe damals mei | 


die Unjtalt wurde bis zum Jahre 1879 
hin dur) Anbauten vergrößert, 6is fie | 
ihre gegenwärtige Geltalt gemonsen 
halte. Im Jahre 1892 wurde bon der 
Verwaltung des Haufes das Grund 
ftüd an der N. Clark Straße erworden, 
und jobald der Verlauf de3 alten 
Platzes — worüber jet Verhandluns | 
gen im Gange ind — abaefchloifen 
jein wird, Jol mit der Errichtung des 
neuen Heim3 begonnen werden. Zur 
Deit beherbergt das Haus zum Guten 
Hirten 40 barınherzige Schweitern und 





| 340 zumeift fehr unbußfertige Büßerin 


nen. 

Das jegige Grunditüd der Nonnen 
wird wahrjcheinlich von einer jchwedi- 
ſchen Aktiengeſellſchaft erſtanden wer— 
einen modernen 


Gebäude würde vorausſichtlich den An- 
ſtoß zu weiteren Verbeſſerungen und 
Neubauten geben, durch welche jener 
ganzen Gegend ein wohnlicheres und 
einla denderes Gepräge verlieheon wer— 
den könnte. 


Deuticher Lchrertag. 


Sn unferer Nachdarftadt Milmaus | 
fee findet in den Tagen vom 6. bis 9. | 


F 


Juli die Jahreskonvention der „Natio— 


nal Educational Aſſociation“ ſtatt, mit 


wirklich 


Feier betheiligen werden. Das mit den 


Arrangements betraute Komite garan— 
tirt den Beſuchern Amüſement in Hülle 
und Fülle und bittet nur darum, daß 
ein jeder Gaſt ſeine beſte Laune mit— 


bringen möge. Yür alles Uebrige wer= | 


den die liebensmürdigen 
felber Sorge tragen. Der Anfang des 


MWirthinnen | 1° 4 
) | Mititoodh, den 7. YZuli, 9—1 Uhr, — 


Teites ift auf 8 Uhr Abends und das | 


Ende auf — 8 Uhr Sonntag Morgen 
fejtgefegt worden. intrittäpreis 25 
Cents pro PBerfon. 


* Architekt Oscar Bluemner hielt 
geſtern im Armour-Inſtitut einen Vor— 
trag über den Bau und die zweckmäßig— 
ſte Einrichtung öffentlicher Bibliothe— 


Für 





ken. Der Vortragende veranſchaulichte 


ſeine Ausführungen mittels einer 
Laterna magica durch von ihm ſelbſt 
gezeichnete Pläne und Skizzen. 


Fiſche beißen jetzt 


nden Seen und Strömen längs der Norkh— 
weitern Bahnlinien. Hödit zufriedenitellende 
Berichte fommen von , den verichiedenen 
Bunften ein. Billige Touriften = Tidets, 
Office: 212 Clart Straße. 

14,18, 20,22,25,27,20ma, 2,4,8,10,12,15,17jn. 


der diesmal auch ein nattonalen deul- 
Icher Lebrertag verbunden jeim wird. 
D Milwaukee'r Lokalkomite des 
deutſchſamerikaniſchen Lehrerverban— 
des hat aus dieſem Anlaß während der 
ab⸗ 
gehalten und ein Programm entwor— 
fen, das an Reichhatigkeit und Gedie— 
genheit nichts zu wünſchen übrig läßt. 
Dienſtag, den 6. Juli, iſt der Em— 
pfang der Gäſte im Hauptquartier, 
Seminargebäude, Mr. 


Broadivay, im Ausfiht genommen; | 


Uberdd 3 Uhr finwei die erite Vers | 


fammlung ftait (Jahresberichte der 
Beamten, Begrüßungsanfprachen, Felt: 
ſtellumg der Geſchäftsordnung u.ſ. w.) 


erſte Haupt-Verſammlung, (Geſchäft⸗ 
liches, Vorträge, Diskuſſion) und 
Abends 8 Uhr Garten-Konzert, berane 
flaltet vom „Deutfchen Klub“, Don- 
rerftag, den 8. Juli. — Zweite Haupt= 
verjammlung und Abends Vorträge 
im PBabjttheater (Col. Fr. Barker von 
der „Coof County Normal School“, 
Chicago, wird bei DieferGelegendeit ei= 
nen Vortrag über „Ihe Ideal School“ 
halten. Freitag, den 9. Juli. — Drit- 
te Hauptverfammlung und Wahl des 
Boritandes; Abends Sommernadt3- 
feft im Shlit Parf, veranftalteb vom 
Milwaukee-Muſikverein. 

Aus Vorſtehendem iſt erſichtlich, daß 
für die Unterhaltung der Theilnehmer 
in jeder Beziehung auf's Beſte geſorgt 
ſein wird. Man erwartet, daß etwa 
25,000 LXehrer auß allen Sinaten :er 
Union in Milwaulee zuſammenſtaö⸗ 


der | bis 


| tigen und un 


| merfjam, dap‘ 


| jeines Hauswirths bei 
| einreicht, in welchem bezeuat tit, Daß er 


| von Ylinois abhalten, 


| Str.-Rahelbahn, 


558—568 | 


For Judge of the Superior Court. 


treu und gewiſſenhaft 

en erfüllt und 
ein Grund dor, Die er= 
es Volkes 


* zyıY%, 
VYl 


t 
ſchweren Amtspflick 
liegt abſol i 
probten Diene 
bekannte und unerfahrene Männer 
erſetzen, nur weil die P 


ſolches in ihrer 


durch 


ſichert uns für die Zukunft ei 

abhängigen Ri 

Die Wahlbehörde macht darauf aufs 
ann, der verzogen, 
aber in der legten Wadl regiitrirt Sit, 
Itimmen fann, wenn er ein Wffidaoıt 
den Wehörden 


30 Tage in feinem neuen Pregintt ae= 
wohnt hat, 


men mwerden, zumal die veufchiedenen 
Bahngejellichatten fih bereit erklärt 
Gaben, Runvreifefarten für dem einfa= 
chen Fahrpreis abzugeben. Der Mits> 
iedsbeitrag von $2 berechtigt zum 
Iheiinahme an allen Treitigelegenheiten., 

——- 


Pituit der Odd Fellows. 


Am Pfingſtſonntage, den 6. d. M., 


wird der Odd Fellows-Altenheim-Ver— 
ein ſein erſtes Piknik zum Beſten des 


projeftirten Odd Fellows - Altenheims 
Nachdem für 
die Waifen des Ordens in Diejem 
Staate durch das muiterhaft geführte 
Odd Fellows-Waiſenhaus in Lincoln, 


welches mit einem Koſtenaufwand von 


ca. $75,000 ım Nahre 1892 erbaut 
wurde, bejtens gefarat war, beichloß Die 
Großloge des Staates m ihrer legten 
Sißung, au für die Hiifsbebürftigen 
altersfihwachhen männlichen und weib 
lihen Mitalieder ein Heim zu jchaffen, 


| in dem jie thre legten Tage ohne Sorge 


verbringen fönnen, und bemilliate für 
diejen Zmed gleich $10,000. Ein Pit: 
nie der Yogen von Cook County ergab 


| einen Remertrag von $1000; ein Ball 


in der 1. Regt.-Halle einen folchen von 
$1800. Der Dvd Fellow Witenheim- 
Verein hat es jich nun zur Aufgabe ge- 
macht, Diefen Fond zu vergrößern, und 
hofft deshalb au für die bevorftehende 
Fltlichkeit auf eine außerjt rege Be— 
theiligung. Als Feſtplatz fit der Loui— 
ſenhain (bei Altenheim) in Ausſicht ge— 
nommen. Das mit den Arrangements 
betraute Komite, welches aus den Da— 
men Frau Catharine Höfer, und Fr. 
Hauſen, ſowie den Herren C. F. W. 
Eberhard, Georg Hühne und John 
Patzelt beſteht, trifft die umfaſſendſten 
Vorbereitungen für das Piknik, das 
ganz den Charakter eines deutſchen 
Sommerfeſtes tragen ſoll. An Beluſti— 
gungen für Jung und Alt wird es 
nicht fehlen; unter Anderem ſtehen 
ein Wettlauſen und ein großes Preis— 
fegein auf dem Programm. Der Ein- 
tritt ift auf nur 25 Conts3 angefeßt 
worden und Kinder unter 14 Jahren 
haben freien Zutritt. Der Zouifendain 
it fomohl vermittelft der Weit Madifon 
wie der Misconjtin 
Zentral-Bagn zu erreichen, und zmeifel- 
los wırd er am Sonntag das Ziel vie- 
ler Hunderte von Befuchern Sen. Die 
Fijenbahnzüge verlaffen den Bahnhof 
an Harrilon Str. und Fifth Ave. um 
12:1;.3:30 und 5:40 Nachmittaa?. 
g 

* Korporationsanwalt Thornton hat 

aeitern das Gutachten abgegeben, die 


vun 
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ſtadträthliche Verordnung, durch welche 


Beſitzern von Bade- und Maſſage-An— 
ſtalten eine Gewerbeſteuer von 85 per 
Jahr auferlegt wird, ſei geſetzlich nicht 
aufrecht zu erhalten. 


Eine populäre Linie nad) Kot 
Springs. 


Sie Chicago & Alton und Aron Mountain 
Sijenbahn ijt die fürzeite und direfteite Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arfanias. 
QDurhgehende Tullman Parlor: und Schlaf: 
wagen. Erfuritions:Tidets find jeßt zu ver— 
fauten. Stadt = Tidetoffice: Warguette 
Building. 101 Adams Str. diirbio 


0000009 


Hundreds of 
Thousands 


of tongues call for BLATZ, and 
twice that many eyes are on the 
lookout for thename *BLATZ” 
on the cork. Why? Because ex- 
perience has taught them that to 


DRINK 


Blatz 
The Star B eer 


Milwaukee 
is to drink a beer of exguisite 
flavor, of ripe age and of absolute 
purty 2 8 ES 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie Abendp | i 


sure ME 


Du. Augusl Roenigs 
Hamhurger 
Tropkfen. ... 


den großen deutſchen Blutreiniger. 
Sie reinigen den Magen und beleben die 


Leber, wodurch reines Blut entſteht. 


General⸗Paſſagier-⸗-Agent, 


62 Süd Clark St, 


(SHERMAN HOUSE) 


.> 9 
7 
Schiffsfarten 
von und nad Europa 
Sue .. 
zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linie u. Baltifchen Sinie 
Agent für die 
Pranzöfiihe, Hamburg: Amerifa, Niederlän 
Diihe, Rordd. Lloyd (New Nork und Baltımorg 
und Red Star Linien. 
mit Deuticher Reichs 
Geldfendungen —ã— 


dreimal wöchentlich. 


62 Hiid Glack St. 


(Skerman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


— een 
RECHTSBUREAU 


(gejeglidy inforporirt.) 


Erbfchafts: und Nachlaß » Regulicungen 


bier und in allen Welttbeilen; 


Konjulariihe Beglaubigungen 


irgend eine? Konjulates: 
Nedhtsiahen jeder Art. 
KRorreipondenz pünftlih und EZojtenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Redtsanmwalt. 


62 Süd Glark &t, 


Austlunft aratig, 
Offen Zonntag Vormittags 


KEMPF € LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Furopa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "iL>sutinez Reinspon 


Deutſches Ronfular: 


und Redtöbureau. 


a Sirbichaften 


requlirt und 


VBollmachten 


notariell und Eonjılarifch bejorgt. 
Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


Fonfulariihen Beglaubigungen, 


| iats-Amt 
Wlotariuts-2 
— zur Anfegtigung bon— 
Bollmadten, Zeitamenien und Urfunden, 
Unteriugung von Wbjtrafien, Ausftelluug von 
NReiiepälien, Erbichaitsregulirungen, Bor 
mundichaitsiadıen, iowie SKolleftionen und 
Nects: jowie Militärfacdhen beforgt. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 








Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
Saares Hd 


SHerrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. mmi 


Y ® 0 %y, 
Kl 2 — 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Ubends oflen. 


Beet die Sountagsbeilage Der 


— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Ein Staatsftreid. 


' 13 fiille Revolution Tann man die 
Staatsummälzung vielleicht nicht be> 
zeichnen, bie fich feit einigen Tagen in 
Sllinoi3 vollzieht, denn fie ift im Ge: 
genthetl äußerib geräufchvoll, aber im- 
merhin — 5— ſie ſich bedeutend 
von den gewaltjamen Umfturzbemeguns 
gen, bunch welche nach der voltathümli= 
hen Vorftelung die Monarchie in eine 
Pepublif, oder die Republik im einen 
Despotenitaat verwandelt zu werben 
pPflegt. Es wird da eine ganz neue 
Regievungsform geſchaffen, die zu der 
Verfaſſung und den politiſchen Ueber— 
lieferungen des Staates im ſchroffeſten 
Gegenſatz ſteht, und doch iſt bis jetzt 
no fein Tropfen Blut gefloſſen. 
Oberflächliche Zuſchauer könnten ſogar 
glauben, daß gar nichts Beſonderes ge⸗ 
ſchioht, ſondern daß nuv eine der leider 
ſchon gewöhnlichen Balgereien zwiſchen 
ben Volksvertretern im Gange iſt. In 
Wahrheit wird jedoch das alte parla— 
mentartſche Herkommen abgeſchafft und 
an ſeine Stelle wird die Willkür eines 
Vorſitzenden geſetzt, der lediglich ein 
Werkzeug der PBarteiboffe und der mit 
ihnen verbündeten Monopoliiten ift. 

Mie im Senate, fo hat jegt auch im 
Mbgeorpnetenhaufe der Vorfigende ein- 
fach entjchieden, daß eine beitimmte 
BIN zur zweiten und dritten Lefung 
vorgerüct fei, obwohl fie thatfächlich 
gar nicht verlefen und noch viel weni» 
ger angenommen morben war. Der: 
gebens machte bie überrumpelte Min 
derheit einen Höllenfpeftafel, der meh- 
zere Stunden anhıelt, vergebens droh- 
ten die um ühre Rechte betrogenen Ab- 
geordneten, daß fie den Sprecher wor 
Seriht bringen, herausmerfen oder 
verhauen würden. Bleich und zitternd 
zwar, aber doch entichloffen, beharrte 
der Sprecher auf Jeiner Entjcheidung, 
weil um ihn herum, gemiffermaßen als 
Leibiwache, die an der Verjchiwörung 
Hetheiligten Abgeorbneten und mehrere 
Staatsbeamte Ntanden. Auf feinen 
Befehl wurde etwas in da3 Protofoll 
eingetragen, mas gar nicht jtattgefun- 
ben Hatte. Menn aber die Vorfiken- 
den beider Häuler eine Bill unterzeich> 
net Haben, und schließlich auch der Gou- 
berneur jeinen Namen unter da3 
Schriftſtück ſetzt, ſo gilt dasſelbe als 
ordnungsmäßig angenommenes, und 
folglich zu Recht beſtehendes Staatsge— 
ſetz. Die Verfaſſung hat nicht die 
Möglichkeit in Betracht ziehen können, 
daß jemals der Gouverneur und die 
höchſten Beamten beider Häuſer gleich— 
zeitig Schufte ſein würden. 

Auf den Inhalt der im Frage fte- 
henden Bi kommt verhältmigmäßig 
wenig an. Sie enthält die von den re- 
publifaniichen Boffen beichloffene Neu- 
eintheilung dev Wahlfreife, mittels 
deren auch der Boh Henry Herz in den 
Kongreß einbrechen, und der Oberbof 
Banner ſich zum Bundesſenator ma— 
chen will. Nicht nud die Demokraten, 
ſondern auch viele Republikaner, die 
es mit dem ſchnöde abgetakelten Boß 
Madhen halten, widerfetzen ſich der 
Bill, und da die Vertagung der Legis- 
latur noch; heute um Mitternacht er- 
folgen joll, jo fann das Machmwerf nur 
Durch vollitändige Unterdrüdung den 
DOppofitton gerettet werden. Darum 
bat der Sprecher, ohne auch nun eine 
einzige Abftimmung Pur Namenz- 
aufruf zu erlauben, fämmtliche Anträ- 
ge dev Gegner für abgelehnt erklärt 
und angefündigt, dab eim ihm zuge- 
htedes „Subjtitut” in zwei aufeinan- 
der folgenden Lefungen angenommen 
worden jei. Nichts von dem, was dev 
Sprecher ala Gejchehnig hinftelt, Hat 
fich im Wirklichkeit ereignet, aber mas 
am Protofoll fteht, ift „amtlich“, und 
Hinter das Protofoll fünnen aud) die 
Gerihtähöfe nicht zurüdgehen. Auf 

biefelbe Urt wird im Senate jomohl 
pie im Wbgeordbnetenhaufe die Bill 
Durchgebrückt werden, welche denHerren 
Merked und Genoffen die Wege für eine 
Fünfgigjähtige Verlängerung ihrer 
Vovrechte ebniet. ES ift die Regierung 
mittelö de3 Hammers — government 
by the gavel — und der Staatzitreich 
Et nichb minder folgenfchiwer, meil er 
ohne Flinten und Kanonen ausgeführt 
worden ilt. 


Dennoch dürfte die Mehrheit der | 


Bürger von Jllinoi3 den Vorgängen in 


Springfield veritänbnißlos gegenüber | 


Heben. Wenn der Gowverneuv Tan 
men die Legislatur mit Bajonetten aus- 
einander treiben und fi ſelbſt zum 
Könige ausrufen ließe, jo ivürde ver 
muthlich das Volk aufftehen und der 
Sturm Toshrehen. Da er ſich jedoch 
bamit begnügt, feinen Anordnungen in 
ber Legiölatun duch Enticheidungen 
den borligenven Beamten Gehorfam zu 
verſchaffen und den Monopoliſten „auf 
ſetzlichem Wege“ zur Erfüllung ihrer 
ünſche zu verhelfen, ſo wird ihm 
ns der ſchüchterne Vorwurf ge— 
macht, daß ev unter die Budler ge— 
gangen jei. Hat ja doch auch im Kon- 
grefle der Sprecher Reed die Einrich- 
tung getroffen, daß jede Abltimmung 
fd ausfallen muß, wie er e3 wünfct, 
und bab im Nothfalle Stimmen mit: 
gezählt werben, die gar nicht abgegeben 
worden find. Wer Durdifchnittäbür- 
ger, Dev von dem parlamentarifchen Re- 
ein nicht viel verfteht, und dem man 
üufig aefagt hat, daß die Mehrheit 
unten allen Umständen berrichen muß, 
* Kann. dem Umterfchied ziwifchen den 
„Entfeidungen” des Zaren Need und 
Üenen des Senator TFilher‘ oder des 
rechers Curtis nicht entdecken. Er 
eint daß auch in der Legislatur nur 


Fe 


— — — — 


die „Abwicklung der Geſchafte erleich⸗ 


tert“ worden ſei. 

Wenn ewige Wachſamkeit der Preis 
der Freiheit iſt, ſo iſt es mit der ame— 
rikaniſchen Freiheit ſchlimm beſtellt. 
Denm die wird verzweifelt ſchlecht be— 
wacht. 


Unſere Gold⸗ und Silberausbeute. 


Münzdirektor Preſton Hat feine 
Bevechnungen der Gold- und Silber— 
ausbeute in den Ver. Staaten während 
des Kalenderjahres 1896 nahezu ooll— 
endet und gibt bekannt, daß die ge— 
ſammte Goldproduktion für das Jahr 
fih auf $53,000,000 ftellte, was im 
Vergleiche zum Vorjahre eine Zu= 
nahme von $6,250,000 bedeutet. 
Auh die Silberausbeute ftieg und 
ftellte ji auf 57,700,000 Unzen, 

| während im Jahre 1895 nur 55,800,= 
| 000 Unzen gewonnen worden waren. 
| Die Goldgewinnung vertheilt ih cuf 
die Hauptfächlichjten Bergbauftaaten 
wie folgt: 
0 


708,000 
189,066 


California .. » 
Colorado 


Am Silber wurden gewonnen in: 
Unzen 

Colorado 
Montana 

Utah 

Idaho 
Arizona 
Mit Ausnahme von Californien 
und Montana, die ein Meniger von 
591 bezw. 9329 Ungen zu verzeichnen 
haben, können fich alle Staaten einer 
größeren Goldausbeute ald im 
Vorjahre rühmen. Colorado hat das 
bedeutende Mehr von 64,372 Unzen 


aufzumeifen, Arizona ein Mehr von 


4,550, 000 
1,705,000 


19,305 Ungen mehr 
Goldproduktion ſtieg 
Ungen. 

Die Silberproduftion ging zurüd 
in Colorado um 825,500 Unzen und 
in Montana — dad auch einen be= 


zeigt — um gar 3,137,100 Ungen. 
Dagegen jtieg die Produktion bedeutend 
in Utah, Ydaho und Arizona. 


Bahlen, daß der „Silber -» Staat” 
Colorado den „Gold - Staat” Eali- 
fornia beinahe eingeholt hat und in 
der That der Werth feiner Siiber- 
Produktion von der Goldaugbeute 
Ichon übertroffen wurde. 

Es iſt niht unmahrfcheinlich, daß 
angefichts des Niederganges derSilber- 
Smduftrie m Colorado von dort aus 
wieder viel geklagt werden: wird über 
das befannte „Verbrechen“ u. f. tv. 
und da mag idie Berechnung eines 
Sahverftändigen über die Rentabilität 
des Leadviller Silberbergbaus inter— 
eſſiren, welche das Fachblatt „Weſtern 
Miner“ anläßlich des letzten Streiks 
der dortigen Bergleute um eine Lohn— 
Erhöhung vornehmen ließ. Aus der— 
ſelben iſt klar erſichtlich, woher der 
niedrige Preis des Silbers kommt, 
daß die Goldfrage gar nichts damit zu 
thun hat, und daß ſich der Silber» 
Bergbau, da wo die Lager nicht er— 
ſchöpft ſind, immer noch gut rentirt. 

Der Bericht jenes Fachmannes ver— 
gleicht die Koſten der Silberproduktion 
von 1886 und 1897 mit einander, und 
die bezw. Erträge ſind wie folgt: 


186 1897 
30.820 830.50 
4.45 3.00 

. 8.00 2.00 


413.25 $5.50 


Förderung 
Eiſenbahnfracht 
Behandlung im Schmelzwerk ... 


Zuſammen 


Koſten wirft jetzt eine Mine eine 
anſehnlichen Profit ab, ſelbſt wenn das 
geförderte Erg die Tonne nur 
Unzen Silber enthält. 

Der Gewinn wird ſehr weſentlich 


handlungsweiſe die Verwerthung 
ſonſtigen Metallen, mit denen 


„Weſtern Miner“ iſt der Ertrag einer 
Tonne Erz von der im Leadviller 
Diſtrikt durchſchnittlich gefundenen 
Beſchaffenheit: 

Vierzehntel Tonnen Eiſen, 

Einzehntel Tonnen Blei, 

Fünfhundertſtel Unzen Gold, 

Zehn Unzen Silber. 

Nach heutigen Preiſen ſtellt ſich der 
Werth der aus einer Tonne Erz ge— 
wonnenen Metalle wie folgt: Eiſen 
84, Blei, 82.50. Gold 95 Cents, 
Silber $6, zufammen 813.45. Jede 
geförderte Tonne hat alfo: 


einen Ertrag von 
und toftet 


EEE el 


bleibt ein Profit von 

m Jahre 1886 Stand der Preis 
| bed Silbers allerdings auf $L bie 
| Unge, aber bei der damaligen Pro- 
| duftionsmeile märe ein Nebenproduft 
| von fünfhundertftel Ungen Gold ver- 
loren gegangen und da8 Eijen nicht 
verwerthet worden. Damal3 hätte eine 
| Tonne Erz von demfelden Metall: 
ı gehalt nur einen Ertrag von $10 für 
ı 10 Unzen Silber und $3 für einzehntel 
Tonne Blei, gufammen alfo nur $13 
ergeben, während die Produftiond- 
Koiten $13.25 betrugen. Dasfelbe 
| Erzlager ‚das heute einem Nuten von 
| 87.95 abmwirft, fonnte damals nicht 
mit Profit ausgebeutet werden. Die 
16 Millionen Ungzen Silber, die in 
jedem Sahre der Staat Colorado 
lieferte, wurden zumeift in Bergwerfen 
aewonnen, die einen Ertrag von $20, 
850 oder noch mehr die Tonne boten. 
Als es nothwendig wurde, die an 
Gehalt ärmeren Erzlager in Angriff 
zu nehmen ,war auch die Produktions— 
weiſe ſo verbeſſert worden, daß die 
Minenbeſitzer trotz der ſinkenden Preiſe 
einen annehmbaren Nutzen erzielen 
konnten. 





Ein glänzendes Zeugniß. 


Ein bor einiger Zeit zu diefem: Zive- 
de ernannter Ausfchuß des ärztlichen 
„Vereins fürKinderkrankheiten“ (Ame— 
rican Pediatric Society) hat jetzt ſeine 
Erhebungen über die Erfahrungen, 
welche man mit der Anwendung des 
Antitoxins machte, beendet und im 


| 72.44 Progent 
Durch den Bericht wird dargethar, | 


deutenden Abfall in derOoldgeminnung | 


Man fieht aus den obenjtehenden | 


dadurch erhöht, dab die jebige Bes 
con | 
das 
Silber im Erz verbunden iſt, mit ſich 
bringt. Nach dem Gewährsmann des 


Als ei günſti ſtand bezeich- 
— — Tnaen- | lung der rohen Mißhandlungen zu be— 


| 


7 mr 


„Medical Record” vom 15. Mär Be: 
richt darüber abgeftattet, Das Komiz- 


te, melches aus hervorragenden Nem 
Yorker Spezialiften fün Kinderfranf- 
heiten beftanw, Hat die Ergebräffe der 
Antitorin-Bebandiung im 1704 Diph- 
theritischzällen in dem Ver, Staaten 
und Canada zufammengeftellt mit fol- 
gendem Ergebniß: Tödtlich werliefen 
bon den 1704 Fällen 360, oder 21.12 
Prozent. In 1036 der 1704 Yälle 
(60.79 Prozent der Gejammtzahl) 
wurde nicht operirt und von Dielen 
Kranten genaßen 858, over 
Progent, jo dab nun 17,18 Prozent 
der Krankheit erlagen. 

rn 668 der beobachteten 1704 Fäl- 
fe wurden operative Eingriffe noth- 
wendig und gemacht, entweder in 
Form von Intubation (Röhreneint=)> 
rung) oder als Tracheotomie (Luftröd- 
venjnitt). Won diefen bejonders 
Ihmeren Fällen verliefen 182 over 
27.24 Prozent tödtlih. Mit diefem 
Ergebriß vergleicht das Komite das 
bon den Aerzten MeoNaugdhton 
Maddren im Jahre 1892 zufammenge- 
jtellie Ergebnif von 5546 Fällen von 


Nöhreneinführung, vom meichen 64.5 | 


Prozent tödtlich verliefen. Einer 


der berichterijtattenden Werzte, Dr. 
Sofeph O’Divyer, berichtete aus eige- 
ner Erfahrung, daß er por der An- 
wendung des Serums, alfo unter der 
alten Behandlung, pom 570 Fallen nur 
156 durdbringen konnte, daß er 
dem 571. Diphtheritisfall, der ihm zur 


ı Behandlung übergeben wurde, mit der 


Benubung des Antitorins begann, und | 
nur) 


daß von den nädlten 59 Fallen 
14 oder 23.1 Prozent tödtlich verliefen, 


während vorher die Sterblichfeitärate 


30,908, Utah gewann 31,487 Unzen | 
Gold mehr als im Jahre 1895, Alaska | 
und dabos | 
um 18,177 


| 





Snfolge der billigeren Produftion3= | 
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geweſen mar. 


daß die Anwendung diefes Heilmittels 
(des Antitorind) in den 
Diphtheritisfällen (bei Keblfopfpipb- 


theritis) die Falle der Nothmwendigteiz | 
legten | 


operativer Eingriffe, als der 
Möglickeit das Leben der Kranken zu 
erhalten, von 90 Prozent auf 40 Pro— 
zent dieſer ſchweren Fälle verringert; 


daß es die Sterblichkeit der „nichtope- 


virten“ Fälle auf 17.18 Prozent und 
die der Fälle, in denen eine Operation 
doch noch nöthig wurde, auf 
Prozent herabdrückte. Im letzteren 
Falle ſind Dank der Anwendung des 


Antitoxins die Prozentſätze gerade ver- 


tauſcht worden. Früher erzielte man 
27 Prozent Geneſungen, jetzt 
find die Todesfälle auf 27 Bro- 
zent beichränft und die Genejungen 
machen 73 Prozent der jchweren Fälle 
aus. 


(1.) die möglichſt frühzeitige Anwen— 
dung des Antitoxins, (2.) die Benu— 
tzung möglichſt konzentvirten Serums, 
da manche Präparate ſo ſchwach 
ſind, daß ſie nahezu werthlos ſind, und 
(3.) die Anwendung großer Gaben. 
Alle mehr als zwei Jahre alten Kran— 
ken, die an Kehlkopf-Diphtheritis lei— 
den, bedürfew nach Anſicht des Komi— 
tes einer Gabe von 2000 „Einheiten“ 


(units) Jo bald als möglid, | 


zwölf bid fünfzehn Stunden jpäter ei- 
ner gleichen Dofis von 2000 Einheiten 
und eine dritte Jolche Gabe vierund- 
gwanzig Stunden nahEinfprigung der 
zweiten. Yür Kinder unter zmei Jad- 


ren werden Gaben von 1000 bis 1500 | 


Einheiten empfohlen. 

Da? heißt mit anderen Worten, die: 
je Aerzte empfehlen ihren Kollegen, in 
der Anwendung de Antitorins nicht 


zu zögern und nicht änaftlich zu fein, | 


fonderm Traftige Dofen zu geben Sie 
itelen dem Serum 
Zeugniß aus. 


England und Die Delagoa:Bai. 


Das britiſche ſüdafrikaniſche Ge— 


Tchmwader tit aus der Delagoabai nad | 
derSimonsbucht zurückgekehrt, und ob⸗ 


wohl Truppenſendungen aus England 


nach Kapſtadt und Natal noch ſtattfin- 


den, hat ſich doch eine gewiſſe Friedens— 
ſtimmung über Südafrika ausgebreitet. 
Wie es heißt, hätte es in England den 
tieſſten Eindruck hervorgebracht, daß 
die Regierung in Prätoria beſchloß, 
das Regierungsjubiläum der Königin 


Viktoria als offiziellemkzeiertag zu des | 


gehen. Die englijchen Zeitungen jchla= 
gen durchwegs einen friedlichen Ion 
an und fuchen auch die unfcheinbariten 
Dinge heraus, um die Bellerung der 
Verhältniffe in Südafrika darzutdun. 


net man auch den langen Aufenthalt 
des Staat3jetretärd Dr. Leyds 
London, der allerdings etwas Geheim- 
nißoolles an fi trägt. &3 heißt, Dr. 


Lends Habe London zum Mittelpunft | 


feiner Ihätigfeit gemacht; ein Yemeis | 7 2 —— — 
dafür ſei, daß er beim transvaalſchen Creedy wußte das und wagte deshalb 


Generalkonſul Montagu White in 
Weſtminſter auf ſechs Monate Woh— 
nung genommen habe. Daraus leitet 
man die Wahrſcheinlichkeit ab, daß die 
britiſchen und transvaalſchen Behörden 
gegenwärtig auf dem Punkte ſtänden, 
ſich mehr gu nähern und das alte wer- 
trauliche Verhältniß herzuſtellen, das 
vor Gründung der verdächtigen Char— 
tered Company beſtand. Dazu iſt wohl 
noch lange Zeit, aber Thatſache iſt, daß 
England mit ſeinen Abſichten auſ die 
Delagoabai eineNiederlage erlitten hat. 
Wenn man nicht ſchon von Liſſabon 
aus über die Stimmung in den por— 
tugieſiſchen Regierungskreiſen unter— 
richtet wäre, würde man ſie jetzt durch 
die ſüdafrikaniſche Jingopreſſe erfah— 
ren, die ſchon beim Bekanntwerden der 
einſeitigen Flottenkundgebung in der 
Delagoabai vor übertriebenen Hoff- 
nungen warnte, und es ſcheint, eine An— 
nexion ſei jetzt unmöglich, doch müſſe 
dieſer wichtige Hafen über kurz oder 
lang engliſch werden. Es ſchien, als 
ob der Preſſe damals ein Wink gegeben 
worden ſei, die Angelegenheit unter 
einem möglichſt ruhigen Geſichtspunkt 
zu behandeln. 

Die „Cape Times“ veröffentlicht jetzt 
eine Auslaſſung, aus der ſich ergibt, 
daß ſie oder ihre Hintermänner, zu 
denen vor allen Rhodes gehört, über 
frühere Abfichten qut unterrichtet wa- 
ven. Danad) hat allerdings bie por» 


82.82 | 


und | 


bei 


| das Gibraltar 


Ar sn | 
ſchwerſten 


27.24 | 


Das Komite empfiehlt zum Schluß 


ein glänzendes | 





in | 





| gegnireten, 


tugieſiſche Kegierung vor etwa 18 Mo⸗ 
naten (afjo. im Herdit 1835) fi mit 
der Frage der Verpachtung der Dela- 
goabai beichäftigt. Ein anglosportu- 
gieſiſches Synditat wurde mit ber Ab- 
ficht gebifvet, das Gebiet, daS die Des 
lagoabat umfchloh, in Pacht auf 99 
Jahre zu übernehmen. Das Kapital 
de Spndikatz mar 10 Millionen Ltr, 
und der Worfibende der Yerzog don 
Dporto, der Bruder di Königs. 
Gejchäft aber fam niht zu Stande, 
als es dem portug eſiſchen Parlament 
zur Beſtätigung vorgelegt werden ſoll— 
le. Der damañae erſte Miniſter über— 
zeugte ſich bald, daß du 
nen Sturm der Entrüſt 


n>8 


f a 
daher, Der 


fen würde, und unterliegt D 
yat befanntlih 


jetzige Premiermin 
ganz offen erklärt, daß 
daran denfe, die Vai 3! 
\ogar angefündiat, Daß 
Tifche Kriegsschiffe Dort 
den jolfen. Die 
tigt damit früher: 
Icheint, daß „höher: 
portugieſiſchen Miniſt 
über das Herz 
Geldvortheils will 
ſchen Kolonien Portugals 
auszuliefern. Das Vo 
fentliche Meinung 
hervorgerufene S 


1.2 en 3.2 Fr 2 
tes verhinderte dieſen 


nirt we 
„Cape Times“ beſtä— 
Nachrichten und e 
m. se 2 ‚ 
streie 


sriums es 


Inſel Inyack in der 
deuten würde, 
„Stand. and 
Mai: 
Di 


nu 


Lili 


4 
2 l 
Ni 3 
Iuuss 


Inſel Inyad wird 
von Südoftafrifa ge 


nannt, und e8 beit 
an 
Bord der Schiffe %. Maf. die Abficht, 
von Inyad „zu nollfommen friedli. en 


Sweden“ Befit zu erareifen. Inyack iſt 


und beherrfht den 
Schiffe aller euro- 


sur Delaava-Bai 
Hafen, in dem die 


Der Leuchtthurm auf Inyack iſt im 


Feuer für Handels- und K 


d 
den 0— M any nt Gas 
Ihrer Mateftät Naval Department be: 


rate | — — 
driegsſchifſe. Jah die Zeugin 


| 
| 
| 
| 


DR a1 
dieje Borlage eis | 
üſt! 


ıng herborrus | 


int | Die Vorladung ber Tegieren murbe erjt 
ugaı nicht pi igec 

Nnet, und zwar mit Rückſicht auf einen 
Beſuch, 


7 
12 
9— 


ſchaft geäußerte Anſicht, daß die Groß— 
geſchworenen in wenigen Stunden mit 


N | der Unteriuchung der 
Das | 


Geld für Luetgert. ° 


Mary Siemering liefert 31,400 im Eounty: 
Gefängnif ab. 


Die Seugenvernebmung moch nicht zum 
Abſchluß gebracht. 


Die geſtern von der Staatsanwalt—-— 


Luetgert'ſchen 
Mordaffaire zum Abſchluß kommen 
würden, hat ſich nicht beſtätigt. Von 
den vorgeladenen Zeugen ſind bisher 
nur Profeſſor Delafontaine, Herr D. 
D. Clark, ein Angeſtellter der Dro— 
guenfirma Lord Owen Fe Co., Frau 
Agathe Toſch und die Haushälterin 
May Siemering vernommen worden. 


geitern am jpäten Nachmittag angeord- 


Nor 
den 


fie furz vorher in Beglei- 
tung des fünfjährigen Arnold Luetgert 
dem County=Berließ abaejtattet hatte. 


Frau Siemering erihien Turz nad 2 


ı Uhr in ver Gejchäftsoffice des Gefäng- 
| miles und bat, daß man fie zu Yuetgert 
| führen möge, dem fie eine wichtige Bot» 


| Ichaft auszurichten habe. 


Als ihr der 
Beicheid wurde, daß die Beſuchsſtunden 


| hereit3 vorüber jeien, übergab fie nad 


dadurd ‘| 
in denfor: | 


inigen Zögern dem Ddieniitthuenden 
Wächter ein Badet, das fie bisher jorg- 


| fältig in der Hand getragen hatte, mit 
| dem Erfuchen, e8 dem Gefangenen }o 


bald wie möglich zuftellen zu mollen. 


| Irob ihrer Protejte wurde das Padet 


ı ın Banfnoten. 


geöffnet und man fand darin — $1400 
Auf Befragen, erklärte 


| Frau Siemering dann, das Geld jei 


| Zuetgert felber Tagte Tpäter aus, 
' $1400 


ge= | von ehemaligen Kunden bes Angeklag— 
eht bei den Blauja= | 
| den und fonjtiaen Marineleuten 


ten tolleftirt worden, um zu feiner 
Verteidigung verwandt zu mwerden. 


ftammten mwahrjcheinli bon 


f greifen. Inyack iſt einem Manne her, gegen den er eine 
al3 Anfel eine vorzitaliche Ttrategiiche | 
Pofition an dem einentlichen Eingange | 


Hnpothef in Händen gehabt habe. 
Sobald die Polizei von diefer Geld» 


geſchichte Kanniniß erhielt, murbe fo- 


abihtiat nun in Verbindung mit den | 


initruftionen an das Kapgejchwabder, | 
den Leuchtthurm zu erhöhen, die Infel | 


zu befeitigen und ih nach) anderen 


Richtungen hin die Suprematie 

diejen werthoollen Ein und Ausgang 

britiichen Handels zu Jichern.” 
(„Berl. Voll. Zig.) 


Lokalbericht. 


— — 


Der Miller-Mordprozeß. 


Schwer wiegende Belaſtungs-Ausſagen der 
Stieftochter des Angeklagten. 

Vor Richter Ball iſt zur Zeit die 
Verhandlung des Mordprozeſſes gegen 
dem Futterhändler Henry Miller von 
Nwu 821 W. Diviſion Straße im Gan— 
ge. Miller hat bekanntlich 
Oktober vorigew Jahres 


erſchoſſen. Die Vertheidigung 
geltend, daß die That von Millen im 
Zuftande der Nothmehr begangen wor— 


it be= 


den ſei; die Staatsanwaltſchaft iſt 


müht, das als eine lbeere Ausrede hin-— 


zuſtellen. 


me begonnem werden konnte, mußte ein 
Erſatzmann für dem Geſchworenen ©. 
M. Haag ausgewählt werden. Dieſer 
erhielt nämlich die Nachricht, daß ein 
Bruder von ihm im Brooklyn durch 


einen Unfall um's Leben gekommen 
ſei, und er wunde deshalb von weiterer 
Dienſtleiſtung im 


Gerichte entbunden. 
— Die Igjährige Lizzie Miller, eine 
Stieftochtey des Angeklagten, wurde 
als eine der erſten Belaſtumgszeu— 
gm aufgerufen. Dad junge Mäd- 
chen fchien fih vor dem drohenden Bit: 
een: feinen Mutter zu fürchten, die nes 
ben dem Angeklagten jaß, und- der 


Richter wies die Frau Deshalb an, ftch | 
| im den Hintergrund des Saalesı zurüd- 


auziehben. Aa Miller nachher während 
der Vernehmung Lizzies eine Drohung 
gegen diefe ausitieß, erklärte der R’*- 


| ter, daß er jeden anı dev Zeugin aeüb- 


ten Racheaft zu ahnen willen würde. 

Die Ausfagen der Lizzie Miller was 
ren für den Angeklagten fehr belaitend. 
Sie ſagte, die Feindſeligkeit, 
Miller gegen MeCreedy hegte, ſei auf 
Verſuche des Letzteren zurückzuführe: 
geweſen, den Angeklagten zur Einſtel— 


wegen, mit welchen Miller ſeine Fami- 
gewohnheitsgemäß 


lien-Angehörigen 
überhäufte. Miller hätte in Folge die— 
ſer Einmiſchung gedroht gehabt, e 
würde MeCreedy umbringen. Mes 
nur felten, jeine Frau und fein Kind 
zu befuchen, die im Haufe Miller 
mohnten. Um Tage des Verbrechens 
fet MeCreedy in Begleitung der Zeugin 
doch wieder einmal in’3 Haus gekom— 
men. Miller fei ihm mit der Frage ent— 
mas en wolle, hätte ihm 
dann, mit dem Revolver in der Hand, 
die Thür aemwiefen und ihn über den 


Haufen aejchoflen, al3 er dem Befeäle | 


nicht jofort Folge leiltete. 


Dr als 25 Jr 
n Nationen 4% 
gegen e 
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nit grossem Erfolg der unter den strengen Ai 

ALDEUTSCHEN GESETZEN LS 
praeparirte, beruehmte, — 


DR. RICHTER’S 


PAIN EXPELLERY 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 
Nurecht mit 


arke ‚Anker.’ 
F. Ad. Richt augen Pearl St.. New York. 
3! GOLD zı.. MEDAILLEN. 
13 Filialhseuser, Bigene Glashuetten, 
235 &50c, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajd Ave; ‚Peter 
Van Schaack & Sons, 138— 140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Tafı 


a B 2 RT 
5 08 Draggister\-"" Ei 


über | 


am 29, | 
den Gatten | 
feinen Stieftochier, Robert Me&reedy, | 
macht | 


melche | 


| 
2 | 
| 
| 


hg * mern. | fort ein Vorladungsbefehl 
pätjchen Mächate beauem Blak fünden. | = 


für Frau 
Siemering erwirft und ein Detektive 


Ganzen ı igend ald ein führendes | erhielt den Befehl, die Frau unverzüg- 
Gar ıngenügend als ein führendes 


lich vor die Grandjury zu bringen. Hier 
zu, daß ihr das Geld 

| von Frau Chrijtine Feld, jener mohl- 
babenden Wittme, mit der Zuetgert an 
aeblich intime Beziehungen unterhal- 
ten haben fol, übergeben wurde. Es 
fet dazu beftimmt gemefen, um für den 
Angeklagten einen tüchtigen Vertheidi- 
| ger zu engagiren. Daß dieje Erflä- 
| rung irgendivie unmwahrfcheinlich Elinat, 
wird fein Unparteiifcher behaupten fön- 
nen. Troßdem haben aber verjchiede- 
ne englifche Morgenbrätter die Gelegen= 
heit benußt, um daraus eine Genja: 
tionsaffaire erjten Ranges zu fonftruis 

ı ren. Danad) joll das Geld dazu be: 
ftimmt gemefen fein, um die Öefäng- 

ı nigmwärter zu beitechen und dem Ange— 
klagten einen Fluchtverſuch zu ermögli— 
chen. Im Gegenſatz hierzu hat An— 
walt Vincent noch geſtern Abend den 
einfachen Sachverhalt wie folgt erklärt: 
„Ich glaube nicht, daß das Geld zu 
irgend einem ungehörigen oder ungejeh- 
| lichen Zmede verwandt merden jollte. 
| Wenn ta3 die Ubficht der Geber war, 
| jo würden fie ficherlich andere Mittel 
| und Wege gefunden Haben, um e3 dem 
| Gefangenen zufommen zu laffen. X 
| bin durchaus nicht überrafcht, daß Frau 


ben hat. Schon jeit mehreren Tagen 
habe ich jelbjft meinem Klienten Die 
Notdmwendigfeit vorgehalten, Geld durch 
jeine Freunde aufbringen zu Taffen. 
357 ai 5 m or f 

Ich ſagte ihm, daß viel Geld erforder— 
lich ſei, um ſeinen Prozeß mit Nach— 
drud zu führen, um 
Zeugen, Stenographen u. f. mw. zu be- 
zahlen. 

auf mindeitens 
men. 


$5000 zu ftehen fom- 
mE EIER +2 rot 
Ich ſelbſt habe bereits zahlrei— 


che Auslagen gehabt, die mir noch nicht | 


bergütet worden find. Das Unalüd 

tft, daß die Deutichen wie Wölfe find: 
| wenn Einer der Xhrigen in Verdacht 
geräth, ein Verbrechen begangen zu ha- 
ben, jo ftürzen die Uebrigen über ihn 
ber und berfuchen, ihn ganz und 

zu berderben. Menn Quetgert ein 
Jrländer wäre, fo würde bie ganze iti- 
Ihe Benölferung der Stadt aufitehen 
und Geld zu feiner Verteidigung bei- 
jteuern.” 
J— 
| Todes: Anzeige, 


umd Defonnten die traurige Nahricht, dar 
v batte und Vater, Getejtian Keller, 
Roi m Alter von 66 Jahren 
gun den 
tachmittags vom Trauerhauſe, Clart 
Straße. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen 
Katharine Keller, Gattin. 
Albert Heller, Soͤhn. 
Bertha Keller, Tochter. 
Hat der Tod uns auch geſchieden, 
Uniere Liebe ichied er mıcht; 
Ewig lebt des Herzens Frieden, 
Uniere Liebe ftirbt ja nicht. 


Erfles großes Bic-Hi 
großes Pit-Ait 
des Odd Fellow Altenheim⸗Vereins zum Beſten 
des Wojektirten Odd Fellow Altenhe ms von Illindi 
am Sonntag, Den 6. Juni 1897, in Alten 
(Xontjenhatn) Eintritt zum Park 25 Cents. A r 
inter 14 Jahren frei. W adtion Str. Electric Car 
por dem Vart. Züge der W. CE. R. R., Harriion 
Ave.. fahren Mo $ 10:20, Nachmittags 12:1 
—. 40 und fahren retour don Altenheim 4:23 
6:46, 10:11. m syalle es regnen jolite wird das Vic 
Nicam 13. Juni ftattfinden. . 


An nädhiten Sonntag, den 6. Zumni, findet das 


Neunte Stiftungsseit 
— le} — 
Teutonia $rauenvereins 


in der Wider Bart Sale, 501W. North Ave., jtatt, 
mozu alle Freunde berzicch eingeladen find. Der Preis 
tt nur 15 Cent? @ Perjon nebft Kaffee und Lund, und 
bofit der Verein auf zahlreichen Beſuch. 
Carolina Wielke, v. Setr., 
1578 Maviewood Ave., Chicago. 


Aroge Ercurfion und Pic-Nic 


— der — 

SCHILLER LIEDERTAFEL, 
am —— den 6. Juni 1897, nach dem ſchön 
gelegenen Elliots Park, ZU. Für gute Getränfe, 
Spiele und Volfsbelujtigungen, Wettlaufen, Sadlaus 
fen, Preiskegeln, fowie autes Wetter bat das Komite 
beite Sorge getragen. Abfahrt pünftlih um 9 Uhr 
von dem alten Ylinois Gentral Depot, am Fuße der 
Randolph Str. Anhaltöpläge: 22. Str., 63. Str, und 
Grand Erojfing. frja Das Komite. 


Bemokratifche Waffen Berfammfungen. 


Mueller’ Halle, North Ave. und Sedawid Str. 
Carter 9. Harriion, A. ©. Trude. — Soziale Turn: 
Halle, Beimont Ave. und Paulina Str. €. 9. Dar- 
rijon, A. ©. Trude. — Banderpool Halle, 4904 
Princeton Ave. — Garibaldi Halle, 137—139 Ewing 
ett. — sSeinen’s Sale, 519 Larrabee Str. 

Lincoln TZurn:Dale, Divertey und Sheffield Ave. 
— Brendergaft Salle, 63 Morgan Str. — Mozart 
Halle, 771 Armitage Ave. — Turn:Dalle Grand 
Grojfing. — Barnum’s Salle, 9349 Cottage Grone 


Ave. ⸗ erh’ Halle, rjon und 14, Str. 


ndpofl“, Ghicagu, zreitag, den 4. Iuni 1897. 707OOO 


a TE EEE NEE ME 2 ” 


ſachverſtändige 9 


Die Gefammtfoften würden | 


gar 4J 


6. Aumi, | 





die | % 


Ein außerordentlicher 


Spezial-Yerkauf von 


länner- Schufen 


beginnt hier Samftag Morgen 
punft 9 Uhr — ein Derfauf von 
6547 Baar 
der berühmten 
Calf, Pat= 


ir 53.50 Regal 
Minner-Schuhe 


Verfauft, wo immer fie verfauft werden, zu 35h 

° — nit mehr umd nicht weniger — aber Ihr könnt 
ſie im Großen Laden morgen und ſo lange die Par- 
tie anhält, haben, das Paar zu 


THE 


English 
In Call 


= u" 
The REGAL 


Wir haben alle Größen und Weiten, für große, fleine und mittelgroße Füße pafjend. 


Bargains für Männer. 


63 ijt eine Kreude für jeden Herin, gut gekleidet zu jein. 


12c waidbare Binde-Schlipje für Serren, 
150 Mujfter zur Auswahl 


für Serren......... — be 
396, 50e und 65e hochfeine Hoſenträger für Herren, ge— 
macht aus den feinſten importirten Geweben, in Kid Enden, mit 
Handſchuh-Verſchluß, Cantab Enden, Seide und 

VIE VE naar are each a ec ion 19c 


Bichele-Strümpfe für Serren, 506, T5c und HI Werthe, 25 


Schwarze und braune nahtloje Salbjtrümpfe 


I gemacht mit oder ohne Füße......... 


— — Feld einen ſo großen Betrag hergege- d— 
Ehe geſtern mit der Beweisaufnah- 10 groB 3 3“ i 


J 


f 


B 
& 
® 


E 


a 


a 
1 


4 


Gebügelte jancn Madras und Percale Front Hemden für 
Serren, gemacht mit weigem Körper und 1 Baar Gelenk: 39 
Manijchetten, wirklicher Werth 75c, Größen 14 bis 18.......... e c *l 


Gebügelte Neglige-Semden für Männer, von Garners beſtem Percale ge— 
macht, mit angenähten Kragen und Manſchetten, ebenfalls mit weißem Hals— 
band gemacht um einen weißen Kragen zu tragen, ausnahmsweiſer 


Werth zu 49€ 
Leichtes Balbriagan Unterzeug für Männer, in lohfarbig, mode, 19e 
ecru und blauen Schattirungen. jtarf gemacht « 


Franzöjiihes Balbriggan Unterzeug für Männer, gemacht von reinem 
egyptiichen Garn, Perlknöpfe an Hemden und Hoien, alle Nähte bedect, 45 
die Sorte, welche Herrenausftattungsstäden für 65c verkaufen „u...20.... oe 
Union Anzüge (Dneita) jür Männer, in einfachen und grauem 3 
Balbdrıqaan, alle Größen, 34 big 46, $1.25 werth ; a 
Scriven’s Patent Jean Sojen, 


überall für $1 verfauft 
. . 
U nvergleichliche Pußwaaren werthige Putzwaaren anderswo ver—⸗— 
0 kauft werden. 
100 Knorx Block, weiße, ſchwarze, navy Sailors. 81.00 
Werth ein außergewöhnlider Bargain. morgen 39e 


1000 Java Sailors, reg. *2.00 Werth (ehr begehrenswerth). 


Ihr thut beſſer, jetzt einen zu kaufen, da der | 
J jetzt einer 
Preis jehr niedrig ift, morgen zu = 00 


Zu niedrigeren Preifen, al3 mınder- 


100 Tngend Legborn Flat3 zum Verkauf, 
J 


Feinſte Split Sailors, ſchwarz, braun, navy 
(Anor Blod), rea. 82 und 83, im Verkauf zu.... 


NR. ER. garnirte Bicheles 
waren $2.50, im Verfanf zu 


Garnitur-Dept.— Da find mehr Moden, als Ahr anderswo 
erhalten fönnt—fie wurden von andern nahgemadt. Origis 
nal-Sommerideen inBustwaaren 83.75, 84.95, 87.50, 

he von 50 big 5.00 weniger als die gewöhnlichen 
Izerie. 


und Promenaden - Hüte, & 
— : 50€ 


Kene und Billige Auslialtungswaaren 


für Männer und Znaben, 
++. nur für 


SAMSTAG und MONTAG! 


9 rein wollene ımvortirte Elay Worfted Männer: | 35 reinmwollene Clay Worfted-Anaben-Anüge, bon 


F und | 11 bis 16 Jahren. be ur 50. 1 55.00 


Anzüge, mit beitem talieniihem Futter | 
facing, werth $12.00, Sand: & | Murk Miteite rd AR 
g 912.00, Sana EG | Rod, Weite und # ’ 
coth Tweed3 Männer» | 325 feine Cheviot-K Inzüge, — mit 
d Sar sl | großem Sailor-A? nd feinem Bes 
d, werth 815.00, tag für 59.00 | tag, von 3-8) 1, wertd $1, für ... c 
rein wollene. ſchwarze Cheviot Männer-⸗Auzüge. „. . — Anzüge, mit feinem ſei— 
mitSerge Futter, erira guteSchiteis S6 50 Me Een — snge 83 50 
der-Arbeit, requl. Werth 810.00, für XP +? | — — 85.00 fü Dn. {3 773 } 
85.rein wollene Scotdh Plaid Gaifimere Männer: N 
Anzüge, mit Sergesigntter, jo gut a7 50 65 Baar feine importirte Clay worfted Männer: 
wie Guftom-Arbeit, werth $10.00. }. 7 ® Hofen, feine geitreifte oder farrirte 53) 
60 rein wollene Eaijimere Männer-Anzüge, die | suiter, werth 85.00 für «Dos 
nwollene fchwarze und graue Clay Worited 


felden find übrig bon unfern $10.00, 89.00 und | 
23.00 Anzügen. Samitag, Enre gi 7 225 I x 
f 8 55.00 | Knaben-Rnichoien, von 4—15 Jahren. 85e 
D 9125 JRR... 0.000000 000. adedannd 


125 rein wollene, ımportirte Scotch Plaid Anzü Je 

und e Männe ı 2: Nah: er | 2 z 

für junge —— 5.50 120 feine weiße Lawn Anaben-Bluien, mit großem 

ten. bie regulär: 3R.00Sorte für nur Mt. Kragen, Kragen, Stulpen und Front bes 95 
75 reinmwollene Clay worited Anzüge für junge fept mit Ruffle-Sticerei, werth 81.88... 5e 

Männer, verſchedene Sorten von unteren * Sticterei, 

812.00, 810.00 und 8.00 Anzügen. 5 90 

Sonnabend für... , = 
125 reinwollene Caffimere-Anzüge für 5 mM ins 

-19° $ 585.00 &® 

J 
70 reinwollene blaue Cheviot-Anzüge für junge | 

M ie ) —19 jahren, wert) && 

ee 14 Jahre 55.00 
125 rein-wollene Scoth Plaid Knaben-Anzüge, 

(Roc und Hofen) von 6—15 Jahren, 82 25 

werth 549. fur. Urt 
95 rein:wollene Gheviot Knaben» Anzüge von 

6—14 Jahren, (Rod und Hoien), «is yo | 

requlärer Preis 33.00, für * 1 + i> 
65 rein-wollene imbortirte graue Clay worſted 

Knaben-Anzüge, von 6—15 Jahren, (beitebend 


53.50 


French fac 
tag für 
45 reinwoll 


| 
| 275 weiße Lamı Knaben-Blufen, u 
farbigen Kragen und Stulpen, wert 

| 60%, für h 29 

| 45 Dusend feine Percale Männer-Hemden, mit 
farbigem Buien und Stulpen, wertb 75c, 8 

! J gar Kae TEL 58c 

| Dugend_ feine Baldriggan Männer © 9e 
Unterhemden und Hoien, wertb65c, für ® 

2% Fur Felt Fedora Männer-Güte, mit jteifem 
Rand, die allerneneften Yacons im 95€ 
ihwarz und braun, werth $1.50, für.... od 

200 Dugend verigiedene Knaben 
Müpen. 

48 Dugend fyedora Anaben-Hüte, bejegt mit rein- 


jeidenem Band, allerneueiten Yacons, 48 


aus Rod und Hoje), werth %6.00, 2 
wert, 85: für 


106 $ 
Ss1.25 5 
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einem der leitenden und durchaus zuverläffigiten 
Febrilanten gemaht— Sie haben niemals etwas Aehnliches für 


a er 


Werthe offerirt — 


Echte ſchwarze twilled Cheviots 


nung 
— — — — —— 


una! 


38 und $10 Anzüge in diefem Verkauf für 83.99— 
durhaus ganzwoll. Shepherd Plaids, feines Serge- 
Futter, braune Pinhead Gaffimeres 
und graue Homelpuns, breite Yacings und Piped, fein Schund 


30 


garantirt nicht abzu— 


ſchießen oder auszulaufen, modiſche ſchottiſche Plaids, 
gemacht u. beſetzt gleich die meiſten 
*15 Anzüge u. keine beſſer paſſenden Kleidungsſtücke zu irgend 
reiſe — niemals in der Geſchichte vom Chicago Kleider— 
Verkauf wurden ſolche 


886 


—— 


FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.* 


2,041 der bestgemachten Männer-Anzüge zur Hälfte der regulären Preise! 


Ein erftaunlicher Hleider-Einfauf—der uns in den Stand fegt, die außerordentlichiten Kleider - Werthe zu bieten, die jeit Jahren in Chicago offerirt wurden — darunter füämmtliche übrig gebliebenen Sommer-Anzüge des hervorragenditen Fabrifanten in Männerkleidern im Lande. 
as . Ba DE 3 2 * ⸗ * % . Ir * Ri m ® a - S zn — — —— * ee * — 323 25 2 

Ar machten eine einzige Offerte für das ganze Lager, und jeßt gehört e8 uns, und zwar für die Hälfte defien, was wir für diejelbe Waare vor einem Monat bezahlt haben — fämmtliche neueiten und beliebtejten Stoffe — nad) neueiter Mode geihnitten — die beiten Kleider, die 

gemacht werden. Der ganze Einkauf fommt in 6 großen Partien zum Verfauf — nicht ein Anzug, der nicht da3 Doppelte diefer Vreife wertd it. 


\ 
N 


z 


Eine wirkliche Kleider-Sensation. 


Männer-Anzüge von blauen und jhtwarzen englifchen 
Serges, Govert Cloth3 u. angebrochene karrirte jchot- 


| 4 

Bartie  Serges, Govert | 

tijche Stoffe, feines Jtalian u. Serge Futter, Sik und 
Ausftattung volltommen—jebr jelten findet Jhr Gelegen- 

$ ‚90 
— —“ 
— — 
— — 


heit von dieſer Art, die gangbarſten und am beſten ſich 

verkaufenden Waaren im Markte für weniger als zur 
Männer-Anzüge von ſchwarzen Thibet Cheviots, Rock 
u. Weſte ganz Skinner Satin gefüttert, elegante Ge— 


Hälfte ihres Werthes — Auswahl bei dieſem Verkauf 
ſellſchafts-Anzüge in Sack und Cntaways, perfelter 


— 


ee 


, ur 
artie 
+ 
Siß garantirt, durchweg fchneidergemacbt, irgend einem 


auf Beitellung gemadten 835 Anzug gleihfommend, re- 


qulärer Retail-Preis würde $22 jein—irgend Jemand, 


der einen feinen Anzug braucht, wird fich diefe Gelegen- 
heit nicht entgehen latien— Verfaufäpreis ... 
r 2 1,200 Baar Männer-Hofen—ungefähr 25 verfchiedene 
ni ie . Zacons, modern karrirt u. geſtreift, Hairline Caſſi— 
ER meres und jchottifche Gaflimeres 
garantirt frei von Shoddy oder Baummwolle— Ahr thut beiler a 
wenn Ihr mehrere Paare nehmt, wenn Ihr daran ſeid Ho— — 
ſen zu kaufen —werth von 83.00 bis 84. 00— — 
— — 
. .,r 
Bicyele:- Anzüge. 
325 Bicncle Anzüge für Männer, die allerneueiten Stoffe, She: 
pbherd Llaids, Ched3 u. Streifen, braune u. graue Eifefte, belle 


oder dunkle arben, nach der neueiten Nacon gemacht, Seiten: 


Taſchen und 2 Düftentaichen in Hoien, 5 Ta- 2 98 
— 


ſchen im Rock, durchaus ganzwollen und das 
Paſſen garantirt, Werthe bis zu 85 und 86.. 
450 Anzüge aus eleganten Checks, Plaids u. Homeſpuns, in 
dauerhaft gemacht und ausgeſtattet, ſich gut tragende allen neuerten Karben, mit allen Verbejjerungen, Taped Nähte, 


Schul:Anziige und nicht gemacht, um S Flap Taſchen, im Rock und 5 Taſchen in den 
Hoſen, in jeder Hinſicht ſo gut als irgend ein 
a — 37 und 88 Anzug der anderswo gezeigt wird. “ 


unter $2.00 verfauft zu werden — bei 
250 unierer allerbeiten Anzüge, gemacht aus inıp.Cheviots, dem 


dem morgigen Verkauf für 

Knaben-Anzüge, Alter 6 bis 15, feinite importirte ) . 1 2 2 
eleganten engl. GCheds, Plaids und ſchott. Tweeds, allerfeinſte 

Arbeit —Beinkleider ſind mit und ohne Golf 


ſchottiſche Stoffe, reiche Farben und moderne Muſter, 
die feinſten Stoffe dieſer Soiſon, et 

Knöpfen gemacht — e3 Jind dies unbedingte 
$10 und $12 Wertbe 


Anzüge werth aufwärts bis $9.00 — 
Auswahl morgen für 
Männer:Bedarfsartif 
- 
Männer:Bedarisartifel. 
Gewaihene weihe Männerhemden mit furzgem bunten 
Muiter von Bercale, weldher zu Hemden verarbeitet 
Hoien vorn gefaltet, Verlinöpfe, mit Bändern, regus 


Buien, die Buien find aus Percale und Madras 39€ 
wird, die zu 50c verfauft werden, für 
läre 49 Kleidungsstücke für 


Auswahl für 

9 iR hp iz *%d  Männer-Anzüge aus importirten gemischten Clays, die 
* et fie ed. feinften und höchit wünfchenswerthen Yabrifate diefer 

Saiton, Pinhead Gaflimeres, blau und jhmarz nicht- 

appretirte Sheviot3— jeder Anzug vom Schneider gemacht und 

eingefaßt zur vollen Zufriedenheit, wurden zu $16 verfauft — 

alte geyen in diefem Verkauf für den je quotirten niedrigjten 

Vreis für jo gut gemachte Kleidungsitüde— 

Auswahl... 


· 11.0.8 


28 


— 
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Anzüge für junge Männer. 


Knaben-Anzüge mit langen Hoien, Alter 13 bi3 19—125 Anzüge 
in einem Haufen morgen — echte jchottiiche Waare und jchwarze 


GSheviots, elegant gemacht umd ausgeitattet — 4 15 
“ 


werth von 86 bis $7.50—bei dem Verkauf 
morgen die Auswahl zu . 

Knaben-Anzüge mit langen Hojeng Alter 13 bi8 19 —Näumung3= 
Berfauf von fen gemadten Knaben-Anzügen, echte imp. jchott. 
MWaare, ungefin. Shwarze Worjteds u. Cheviots, 

gut ausjehende und dauerhafte Anzüge, würden 

gew. 810 fojten—-beim Verkauf morgen zu 


er 


Alter 6 


Knaben: Anzüge. 3..;. 


Knaben-Gombinations- Anzüge, Alter 6 bis 15 — itrift 
ganzwollene Scotch Plaids, Brofen Chefs nnd Home: 
Ipuns — Rod, zwei Taar Hoien und dazu paliende 
Kolf-Kappe, reguläre 34.00: Anzüge, 

bei dem morgigen Verkauf 


Knaben-Anziige, Alter 6 bis 15, dDoppelreibigeGheviots, 


— 
ne 


Hüte für Damen und Mädchen. ‘ 5 1 n 
Quchen von beionders auter Qualıtät, hübſche Muiter, 
neuefte 
Gewaihene bunte Bercalchemden für Män- 
ser, Kragen und Stulpen zum Antnöpfen, 25 hübiche 39€ 
Balbriggan Hemden und Doien für Männer, 
in drei Farben, franz. Naden, Perlinöpfe, gut geat« w 
beitet, mit Bändern, reguläre 3% Sorte, >e 
—J 
Feine Balbriggan Hemden und Hoſen ſür Manner, 
ſünf Farben, vorn mit Satin beſetzte Hemden, die 39€ 
Benuine franzöfiihe Balbriggan Hemden und Soien 


für Männer, Perlen-Ruöpfe, drillefaced Hoien_ m 
kojten um fie in Diejes Land zu bringen 50c das Stüd, e) c 


Garnirte Sailors von weißem 
grobem Stroh, 
75c, 58c 


Ftihgeräthichaften. 


Wir erhalten jeden Tag friich aus den Slinoifer Sumpf: 
gegenden tebende zyröjche als Lockſpeiſe für Fiſche, diejelben 
bringen gewöhnlich den dopp. Preis, den wir dafür fordern. 
„u unjerem Departement für yiicherei-Geräthichaften Fünnt 
Ihr alle mögliche Auskunft erlangen über ftihreiche Gegen- 
den, Reiieipeien, Hotel-Raten u. j. w. 

Nuthen, 3-Joint ertra feine Galcutta Bambu3- 
Fiſchruthen — ſolider Metallſitz für Reel, ſeideum— 
wundene Tie-Guides, verſtellbar, 81 45 
von S—10 Ruf, regul. Breis $2.50.. DL+ > 
Nuthen, 3-Joint Galcıtta Bambus-Ruthen, 
fein gefinijhed, S$—10 Juß Ruthen, 

werth 39e, zu 

Nuthen, 3-Joint Naturholz gebeizt, 

15e Fiſchruthen 

Reels, Van Hoppe's 60-Hard Reels, harter 
Gummi und nickel— 

plattirte Trimmings, 

werth 

82.50.. 


Neels, feine doppelt 
windende 60 M. 
Reel, Click und Drag 


Feine Lawn String Tied für Männer, feine importirte 
Madras Syring Ties fiir Männer, Band Bows, 
Shield Borws, deinsHands, welche zu Löc, 


Ertra Qualität Barred und Striyed Madras 
Bows für Männer, String Ties und Lın-Hands, 


reguläre 18c Sorte, für — 


12 

2 

⸗ 

Ganzſeidene Being zies für Männer, Band 

Bows, Shield Bows, 100 verichiedene Entwürfe ın ce 
Seide verwandt, reguläre 25c Ties, für 
Sermödorf Ihwarze Toden für Männer, in Deutichland ge» 
macht, cehttige Yänge, doppelte Ferien und Zehen, 


24⸗ 


Cameras —Supplies. 
Die Kombi GCamera—gefüllt für BAuf- 
e 81. 65 


J Die Star Gamera— nimmt Bilder 4x4 Zoll, 
mit jedem Gamera—leder- 


52.95 
20€ 


— 
3e 


nahmen— Größe des Bıldes 


Fun Pumpen mit 153Ölligem 


Griswold’s Gummi Mud Guards, komplet, 
Cylinder. regulärer 


vaffen für jede Größe Bichele, c 
regulärer Preis > 
Bichele:Schraubenschlüffel, drop forged — 
nıcelplattirt, 
regulärer Preis c 
beite Cuaiität, 
requlärer Preis ze 
Frilby Toe Glips, aus der beiten Qualität Stahl— 
B draht angefertigt 2 
plattirt, reg. 50 | 
Preis 84.00, | 


requlärer Preis 15c, 
| Bicnele : Hlingeln, Auswahl von irgend einer Sandle Bars, Auswahl von einer großen Partie 


BOB dass 
1 N me Alingel in unierem Yager alle mit von erfter Cualität hölzerner Handle Bars, 7 = 
} { 
81.75 BT 


elettriihem Klang, alle Größen, 45e | Nistel:plated Steel Stem mit Grive— 
Feine Männer-Schuhe Fargo's Ball Bearing Bieyele Schuhe. 


werth bis 31. 00 werth 82.00, Paar 
63 gibt nur ein Hauptquartier für Männerichuhe, und das it umitreitbar bier. Shicagoer jagen: „Seht nach der Fair, um einen DBargain zu erhalten u. Jhr erhaltet einen Bargain“. 
Das ijt der Grund, weihalb unjer Schuh-Departement jtetS überfüllt it. Daß wir die größten Dargains für Eure Dollars hergeben, das iit es, was unjer Schuh-Tepartement groß 
gemacht. Fargo’3 Bau Bearing Schuhe zu 25 Prozent unter dem Heritellungsfojtenpreite, jedes Paar der wirklich echten Bau Bearing Schuhe wurde von uns von U. Marihall zum 
halben Breije, für 47c am Dollar gefauftt—Mittbewerb uumöglich, ganz auper stage. 
Die Volltommenbeit in der Shuhmacherei it erreicht in 
tie von feinen Männer: Schuhen zu $4.75. I 
Schuhe tragen und verlangen, find jchneil daber, um das 
zuerfennen, das tft der Gruud, warım mir jo viele 7% 
dieser feinen Schuhe verfaufen, fie find gut, Jeder— 8 


ein Platte-Dalter 
artig überzogener Raiten— 
5 fein:r Ausfüchten-Sucher—reg. 
E Preis 86.00 
Belor PBapier—3:4x3%, 4x4 oder 
4x5, Did. im Bad— 
reg. Preis 35c 
Colio Papier —34x3% 4r4—4x5 
D5d. im Patet—reg. Preis lä...... 


1R9) ——— 
— 1 
r * —8 * 


N — — 


Bieyele-Lam— 
pen, wie Ab— 
bildung, aus 
Meſſing und 
ganz nickel— 


Holzreifen⸗Cement, 4VUnzen⸗-ſanne, 


Alter 3 
bis 15 
doppelbrüſtige Kacons, ſchöne ganzwollene hochfeine 
Novitäten, Alter 3 bis 7, reich gar 
nirt mit Band, nicht ein Anzug in 82 98 
Auswahl für den morgigen Verkauf . 
Knaben: Anzüge, Alter 3—-15—angebrocdhene Partien 
200 Anzüge,die allerfeiniten Moden, 
regul. Werth 8$5—$7, Auswahl für 
tirte engliiche Glay-Stoffe, die beiten auf unjeren Yadentijchen, Knie-Hoſen für Knaben, Alter 3 bis 15— 
„eine schwarze und blaue Gheviots und elegante durchaus ganzwoll. jchottiihe Waaren, 
Anzüge aus feinen farrirten Schottiichen Stoffen 
-werth von Tuch, reguläre T5c und 81 Hojen — 500 
Verkauf zu ö ® Auswahl für den morgigen Berfauf..... 
. w . . 
. —F 9 v 
Verkauf von Sailor: Hüten. y " ! 
i_ Sarnicte Sailor:, weiße Milan, Nava, Manilla und Split Braid- ei e Ic c e = er a e e e o 
bänder, jehwarz, weiß und 
marineblau, zehn Yacons, die 
Ausleje von 1897. Auer: 
— 8 — ‚ = R no er P * Bun 2 24 = ar . 
En groge Offerten, die morgen zum größten Bicycle-Taq machen jollten, den wir noch gehabt haben. 500 Räder (ausgezeichneter 
RER u 2u 45 888 I. ; ” en * ir £ . e 2° 
Ipalienen Sraidogbp 4 Werth zu $50) zu 824.00. 240 Räder, die anderswo für bis zu $IOO verfauft werden, Auswahl 833.00. 
—$1.95, 82.25. ID a+‘ r 
+ 
GSarnirte Sailors, weiie Ma: Zelet Die 
SEA Re i gt 
Garnirte Sailors, weiße & 10 ei Pl Mi zu Ye c [0 el el il zu 
Milans, 95 
950 
Regul. Werth d. Items 81.48 — 
Auswahl von Der Die je verfauft wurden. 
A.R.March Mig. Co.’s Hare, $. Damen od. Herren. ; i i 
Elkhart Cycle Co.’s Twin City, f.D — Garantirt gegen jeden Fehler im Material oder 
ie F —3 * * * 9J 
yele Go.’s Twin City, j. Damen od. Herren, in der Konitruftion, gemacht von der beiten 
Ale gemaht aus 14:=3ölliger Searnlek Steel 4 Beck oder Meſſinger Sattel, Tangent Stahl Pia— 
Tubing, 4 Coats Enamel, prächtig dekorirt, N}; nodraht Spofes, Holzrahmen, alle Theile hübjch 
beite Sättel, Handle Bars, Pedale u. j. w. AM Nickel plattirt auf Kupfer, Auswahl von Handle 
für $100-Auswahl 9— Rüder— 
- V 
i Fyelo⸗ 
20. Century Lampe— meiers, ehe Ub- 
bildung, 1897 Model 
— regıltrirt 1000 
Meilen, jedes Stüd 
20. Ge “ 2dded, Bed, Mefinaer un 
IN NORA Borbon Mufter Ganıl 9 —— 
J6161616 Mi v 
1 US.A. 
Lim Onid MNepair Tires, * 
irgend eine Größe, regulärer Preis 
JIuner Tubes, Seth Thomas Cycelometers, 189 
erſte Qualität, Modell, regiſtrirt 10000 Meilen und 
requlärer ıı holt, Aluminium Dial— 


Knaben-Anzüge, Alteı 3-15—veitee, reefer u. einfach 
j 
der Partie weniger als $5.00 mth., 
von werthoollen Novitäten—ungef. \ 
auge — EL 0 nn > -giaen Wer f 
Anzüge für junge Männer, Alter 13 bis 21 Jahre, feine impor— den morgigen Verkauf — 
ı far Stof 25 Dußend, gemadht von Probe-Stüden 
—ıperth $12 und $13.50 — alle gehen bei diejem 
2elvet und Gros Grain Hut: 
we. 2 [7] ur . .w 
in Schi v te Bichele: 
Ein Schlag gegen unverihämte Bichele: Breiie. 
gewöhnliche Werthe. 
nilla und Java, 81 95 
Die) 
Special — u i — — * * 
250 wohlbekannte Fahrräder zu dieſem Preiſe. Die billigſten zuverläſſigſten Rä— 
Manson Cycle Co.’s Dove. Qualität 14: und 14:zölligen Stabl-Tubing. 
garantirte Tires, in manchen Plägen verkauft 4J Bars, irgend eine Jarbe, bejjer als manche 850 
meters, jiehe Ab» 
1897 Modell 
VBichcle Sattel, 500 Garford narantirt für pers 
fette u 
a BOSTON,MASS. 
Morgan & Wright oder 
per Baar 810.00 
Preis $1.25 requlärer Preis 81.00 


Enpo—in 1 Pfd.-Paket—reg. Preis 

VO Wanne retten een erregen sesechesehe 
Pu Developing Outfitd— 

werth 82.00 

Solio Toning Solution — W Ungen Flaichen, 

werth SÜt...2ueeeee onen n ann nern ann nen nen nun nenn nn .......o.. 
4x5 gummirte Trans — 


... 





werth 3t...... ana —— — — — — — e IT 
Eaſtman's Elconogen Powders, 
wertb 6c, jedes 


Tr EEE 


en 


Kleider für Damen. 


Um den Verfauf in unieren Tepartement 
für Bicyele Kleider für Damen zu einem echt 
lebhaften zu machen, verfaufen wir zu brei 
verichiedenen Wreiien—2.43, 84.98 und 
$7.48—eine Rartie der feiniten 97 Jabrifate, 
in Eton, Blazer oder Reefer kacon— Anzüge 
aus 3, 4 oder 5 Stüde beitebend, viele mit 
Kniderboders, viele mit getbeiltem Rod. 
Alles in neueiten eleganten Stoffen, wie 
Engliſh Checks, waſchbare Covert Cloths 
und ganz wollene Materialien — hübſche 
Muſter von einfachen und gemiſchten Stof⸗ 
fen. 

Ein Sortiment von hochgradigen Goſtümen, 
fsihe, für die Euer Kleidermadher oder 
Schneider für die Seritellung dDerielben, Dad 
Doppelte verlangen würde — in Drei große 
Sortimente. 


3u 82.48. 3 84.98. 3 87.28. 


Benn Jhr fie feht, fauft Ihr fie. 


Garten:Möbel, 


Lamı Setteedzjum Zufammens 
Tlappen—4 Fuß lang, wie Abbik 
Hr a eg 

ola gemadıt—hübich ladirt, 
wertb 81.25 85e 
Recliuing Zawn-Stühle, in irg. 
eine Bofitur zu jtellen, geftr. 50€ 
Canvas Sig u. Xehne, wi. Söe 
Gamp tools — gut gemadit, ges 
ftreifter Dud Sig, wer)h € 
für . .. 
IJap.Srad:Zite, im Retail 
nn 15c verf., —— i 
Faucy HBäugematten aud muer. 
Gras, braidedfanten. 4e 
lang, werth 81,25, für 
Balmers Batent Balance 

ematten, jortirte Farben, 


Ben 3 bei 63% Yuß, reg. > 1.25 


reis 92 


Belocipedes 


Malleable eiferne Belscipenes 
für Sraben, abnehm= 


barer Sattel. jtarteD’rabt« 98c 
rüder, regqul. Preis 31.50 
Stahl = Wagen für Suaben, 
bübich mit hellen Farben geftridien, 


Eijendraht-Rüder, 81 39 
> 


ftarfer Bau u.a» 
idhınerie werth 2,50 


— 


Bicycle 
S. 
diefer Pare| Kid foxed Bicyele Knie Boots für Damen, 
ae Kid oder TubSchart, Fargo’s 


ine 
86 u. 87 Ball BearingBoots 52.90 


Känguruh Galf Vaieball Schuhe für Män- 


ner, Fargo’s $6 Ball 82 Fr 
52.19 


Dearing League Schuße.... 
Schwarze Känguruh Calf und Tan Ruflia 


— — 


Seven Sutherland Siſters' 
Hair Grower, 
ER Deo acnan -- 


Petroleum 
Seily, 
2 Unzen 


Eitroneniaft Complerion 
Seife, 


26c 


TEE 


6 


regulärer 3 Pr 
350 
Throw = Lines, 100 | Lines, 25 Nds. brai- 
suß weiße baummoll. | ded Leinen-Kines, auf 
werth 10c [6 | Rreis 20c 
Leinen, 25 Nards lange ge: | Kröiche, Haftings weiche 
Nlods, reg. Preis 25c Fröſche, werth 7 
Haken, oder einfacher Gut, 75e c 
Minnow Seines, 10 Fuß 
Yy lange Minno Seines, = 
* = < E ’ 
vegul, Preis 150 Dußend ‘ c 63€ 
Kuowiton’s Danderine—das einzige der medinifchen Wıffen« 
ichaft befannte Mittel, welches einen vollftändigen Haarwudhß auf 
len der Haare und Verleihung der natürlichen Yarbe 
bei grauem Haar; $1.00 Größe 
l⸗Unz. Flaſche mit Glas-Berſchluß, wie 
Abbildung, alle Farben 
Tarr.s 
Dentifrice 
Anti 
Seadache.... 
Haar:Tinfe 
tur, 4 Unz.⸗ Idc 


Preis 50c... 
Throw-Lines, Pr Blocks, reg. 
flocht. ſeid. Leineu, in 12c Summi Weedleß grüne Gait: 
Sarlisie, Aberdeen Spraat 
od.Limerick, alleGrößen, 
werth 81 
Toiletten-Artik 
Artikel 
Toiletten-⸗Artitel. 
Kablköpfen erzeugt; undergleihlich für Grind, Ausfals 50€ 
Gatlin’s Ertrafte für Taſchentücher — 
Dr. 
Dr. Davis’ 
Duihee’3 Quinine 
Flaſche. .... 


a 


— 
Di 


Malvina ————— Bouget 
oiletten-Scife, 


per Dußend. nun nnnne. ae 


Geihirr: und Stal-Waaren. 


Derby Bandagen, 6 Fuß, per Set von4.... 19c 
50c Ankte Boots, alle Größen, gut gemadt %5c 
$1.50 QuarterBoot8, elegant gemagt, Paar Te 
10 Wagenjhhmiere, große Blechbüchie 3cC 
50c Sweat Pads, alle Größen, die.beit gem. 25e 
25 Reitihenhalter, mit Tie 12c 
250 Vieh: und PferdesfFutter. 3 Pfd.-Bad...15c 
TS BugaysKifien, aut gemanht, auf b. 36-:301.35c 
„ 109° Curry Känme, rivited Griff 4c 
l5c Reißwurzel-Büriten, Griff an Rüdijeite.. Be 
2% Brible — Patent⸗Leder 7c 
VBriſtle⸗ Bürſten, Leder⸗Rückſeite 
Sommer Schosz⸗-Decken — 5000 Proden⸗ 
Deden, gekauft bei einem großen Banterott-Ver« 
Tauf, dunfelgrüner Stoff, einfach oder fancy hes 
fticdte Momie-Dufters, regulärer Werth 81.25, 
81.50 und 82.00 Ausverkauf des ganzen Ragers, 
morgen, zu 5c 
Staliderten—600 echte Burlington Deden, wer: 
den unter dem ng des Habrifans 
ten verkauft, alle yormen und Größen, zwei 
Halteriemen dabei, unmöglich für das Pferd, fie 
abzujtreifen, eine jeltene Gelegenheit, eine body» 
eine Dede billig zu erhalten, thatiächlicher 
erth 82.00, morgen für... 81.00 
Die Bete und pollitändigft: Ausw, von Robes und Sheets in Chicago, ebenfalls 
Fliegen:Ntege von jeder Art— Team, Buggy und Erpreß, Leder und Eotton— 
zu den niedrigiten reiten. 2 e k 
Buggy Sarueh, 100 Sets feiner Hatnefie, einfacher Riemen oder doppelt, 
geiteppt, mit Nicel oder Davis Gummi verziert, gemaht bon dem beiten eichen- 
egerbten Veder, Werth 815.09, — bejonderer Preiß.. eur urenen.... 810.0 
Eurreys@efcire- Patent Leder-Kummet, reihhaltig mit Nidel oder Ehe: 
: Hehegt, 5. handelaced Sattel, 114 3Öfl.. Stränge, gemacht vom beiten Sto 
und elegant ausgeitattet, "dieje® Geichirr paßt für Surrey, Goddard_ oder 
ichweres Buggy, mit Kunmet—werth 818.00. 812. 


EEE TEE SCHE 


a —— 


.. 


Rauch⸗Tabat. 
Navy (Gail-& Ar), Pid.28e 
| Squire, Plug Gut, Pid.23e 
Beds Hunting, Vid....24e 
Rind Mil, Prd. ...... 230 
| Buiialo, Pd ee 
Blow Boy, Pid.. --...27e 
Seal No.Gar.,PlugCut.42e 
Tip Top, Pd 25c 
Aug. Bed & Co.'3 berühm- 
ter Schnupftabaf, Pid..50e 


und Havana 106 Zigarren, um zu räumen, 
—— echte Havana Einlage und Sumas 


a Dedblatt, Guban hand» 02 
52.25 


gemacht, 5c das Stüd, 

Kifte von 50 

Savana Trolleys, garantirt lange zus 
fammengejeßte Einlage, Havana Eeed Ded- 


blatt, billig zu $1.25, * 
nn 


tt, 
5 für 106, 

Kifte von 50... 

Alle Eigaretten, Sweet Eorpo- 
tal, High Admiral und 4 
andere, zu 10 Stüd für...... c 


Kau⸗Tabak. 

Even Change, das Pid. 15e 
ln . 32c 
Silver Screw, 22c 
Spearhead, 33C 
Butler’3 Heart 19€ 
Newsboy, 290 
Battle Ar, 18c 
Drummond’s 

Natural Leaf „ 45c 
Sterling fine Cut „ 27e 


zu ya 3 ®% 


mann, der einPaar kauft, weiß daß fie billtg find zu 7 
big, grün u. orblood, Tuch und Kid Cbertheil, zum 
Beite Sorte von Männerjhuhen für Alltags:Gchraud, | Galf Birycle Schuhe, Fargos Griginafl 
nahezu das Doppelte des Preifes.... ... 
Echwere Duf Tan Kid Schnürihuhe für 
zeitgemäß find 
> ‘ ar a * Rn ($ j Rt — 
Zigarre in den BVereinigten Staaten —lange Havana-Einlage und Binder das 82 65 das 825 rn 0 
+09), I: 
prace ? & Ev. Key Welt Bouquet Brand, jomie 0% Da j ri 
* — Gas — Qualität und Arbeit garantirt, Glear Havana Filler 
Kiite von 50 ! - - 
Key Weit Havana: Zigarren, Guban Hand ge: 
Kitte von 50 —— 
Fünf verſchiedene Sorten von hochfeinen 5e $1 35 
* x* > sp - ° 
25c, 4 für 25, Kifte von S0.... 
Speziell große Partie von feinen Seed 
zölliges Perfecto-fyacon, 
2 für 5e, 8 1 * 1 
Kıfte mit 50 öse oe 
einer 81.00 die Kifte Zigarre 45c 
Sweet Moments 


Gejelihaits: und Strahenfhuhe jür Männer, in Vici | 
halben Werth 
alle nene Waare und 18 Muiter, zur Auswahl von mg 85 ı 83.50 Ball Bearing N 95 
82. 35 81.95 
ochſenblutfarbige, maſchinen— < Z 
Dune cn P Damen, Fargos Ball Bearing 
9 2* Al ” 
nd Dec Sinarren Tr dc u 
, ® 
2 — — -Arbeit— sie ijüße Aroma, wie am eriten 
Sumatra Dedblatt, Hand:Arbeit—aber dajjelbe ige 1 2 Dei 
2 andere reine Nuelta Havana Gigarren, 10c Gigarren, durchweg x $ s eu. ine 
Sumatra Wrapper, Hand gemacht, billig zu 82,50 die 
“ 
Pottawattomie, die befannte 10c Cigarre, lange Havana Gin: t Hav igarren 
macht, Verfecto Kacon, 44:30U. Zigarre, Andere ver- 
5 itore, aarantirt reines Nuelta Abajo Havana Dedblatt, e rt ( 
es le Zigarren, langer gemifchter giller, Hand gemadt, 
Happy Sombine, langer Rombination 
Bedero de Florez, JU. Fabrikat, alles 
leid, 5 für &, 
Zigarretten, % | 


Kid u. ruifiiches Kalbleder, jhwarz, braun, lohfarz cr 3 4 > 
DO+ > 
Braun, Ochienblut, Tan und Schwarz, werth Schuße 
2 * 
genahte Manner-Schuhe, 4 Fagçons, welche 81.8. me 
4 Schuhe 
Singen letzte Woche ab wie warme Semmeln—ein großes Loch iit in die 190,000 Stüdf Partie gemacht, die wir direft von der Jabrit erhielten—jeit 30 Jahren die Standard 5c jtraight 
fie gemacht werden, zu weniger alö dem Nabrifpreiie... i 
35,000 feine Seed und Havana-Zigarren, 
die bejte Qualität und Arbeit, 4 für 25c, 82 88 umatra Wrapper Hande 
— ——— ‚+ Kiste, 6 für 256, Kite mit 50 
lage und Binder, jeines Sumatra Dedblatt, 4 für 25c, > 85 cto Fag 44:3öU. 3 8 75 
N — +09 langen 10c, 7 für 25c, Kite mit 50 a 
Finder und Einlage, Guban handgemadt, werth 3 für g > 2338 garren, langer gen 
| + .) 8 für 25c, Kite mit 90 
SFiller, feine geflecdtte Sumatra Wrapper, 4% 
reiner einheimiiher Tabad, fommt irgend 
ifte mit 50 
10 für 





Beranngungswegweiſer. 


i a.eſchloſſen. 
orthyern.—Geichlöffen. . 
yera Douje-—Dgby Bel in „The 
vetor.“ 
—Ada Rehan-Gaſtſpiel. 
VBider s. —M. 6. Curis in 
bler Eaid Vaſba. 
tjety—tirtle Mıb Chicago in Gay Paris. 
bamıbru.—Geidlofien. 
ade myof NMusic—Geidlofien. 
incoln.—Geichlofen. 
i.. Temple Dahgarten.—Vaubenille. 
martet—Baıpdeville. 
cago Op. Ho ujse.—Rauderille, 
en 3.—PVaudeville, 
ins. —Quudevile. 
—— es 


ie Ballonfahrt nach Dem Nordpol. 


„Sentleman 


Die Andrée'ſche Nordpolexpedition 
hat am Mittwoch, den 19. Mai, an 
Bord des ſchwediſchen Kanonenbootes 
„Swenskſund“ Gothenburg verlaſſen 
und die Reiſe nachSpitzbergen angetre— 
ten, um von dort aus die Ballonfahrt 
gegen den Nordpol auszuführen, die im 
borigen Sommer wegen andauernd un- 
günstiger Winde nicht von Statten ge> 
ben fonnte. Durch die Opferwilligteit 
der Gönner, von denen die Kojten der 
eriten Erpedition beitritten waren, 
wurde Undree in den Stand gejeßt, Die 
gegenwärtige Erpedition auszurüjten, 
und auch der Staat betheiligte fich er- 
Geblih, indem er dag Kanonenboot 
„Swenstjund“ für eine 3tmonatige 
Erpedition ausrüftete und Andree zur 
Verfügung ftellte. Diejes vor ein’gen 
Sahren erbaute Kanonenboot findet ei> 
ne biefjeitige Verwendung. So find 
mit ihm in den ſchwediſchen Meeres— 
theilen verſchiedene Tiefſeeforſchungen 
ausgeführt worden, und im Winter iſt 
es im Stande, als Eisbrecher zu die— 
nen. Da ſeine räumlichen Verhältniſſe 
aber die Aufnahme größerer Laſten 
nicht geſtatten, wird das für die Expe— 
dition erforderliche Material mit dem 
Schiffe „Virgo“, das ſchon im vorigen 
Jahre der Expedition diente, nach 
Spitzbergen befördert. Es wird u. a. 
Bauholz zu einer neuen Ballonhalle 
mitgenommen, da nicht ſicher iſt, ob 
MWinterftürme die auf der dänischen 
Inſel jtehende und im übrigen qui ver= 
ankerte Ballonhalle unbeſchädigt gelaſ— 
ſen haben. Die „Virgo“ fann aber 
gleich nach dem Löfchen der Fracht zu= 
rüctehren, wodurch die Roften vermin- 
dert werden. Dagegen bleibt der 
„Smwenstfund“ bei Spikbergen, um die 
Auffahrt des Ballon abzumarten 
oder ‘die Erpedition  zurüdzubringen, 
fofern die Wufifahrt abermals vereitelt 
werden jollte.e Dem Staat fojtet die 
Ausfendung diefesfYtanonenbootes mo- 
natlich 5000 Kr., in 34 Monaten mit 
der Verficherungsprämie etwa 25,000 
Kr. Auf der Ballonerpedition mird 
Andre von dem Amanuenfis Strind- 
berg und dem Ingenieur Fränfel bes 
gleitet. Zur Referve geht noch Lieute- 
nant Smwebenborg mit nad Spibber- 
gen, um einzutreten, im alle einer 
der Theilnehimer im lebten Augenblick 
an der Theilnahme verhindert mird, 
Der Meteorologe Dr. Efholm, Theil- 
nehmer der vorjährigen Andree’fchen 
Erpedition, hat fich, wie befannt, wme- 
gen Meinungsverſchiedenheiten mit An— 
dreée, die ſich um die Berechnung über 
die Tragfähigkeit des Ballons drehen, 
zurückgezogen. Die halbwilden Be— 
wohner des nördlichen Aſiens, ſowie 
die Indianer und Eskimos, die in den 
arktiſchen Gebieten des amerikaniſchen 
Kontinentes wohnen, ſind abermals 
durch die engliſche und die ruſſiſche Re— 
gierung von der Möglichkeit des Er— 
ſcheinens eines Luftballons in Kennt— 
niß geſetzt worden, was bei dieſen aber— 
gläubiſchen Menſchen auch ſehr noth— 
wendig iſt. Auf der entgegengeſetzten 
Seite der nördlichen Halbkugel, auf 
Franz Joſefland, findet die Andrée'⸗ 
ſche Expedition Vorräthe, im Falle ſie 
dorthin verſchlagen wird. Hoffentlich 
laſſen die Winde, die den Ballon über 
den Nordpol führen ſollen, diesmal 
nicht wieder vergeblich auf ſich warten. 
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Ein deutſches Zeitungsſubiläum. 


Am 9. Mai feierten die Faber'ſche 
Buchdruckerei in Magdeburg und die 
von ihr herausgegebene „Magdeburgi— 
ſche Zeitung“ ein Jubelfeſt, wie ein 
gleiches in der Geſchichte des deutſchen 
Zeitungsweſens bis jetzt noch nicht er— 
lebt worden iſt. Auf ein ganzes Vier— 
teljahttauſend ununterbrochenen Be— 
ſtehens ſehen beide mit Stolz zurück. 
Die „Magdeburgiſche Zeitung“ iſt her— 


vorgegangen aus einem unſcheinbaren 


Oltavblättchen „Wöchentliche Zeitun— 
gen“, deſſen älteſte nachweisbare Num— 


er aus dem Jahre 1626 ſtammt. Die 


Eee 


—— 


Schrecken des dreißigjährigen Krieges, 


umal die Belagerung und Zerſtörung 


Magdeburgs, hemmten das Unterneh— 
men; dann wurde imJahre 1646, fünf— 
zehn Jahre nach der Zerſtörung der 
Stadt, der Grund zu dem jetzt kräftig 
entwickelten Druckerei- und Zeitungs— 
Zeſchäft gelegt, und ſeit dieſer Zeit, 


"und zwar feit dem Jahre 1817 unter 


bem jeßigen Tite!, ijt die „Magdebur- 
gische Zeitung“ aus Heinen Anfängen 
ununterbrochen emporaeitiegen. Der 
Mame Faber wurde mit dem Unterneh: 
men verknüpft, als im Jahre 1730 Ga> 
briel Gottfried Faber in das Gefchäft 
68 Jamaligen Inhabers Andreas Miül- 
ler eintrat und deffem Tochter heirathe- 
te und ba.d die alleinige Gejchäftglei- 
hung übernahm. Unmittelbare Nach: 


lommen diejes Neubegrimderz find bie 


ehi.an der Spibe des Unternehmens 
itebenden Briider Friedrich Alerander 
Fand; Wilhelm Robert Faber, denen zu 
der. Jubelfeier ungezählte Glüctwünfche 


"pon nah und fern gewidmet worden 


find; .. 
Br“ a ’ er ; 
Dorjorglih. — „Was fchreisft 
Du denn da?" — Weltliche Jungfrau: 
SG Din doch für morgen als Zeugin 
or Gericht geladen, und. da theile ich 
m Richter Ichriftlich im Voraus mein 
Alter mit, Daß er mich nicht öffentlich 


— Yud eine Eloga— Kleine Schaus 
pielerin (eine Sarnimlung erotifcher 
2. beirachtend):: ‚Sch hätte nimmer 
aubt, daß «8 Pol reizende Käfer 

* * Profeſſor (Naturforſcher — 
bindlich lchelnd): „Sie unterſchä⸗ 
ich, liebes Fräulein!“ 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumssilchertragungen 
in der Höhe don HOUO und Darüber iwirden amtlich 
eingetragen: 


California Ave., 47 Fuß nördl. von Belle PBlaine 
Ade., XI, W. North Ave. DB. 8. and 9. 
An. an I. M. Zohnion, 81,000. 

N. 42. Ave, MW) Fuß jüdl. von Grace Str., 10X 

11, 3. W. Race an R. Fofter, $3,000. 

Terry Str, DB Fuß jüdl. von Suunyfide Ave, 25X 

„100, F. Wajhington an M. S. Pratt, 34,010. 

Fullet ton Ave., 454 Zub öftlih von Aibland Ave., 
241x125, 8. Bruder an A. Yuklaın, 33,000. 

Ward Str, Südoft:Ede Wavelaud Ave,, 50%x123, 
C. A. Dunkelberg an A. Dunkelberg, 82,000. 

Roscoe Str., 26 Fuß öftl. von E. RavenswoodPart, 
241x125, J. Papte an J. Petterſon, 33,000, 

Roscoe <tr., 8 Fuß öftl. von Weſtern Ave., 24X 
125, ©. Gunther an GE. Holz, $1,500. 

Qumboldt Boulevard, 49 Fuß meitl. von Maples 
wood Upe., 3HX166, I. X. Knuditrom an A. M. 

Knudſtron, $3,500. 

5. Ave, 100 Fuß jüdl. von 50. Str., 23x24 M. 
‚B. Woodruff an I. Foley, $3,000, 

— 41. Kourt, Bo Fuß nördl. von Berteau Ave., 
9 1734, C. D. Cording an G. E. Bender, $l,: 
U, 

LeMoyne Str., weitl. von Homan Ave, AX123, 
_M. in E. an James E. Hutdhins, 82,038. 

LeMoyne Str., 144 Fuß weitl. von Homan 
24X123, Derjelde an Ddeinjelben, $2,100. 

Le Moyue Str., 216 Fuß weitl. von Homan 

_ 234x123, Derjelbe an Ddeijelben, $2,150. 

Le Moyne Str., 264 Fu weitl. von Homan 
24%X123, derjelbe an denjelben, $2,04. 
LeMloyne Str., 336 Fuß weftl. von Homan 

24%X123, derjelbe an denielben, 82,200. 
velloyne Str., 72 Fuß weitl. von St. Louis Ave, 

_24X123, Dderjelbe au Ddenjelben, 82,125. 

Lellog -Str., 216 Fuß weit. von St. 
_ 224x128, Dderjelbe au denjelben, $2,133. 

LEMoyne Str., 120 Fuß öitl. von Central 
Ave., 24X122, Dderjeibe an denjelben, $2,133. 

LeMopne Str., 72 Fuß öftl. von Eentral Part Ave., 
24X122, derjelbe an denjelben, $2,130. 

FeMoyne Str., 48 Fuß öftl. von Central Bart Ape,, 
21x derjelbe an Denjelben, $2,138. 

Le Moy tr., 24 Fuß öſtl. von Central ParkAve., 
234x122, derjelde an denſelben, 82, 131. 

LeMoyne Str., Südoſt-Ecke Central Park Ave., 290 
122, M. in C. an James C. Hutchius, 82, 1606. 
LeMoyne Str., 336 Fuß öſtl. von St. Louis Ave., 

24X123, Derjelbe an Ddenielben, $2,033. 

LeMoyne Str., 240 Fuß öjtl. von Central ParfApe., 
24Xx122, derjelbe an denjelben, $2,087. 

283 Fuß öftl. von Eentral Part 
derfelbe an Ddenjelben, $2,086. 

Part 


312, Fuß öftl. von Central 
derjelbe au Denjelben, $2,096. 
LeMoyne Str., 192 Fuß weitl. von St. Louis Ave., 
24X123, derielbe an denjelben, $2,097. 
Pie Ave., 72 Fuß meitl. von St. Louis Wpe., 
24X123, Dderjelbe an denjelben, $2,086. 
F j Louis Ave., 


Ave., 


Ave., 
Ave., 
Ave., 
Ave., 


Ave., 


Park 


Louis 


tr 
Str., 
x123, 
VDe Moyne S 


241 
t 
Ave., 21 
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LeMoyne Str., 96 Fuß weitl. von St. 
24xX123, derjelbe an denjelben, $2,088. 

LeMoyne Str., 48 Fuß weitl. von St. Louis 
24X123,. derjelbe. an denjelben, $2,101. 

LeMoyne Str., 24 Fuß mweitl. von St. Louis Wpe,, 

23xX123, Dderielbe an Denjelben, 32,008. 

LeMoyne Str., 312 Fuß öitl. von St. XouiS Wpe,, 
24x123, Derjelbe an denjelben, 2,031. 

61. Str., 13 Fuß weitl. von Wallace. Str., HX 
125, © U. Levin au M. F. Young, $10,000. 
Throop Str., 316 Fuß füdl. von 59, Str., 25X1244, 
E. Opatrıy an E. Dujiv, 82,450. 
Maribfield Ave, 275 Fuß nördl. von 60. Etr., 
25X125, und andere Grunditüde, 9. W. Mahan 

an ®. F. Jacobs, $1,000. 

5l. Str., 99 Fuß öftl. von PBaulina Str., 3X120, 
G. C. Groeger an G. Schneider, $3,000. 
Barnell Ave, %0 Fuß weitl. von 37. Str, 24X 
124, M. Fınnicane an DM. Shaugnefiv, $1,000. 
Arher Ave, 391 Fu jüdtveitl. von Market Str., 
150%X150, 2. Bagin an O. E. Pagin, 83,000. 
Poplar Str., 200 Fuß nördl. von 31. Str., 25X 

115, D. Toole an 2%. Monts, $1,100. 
Blue Z3land Ave, 120 Fuß jüdweitl. von PBaulina 
Str., 24X1W, DO. Berger an 9. H. Keeney, 83,⸗ 


000. 

Lot 15, Block 2, und Lot 12, Block 1, Blegens Ann. 
zu Cragin, A. Wall an J. W. Buell, 3l,000. 
Touhy Ave., H4 Fuß öftl. von Central Str., 25X 

160, U. S. Iyler an M. U. Müller, $2,800. 

Balmer Ave, Süpweit-Ede 71. Str., 147X124, ©. 
Dorn an D. E. Town, $7,400,_ 

Euler Str., 19 Fuß mweitl. von Nobey Str., 50X 
125, €. €. Canda an U. LXeskie, 83,174. 

Penjacola Ave, 225 Fu öſtl. von Hoyne Ave., 
373x125, Dderjelbe an 3. Mellulifi, $2,509. 

Lot3 19 bis 22, kein Vlod angegeben, Garfield, uns 
rihtige Veichreibung, 9. Tophoren an 9. Meß: 
nanı, 83,000. 

Lewis Ave., Nordoſt-Ecke Didens 50 124, 
G. E. Walter an E. Neff, 81,075. 

Flournoy Str., 78 Fuß öſtl. von 
25)5124, G. Mt. Schoenberger an C. Cronin, $1,100. 

54. Place, zwiſchen Halſted und Union Ave., 16 
125, H. C. Garner an E. W. Caſſingham, 84,500. 

Prairie Ave., 35 Fuß nördl. von 60. Str., 16100, 
T. G. Dickinſon an C. D. DuBois, 85,0%. 

Cosgrove Ave. Südweſt-Eche Leavitt Str., 32) 
234, €. Nudolph an WU. Stephen, $1,125. 

Gosgrove Ave., 50 Fuß öftl. von Leavitt tSt., 3X 
124, derjelbe an AU. Nidel, $1,865. 

Warren Ave, 273 Fuß weitl. von Lincoln Ave, 
373X15, S. Brown an N. Müller, $1,922. 

Sangamon Str., 48 Fuß jüdl. von 117. Str., 5X 
125, Home ®. and 2. Aſſ'n. aun W. ©. Winkler, 
$1,650. 

Sincoln Str, 75 Fuß jüdl, von Grace Str., 50%X 
125, U. 3. Tengwald an M. M. Elder, 82,800. 

Forveftville Ave, 226 Fuß nördl. von 4. Str., 13X 
175, 3. Blair an M. B. Smith, $6,900. 

Eosgrove Ave., 75 Fu meitl. von St. Xouis 
BXI3, W. S. Gooding an 3. Howard, 

MW. 2. Str, 0 Fuß weitl. von Wood 
125, T. Baldwin an W. 3. Baldwin, 

W. 18. Str, 144 Funk ditl. von Wood 
155, 3. Hymom an %. Schreiber, 82,60. 

W. 14. 192 Fuß meitl. von Paulina Str., 
24X124, E. Duffy an E. Opotony, $2,400. 

Elburn Ave, 125 Fuß meitl. von 


Ave., 


Spalding Ave., 


tr 
O©OIr,, 


Throop 
25%x102, U. Hubbard an P. MeEvoy, 831,400. 
Madijon Str., 72 Fub dftl. von Wenter Ave, 24 
120, Samuel Granwid an Jojephp Bohmann, $20, 

000, 
Oakley Ave, 169 Fuß jüdl. von YJadion Str., MX 
185, B. Walter an M. U. MeGıire, 86,000. 
Polt-Str., 144 Fuß öftl. von Campbell Uve., 50%X 
124, M. in EC. an die Public S., 2. and 2, 
Aſſ'n., 83,826. 
Monroe Str., 150 Fuß öftl. von Heman Ave, X 
191, €. DO. Neljon an 2. Neljon, $11,000. 
Warren ve., 104 Fuß djtl. von Albany Ave, 25X 
1134, F. M. Blount an M. W. Glart, $5,000. 
Springfield Ave, 100 Fuß jüdl. ven Yuron Str., 
BX15, A. D. Simpjon an U. M. 
$3,000. 
Drate Ave, Sipmweit:Fde Chicago Ave., 104x122, 
V. ©. Gallagber an B. 3. Walters, 6,000. 
N. 51. Ave, 162 Fuß jüdl. von Chicago Ave, 50X 
1235, M. ®. Panter an F. U. Sl, $1,200. 
George Str., 136 Fuß öftl. von Southport Ave., 
26X125, F. Hammer an G. U. Tewiher, $3,500. 
113. Str., 66 Fuß weitl. von Armour Ave, 31X125, 
W. Tegtmeyer an 9. E. Tegtmeyer, $1,ö3. 
> 


< 


Eimpjon, 


‚73 Fuß öftl. von Kimbart Apde., 25X1, 

F. Vennett an C. Vance, 84, 009. 

Parnell Ave., 120 Fuß nördl. von 75. Str., 40X 
100, M. in E. an M. 3. Comverfe, $2,6%. 

Osgood Str., 191 Fuk jüdl. von Buena Ave, 5X 
150, M. U. Sammersmart an E. W. Caflingham, 
88,300. 

Green Str., 225 Fuß nördl. von 73. Str., 25 
1243, und andere Grundſtücke, A. Lamp an W. 
Lamp, 81,500. 

Buena Park Terrace, 185 Fuß öſtl. von Evanſton 
Ave., MWIloo, J. F. White an H. C. Garner, 
*6,000. 

Wellington Ave, 95 Fuß weitl. von Perry 
DHX15, A. Marmitt an N. Kremer, 82,000, 

Brighbam Str, 114 Fur öltl. von Paulina 
24Xx100, 3. Yurd an €. Foß 

Austin Ave., 72 Fuß weitl. von Smart Str., 4X 
125, U. 3. Hogen an W. F. Hogen, 83,500. 

MW. 14. Place, 125 Fuß weitl. von Jefferion Str, 
BXRN, B. Kaliib an M. Bilom, 32,200. 
Wallace Etr., 29 Bub nördl. von 3. Str, MX 
124, U. ©. Anderjon an U. E. AUnderion, $3,500. 
Groß Ave., 242 Fuß nordöitl. von 47. Str., 25 Fuß 
.. zur Aley, S. €. Groß an €. 3. Mercer, 

1,025. 

W. 49. Mlace, 149 Fuß meitl. von Loomis Str, 
253x135, © 3%. VBopida an F. Stala, $1,350. 

enter Ave., 86 Fuß jüdl. von 50. Str., 50xX1244, 
U, Spefings an D. Johnion, $1,4%. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheiue 
wurden ausgeftelt an? 


D. B. AUnderjon, Stöd. und Bajement Brid Flats, 
48 Shafejpeare Uve., $4,000. 

M. Ianion, 2ftöd. Frame Flats, 808 Wrightmwood 
Apde., $1,000. 

Theodore Peterion, Htöd. und Bajement BridFlats, 
1325 Yremont Str., $5,000. 

Charles DO. Nelfon, zwei 4itöd. und Bafement Brid 
Apartment Gebäude, 1446 bi3 150 Wellington 
Str., $35,000. 

Jonaz Robertſon, Iföd. und Bajement Brid Refie 
denz, 6042 und 604 Kimbark WUde., $8.000. 

F Myrcik, 2ſtöck. Frame Flats, 4522 Wood Str., 
1,000. 

John Morris, Z3ftöd. und Baſement Brick Wohn⸗ 
baus, 4436 Grand Boulevard, $25,000. 

Armour & Co., 5ſtöck. und Baſement Brick Fabrik, 
Center Ave. und 43. Str., $10,000. 

J. Damley, Atöch. und Baſement Brich Wohnhaus, 
2140 und 2142 Waſhington Boulevard, 816, 000. 


— — —— —— — — — 
Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod dem Gejundheitgamte ziwiichen 
Heftern und heute Meßdung zuging: 


tr 
t 
> 
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Str, 


tt, 


Geleftine Keller, 339 RN. Elart Str. 
Sohn E. Wilke, 3753 Armour Uve., 68 
Augufte Bijalste, H7TI Broad Str., 64 


Seit so Jahren das beste 
Bausmittel gegen 


Der Name 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 _CTS. 
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ADAMSAıSTS. 


Jackets, Capes, Röcke exc. 


Auswahl von 500 Mädchen-Reefers, in allen 
Farben, aus ganzwollenenStoffen, hübſch beſetzt — 
wundervolle Bargains um ſie ſchnell 
zu verfaufen— 


drei PBartien......$1.49, Ye und AOe 


85 ſeidene Capes, 
J 


85.00 Bicyele Anzüge, 


81.33 


größter jemals 


offerirterBargain, compl. Ausftattung, 
Ssadet, Rod, Bloomers, 


J 
Leggings und Cap, werth 85.. * 1.78 


510.00 jeidene brocaded Nöde, Taffetta 
Hutter, Sammet Einfaß, pracht- 


volle Mujter, wert) 
Eier 


Vutzwaaren. 


Simmons in Bezug 
auf Mode und 
Bargains ... 


Aus 

wahl 

von 
2 jänımt 
lichen 
imp. 
Mu— 
ſter⸗ 
Hüten 
zum 
halben 
Preiſe 
und 
weni⸗ 
ger. 


200 hübidh gar: 
nirte Turbans— 
mit Rojen, Federn 
und feidenem 

Band — 25 


Garnirte Keghorn 
Süte für 9= 
Kinder..... 25c 


rc 

S3.98 
Krieg den 
hohen Preifen. 


MHänner-Ausftattungswanren, 


Bolitändige und moderne Männer: Ausitattungen. 


Beurtheilt 


nicht Die Qualität nah den niedrigen Preifen—icht fie an umd 
labt uns unjere Behauptung beweisen. 


4: Bly leinene Kragen für Derren, 3c 
verichiedene TFacons, alle Größeit....... A. 
Feine jranzöjiihe Web 
SHojenträger jir Herren 

Drei Hemden j. Herren u. Ruaben, 
mit fancy Bufen VEONntB. ...0.+ 00.000000 
Nahtloje Saldbftrümpfe für Serren, 
gemischte Yarben 


39c 
4c 


Wholeſale-Preiſen zu verkaufen. 


Königs 


Sreeje’s e 
een 


r 
Sen:Sen, 2 
Die folgenden Heirath3:Lizenfen wurden in Der 
Office des Countvclerfs ausgeftellt: 
Zenich K. Pribeil, Julia Melta, 
Joſeph Kuzelka, An Hois, 21, 18. 
Edgar 9. Selled, ° Edmundjon, 27, 3. 
John F. Foerſter tha Hunkeler, 50, 82. 
Olaf Johamſen, Hannah Olſen, 37, 28. 

Gdward H. Downs, Jeanet MeJntyre, 40 30. 
Kouis A. G. Müller, Johanna Troike, G, 26. 
George Dalbey, Mary E. Dalbey, 37, 35. 

Otto Reh, Maggie Hausler, 22, 2. 

Edward 2. Cheetbam, Emily 8. Cowan, 26, 3. 
Mathias Voegtle, Mary Borudi, 22, 20, 
Lars M. Fielde, Elizabery Peterjon 
Kohn W. Forbes, Mamie Taylor, % 
Rihard B. Zyner, Sadie %. Gline, 2 
Dtto Doweidt, Almwina Grvenfe, 2, 
Edward J. Fillingham, Mary Hall, 
Fred E. Mumme, Maggie Murphy, 26, 26. 
Daniel Pacelli, Vincenza Jannicella, 29, 18. 
Henry Pritikin, Sarah Bloom, 40, 

George Mall, Julia Satler, 34, 25. 

Thomas MeNamara, Annie Olſon, 24, 9. 
Bernard Fritz, Emma Krziminsky, N, 

Arthur G. Maſon, Joſephine Welſh, 28, 27. 
Mark Froetingham, Verda M. Caſtlin, 40, 28. 
George Jacob, Clothilda Greyner, K, 36. 
Louis Krell, John Hoffman, 19, 8. 

Harry Farmer, Lizzie Meall, 

Fred Niemann, Ida Binte, 26, 

MWinifred S. Pland, Jeflie B. Evans, 50, 40. 
Neil 3. Jadion, Emma S. Frufland, 25, 22 
Aames Middigan, Margaret Haug, 28, 21. 

laduslam Sojewsti, Selena Witomsla, 3, 2. 

Albert E. Little, Henrietta Lovine, 25, 2. 
Sojepb Goodbody, Nora Ylanagan, 30, 28. 

Peter Haragfim, Annie Kojdis, 32, 2 

Zurdis Minarit, Antonia Bat, 9, 30. 

Siegfried I. Chrift, Emma Yahn, 22, 22 
Edward ES. Walton, Emma %. Nichols, 2 
Wilhelm Schuls, Martha Magnus, 3 

Rouis Wittboft, Anna Schoenbeib, 21, 21. 

Arel Swenion, Margaretha Bay, 2 

Morris Golditein, Fannie Nob, 8, 22, 

Charles 3. Eldredge, Hannah G. Bearion, 26, 2. 
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Gehe fanit mit vem Magen um. 

Wenn er fih mwiderfpenftig zeigt, wird ihn milde 
Behandlung wieder in Ordnung bringen. Alle die 
etelhaften Zugpflafter und Pillen, welche jemals ers 
funden worden find, thun nicht halb jo viel zur Heise 
lung don Magenleiden, als einige Weingläjerr — 
etwa drei per Tag — doll Hoftetters Magen-Bitters, 
welches jchnelle Linderung bewirkt und jedes dDySpeps 
tiihe und biliöfe Symptom dauernd bejeitigt. Kopfs 
fehmerz, Nervofität, bleihe Hautfarbe, belegte Zuns 
ge, Schwindel und jene vielen micht zu beichreibens 
den und unangenehmen, Berdauungsbeichwerden ents 
ipringendern Empfindungen. werden zu häufig ins 
folge unverftändigen Cinnehmens von Arzneien 
permanent. Sofortige Aufgabe Der Iekteren und 
übel angeraspener Berfuche iſt der erfte Schritt zur 
Heilung; der »zweite ift, der Gebrauch Ddiejer treffs 
lichen toniſchen, alterirenden Arznei 
ir — Sanktion B— eine hie = 
dos dagewejene Popularität gewonnen hat, 


Heiraths-Lizenſen. 
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20. 


Schroeder 
THURMUHR-APOTHEKE. 
Bedentende Herabiesung der Preije von Patent-Medizinen, Totletten-Artifeln 


und Hanshaltungs-Bedürfniffen. Durch den Einkauf obiger Artikel in gro- 
ben Mengen direft von den Fabrifanten ift es uns möglid, diejelben zu 


Hamburger EURE. 405405 

Kräuter-Thee, gegen Verſtopfung ꝛc., Hein ..... 
Kräuter-Thee, gegen Derjtopfung ıc., groß... ... 
ER ee nn 
Elekrifches Einiment.....o..c 0... 
St. Bernards Kräuter-Pillen....... 
Beef Jron und Wine, Pint-Slajchen.... 
Berar, geſloßener das Pund 
Blasbalg für Inſekten Pulver..... 
Mellen ndd 
EEE en a een 


— 


(dt 


| Feine ganzwollene Sweatersd 


für 
| Männer, mit Matrojenstragen .... +. 


Feine jeidene SHalstrahten für Serren, 
Zeets, Jmperial3g — große Auswahlvon DR 
250 


Feines Balbriggan Unterzeug für 
Herreu, franzöſiſche Halsform und Cuffs 


465 und 467 
Milwaukee Ave., © 
Ecke Chieano Ave, 


Wir offeriven: 
N ee 
Königs Hamburger Tropfen............. 


230e 
Ic 
17c 

8e 
16e 
15e 
17e 
16c 
39e 
10e 

de 

5e 
34e 


.. 000 1.009200 0% 


m. 2,00 0.0. 


.».—. . 1.0.0000 


chter importirter Hamburger Blutreinigungs- 


16c 


. 11.101101 00 101000 0° 


Sreeje’s echtes importirtes Hamburger Pflafter........ 12€ 
Kittle Kive Pills.......0cenesoneennensenennnnene 
BR TE nenne 


9% 
5e 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Juni 1897. 
Breiſe gelten nur idt den Grobdandel. 


Gemüſe. 
Kohl, 8. 00-82.50 per Faß. 
Sellerit, 75e ARSeuper Bund. 
Ealat, biefiger, 50-60c der fyaß. 
Siwiebeln, $1.00-$1.50 per Aufyel, 
Niüben, rothe, 4O—4öc ver Fap. 
Nadieschen, 15—20c per Dusend Bändchen. 
Kartoffeln, 15—24c per Buibel, 
Mohrrüben, Töc—$1.00 per Faß. 
Surfen, 90c—$1.00 per ab. 
Xomatoes, Mexiko, $2.50-—$3.00 per Kifte. 
Epinat, 50-60 per Korb, 
Grime Grbjen, Teunefice. $1.00-$1.35 p.Rife 
Epargel, 35—50c per Sifte. 
Kohlrabi, B—30c per Site, 

Sebendes Geflügel. 
Hühner, T—Tde per Vund. 
ruthühner, 6—8c per PBiund. 
Guten, T—8e per Pfund. 
Gänſe, $4.00—$5.00 per Dugend. 

Rüfie 
QButternnts, 35—40e per Duidel. 
Hidory, 6O-Täc per Vuſhei. 
Wallnitffe, 30—40c per Bufbel. 


Butter. 

Brite Rahmbutter, 144c per Pfund, 
Eier. 
Friihe Gier, S—Se per Dußend. 
Schmalz. 

Schmalz, 3.54—$4.25 per 100 Pfund. 


Schlachtdieh. 
PBelte Stiere von 1300-1700 Pf. 84.9545. 20. 
Kübe, von 400-800 Pfund, 83.60—$1.40. 
Kälber, von 100400 Pfund, $3.00—$5.30. 
Ebafe, $4.40-$5.00. 
Schweine, $3.55—$3.65. 
Srüdte. 
Birnen, 83.00-84.50 per Gab. 
Bananen, $1.00-$1.50 per Bund, 
Erdbeeren, 10-20 per Ouart. 
Apfelfinen, $1.50—$3.75 per Kite, 
Ananas, 82.75-83.75 per Kifte. 
Arpfel, 82.50-83.35 per Faß. 
Sitronen, $1.25—$3.00 per Rifte. 
Soumer- Weizen. 
Suni 680; Yuli 68%c. 
BWinter- Weizen. 
Nr. 2, hart, 77%; Nr. 2, roth, TE-TRe. 
Nr. 3, roth, 70«. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 24-24kr. 
Roggen. 
Nr. 2, 821Sie. 
Gerhe 
263%. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 2I—M; Nr. 3, weiß, 183—2lc. 
Sen. 
Nr. 1, Timothy, $3.50-$10.00. 
Ri, 8, Zimoräe 5 0. 


Freitag, den 4. Juni 1897. 


Kleine - Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent bes Bett.) 

Verlangt: Agenten, Profit. 
WWE. Chicago Ave. 





guter Nachz ufrag en 


Verlangt: Ein 
derei gearbeitet hat, vorgezogen. 80 W. 21. 


tr 
SI. 


Empfeblun 


Muß 
18 Nicht vor 


ien. 
tat 
xale © 


Junge, der jchon in der Büdkrei 


Ave. 


angt: Ein 
et bat. 40 Elybourn 


Verlangt: 15 Teams für Eijenbahnarbeit in Miz 
gan. Guter Lohn. 121 S. Eamal Str., Swanjon 





der einen Store 
Ehober Str. 


iring. 90 Chicas 


Erfahrung an Brot 


Berlangt: Bo 
irgend welche Ar 

sunge, Det ſchon 
139 Canalport Ave. 
Mann zum Büche 


verlangt. Schmi 


Deutſcher 


$10 Kaution 





rrengeſchäft 
mdir 
5 SKühe zu 


modfe 


Lehrling, um 
609 Wells 


hierner 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent daS Wort.) 


Knopflöcher 
W. North 


Mädchen, 


406 


zu 
Ave., 


DIr 


Berlangt: 
ae 


achen 


oben. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


904 
Mäd 


entgeltfihen € 
Soldzi 


155—159 


: Mädchen und Finiibers an Hoien. 73 
abe Lincoln und Milwaufee Ave. 
mdfia 





für gewöhnliche 


yauje ſchlafen kann, vorgez 


Berlangt: M 
Mus zu Hause 
Mädchen fi 


Verlangt: n 


51ER. Afdland Ave, 


Rerlangt: 


ter Yobhn. Wer. . W 


Verlangt: Mädchen 
aufzu n 
18% Ge 


az 
16 2 


beyilflich 


ven 15 big 


Haushalt 





Verla hen, muß i 
) = Marke 


Mäd 
gearbe aben. 28 S. Market Str., Buchbi 

V gute Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 1154 63, Str., Englewood. 


Verlangt: 2 


für allgemeine 


Mädchen für Hausarbeit. 
— ins 


aufzupaſ 
Verla 

die allei 
901 Milw 


Muß Empfehlun 


Familie. 


orth Ave., 


es Mädchen für gewöhn— 
Ave. 


+ J 
r Lohn. 


Familie 
‚ und zur 
ton 7 Jah— 
lıfen fann, 


506 Wrights 


bejorgen muß. 


: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlige 
127 Ratine Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
ve. fia 


Mädchen für allgemeine 
‚ zwiihen Glarf und 


dft 
Mädchen für allgemeine 
2 4. Str. dfe 
: Tüd 
Mus 


Dale Ave. 


ngt: Gute Kö 
3 35 Jahre. 


ı für Sı 
Nachzufragen 154 C 


Fin ordentliches ftarfes Mi 
3.50 per Woche. 40 Elybourn 9 


Verlangt: 
den fann. 2 


Ein Mädchen, das ) 
in Familie. Hauf, 641 Si 


ncoln 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbei 
3833 Vincennes Ave. = 

Verlangts Mädchen fir allgemeine Ha 
Guter Lohn. Sowie ein gutes. Kindermädcen. 
Urher Ave. Mies. Roje. 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ein: 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den fei 
ften Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Miß Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, i 
Str., nahe Indiana Ave. 


Berlangt: Köchinnen, Mäpdden für Hausararız 
und zweite Arbeit, Saushälteriunen, eingeiwa di» 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch daS dent- 
ihe und jlandinaviihe StellenvermittlungssBurar 
599 Wells Str. “4 

Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Stets 
Ien bei M. Stoetera, Ede Wood und Melroje Str. 

l5mlm 


Verlangt; Köochinnen. Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermäpdhen erhalten jofort 
gute Stellen mit bobem Lobn im den feiniten Brie 
vatfamilien der Nord: und Südjeite dur dasgCrite 
deutihe Verntittlungsstftitut, 586 N. Glark’Str.. 
früber Sid. Gomntags offen bis 12 Uht Ael.: 108 
Roh —RXR 





ſchäftigung. G * Lohn 


Junge, einer der ſchon in der Vä⸗ 

















| kolfektirt, 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Ein junger tühtiger Mann 
hung, wenn möglihit als Dry:Good Eler 
473 Abendpoit. 


Geſucht: A 


ju 
!. 


Mann juht irgendwelche 
. x und gute3 Heim. 
sufragen bei Robert Duddeniey, 874 Shpeffiel 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


im Nähen, jyli: 


je. 174 North Ude 





13 Haushälterin oder 
fim 


Hrubdftele,. M. Botis, 


achköchin, Privatköchin, 
und Kindermädchen ſu— 


Mädchen ſofort bekom— 


inchköchin jucht 
Adr. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


und Abend— 
perkaufen. 


M e* 
103 Willow S 
Bäckerei, 10 


n 2 Geſchäften 


Zu vermiethen. 


JUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Boardinabaus 


1b ift bei Fr. M 


Toardi 
t Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort.) 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


: Gutes Pferd und 


5104 Wallace Str. 


%5 
1>ımlm 


Möbel, HBausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Hubrıd, 2 Cents das Wort) 


Ir ber 


Kaufs: und Berfaufs:!ingebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 — vort 


Cents das 


.Roſener u. 
Store-Fixtures! 


Art für Groec 
utcherſho 


Ude. 
neue Saden-Einrihtungen, jomwie neue 
Shelving®, 4öc per Fuß, neue Dat 
90 per Fuß, Grocery-Bins, Wall 

Milwaukee Ave., nabe Halſted Str. 
18mIm 


Zu_verfaufen: 50 Showeaies, ale Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiihen Well3 und Sedgwid Sir. 
l0ap2ın 


193 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceut3 das Wort.) 





Henry M. 


n, Rechtsanwalt 
er 46, 12 r i 


.Vraktizirt in allen 
Spezialität. Wenn nicht 
Anleipen auf Grunde 

4inlm 


n. 8 tonen eine 
Bezahlung. 
eigenthum bewerkſtelligt. 


Henry Leiſt, Rechtsanwalt. 
—Zimmer 110 Aſhland Block, 59 S. Clark Str.— 
Tel. Main 397. 3lmsm 


Freie AUustunftSsBuream. 
Löhne koftenfrei follektirt; Rechtsfahen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Zimmer 41. 4mz* 
red Blotfe, 


Rehtsiahen prompt beforgt. — Suite 844-843 
Building, 79 Dearborn Str. Snolji 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, KRechtsanwälte. 
Suite 0 Chamber of Commerce. 
Eüvdoit:Gde Waibington und LaSalle Str. 
Telepbon 3100. 


Nechts anwalt. 


Alle 
Unit 


— — 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verloren: St. Bernhard Hündin, Burghaarig. — 
Sute Belohnung wenn zurüdgessadt. 25 WB. Dis 
diſon Sir, Ihurm, 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter biejrr Rubrif. 2 Gent3 das Wort) 


Zu verfaufen: € 


atbum, R oder 
105 Wujdingt: 


fen zu 8385 jede, 9 
ding Ave, nabe 
a Anve., oder 

Str. 4indio 


und Lot, biig. 


Archer 


Rahın. 7% 


> Uhr 


ehr billig, 760 Li 
ıf der Lot, gang 


bejucden. 


"Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Geldyuverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. . m 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn wid 
die Unleipe machen, jondern lafien Diejelben ım 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
ardßtedeutſfe«Geſchäft 

in der Stapf. 
Alle guten ehrlichen Deutjcben, fomınt zu uns, menu 
Idr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
eil finden bei mir borzuiprehen, che Abe 
anderwärts bingebt. Die ficherfte und zuverläfligfte 
Bedienung zugefigert. 
A. H. French, 
10cp1f 18 LaSalle Str., Zimmer 1, 
— — — — 
ẽ o.· l 
60, 
Y 
verleiht Geld in großen o)er Meinen Summen, anf 
‘ gegenftände, PBianos, Pferde, Page, 
zſchei zu ſehr niedrigen Raten, 
e gewünſchte Zeitdauer. Ein belites 
Darlehens Tann zu jeder Zeit zus 
die Zinſen berringert wers 


ne 
ne, 


llap® 
— — 
Südſeite 

ges Geld haben klönnt auf Mö— 

uind Wagen, Lagerhausſcheine, 

— n Mortgage Loan 

Ecke Chicago Ave., 

533. Offen bis 

Geld rückzablbar 

27malj 

ide Leute fünnen Geld auf Möbel, 

ı borgen, obne diejelben zu entfernen, 

e Raten, leichte monatliche Adjchlagsgahluns 

Yeihäfte verihwiegen. DO. €. Moeller, Leihs 
LuSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 

ljuim 

wi Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 

an, tbeils ohne Kommifften. Sims 

nity Auilding, 79 Dearborn Str., Nach⸗ 

mittag3 2 Uhr. Refidenz 42 Votomac Ude, Vormits 

tagS. 2omim 


Geld zu verleihen auf Muvel, Bianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Behands 
lung. 534 Lincoln Uve, Himmer 1, Sale View. 

9m;® 


Geld zu verfeihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Peo, 349 N. Wincefter Ade., 
ein halber Plod nördf. von W. Chicago Ave. 30ap® 


n. Eine große Summe zu 
. Ebenfalls Geld zu 5 und 
ihen zu gangbaren Raten. 9. 
S 15mbw 


ile 
AG Lasalle Sir. 
en. Ohne Kommiffion. Bon 5% 
N. Clark Str, Gde Michigan 
4iniw 
: Geld auf Grundeide ım zu bere 
ver ı 3500 und aufwärts. Briis 
Zimmer M1, Jours 


Geld zu verleiben zu 5 Prozent Zinien. 2. 8. 
Ulrig, Grumdeigentbum?= und Geſchäfts makler. 
Room 604. 100 Waſhbinoton Str., Chicago Title aad 
Truſt Building. 17je® 
Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
AUlezgander3S Öeheimp lizgeisQlgens 
tur, 93 und 9 Fiisp Yve., Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Erjahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen ‚Hamilienverpältnife, Ehe⸗ 
ftandsfälle j. w. und jaurmelt Beweife. Dieditäds 
fe, Räubereien und Schwi werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. Aus 
fvrüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Ungfüdss 
tälle u. dgl. init Erfolg geltend gemagt. wretee 
Rath in Rebtsiachen. Wir find die einzige deutiche 
BolizeisUgentur in Chicago. Sonytags offen b:3 
Ur Mittags. 22m 





Söhne, Roten, Miethe, Boards 
ill und alte Urtheilsiprüce ſofort lollektirt. 

zahlende Miether hinausgejeßt. Benn tem 
Erfolg, feine RKRoften. Engliih und Deutih_ geiptos 
en, Höflicde Behandlung. Spredht dor ın Kr. T6- 
78 fFifth Ave, 3 ‚ zwiichen Randolpp un» 
Waibington Str. Sprehitunde 3 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Mbends. Sonntags 3 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nahm. — Walter BZuhman, Redtsans 
walt; Otto Reets, Konftabler. lOmim 


ten, Mietben ww Säuls 
ch und ficher folleftirt. Keine Ges 
ifen bi3 6 Ude Abends und 
. Deutih und Engs 
k 29ma*® 

of Law and Collection, 
—19 Waihington Str., nahe 5.Qpe, 
ıng, Wdoofat. Frig Schmitt, Eonftable, 
r Anzüge, Hoſen und Ueberzieher (nicht ad⸗ 
geholte Waare) ſpottbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Drefieg gereinigt und gefärbt. Handjchuhe gereinigr 
5c. yärberei, 110 Monore Etr., Golumbis Theatre 
Building. 2ömim 
Plafterers! Wahl de3 Yufineß-Agenten. Gonns 
abend den 5. Juni. —is 
Plafterers. — Nehmen halben Feiertag am Eonns 
abend im Juni, Juli und Auguft. liniw 


2%. WB. — Bitte um Angabe Ahrer Üdrefe, 
betreff8 veriönficden Belanntwerdens, unter U, 35, 
Abendpoft. +5 


rs. Margareth wohnt jest 642 Milwanter Une. 
. limim 





Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rrbrif, ZGents das Wort.) 


—— — — —— — — —ñ — — — — 
Nur 812 für ein feines Roſewood Bauer Ud⸗ 
eigbt Piano; hat 80 gekoſtet; auch an mongtlichen 

Abzahlungen. Bei Wug. Groß, 2 Wells Str. 
2mlo 


Bicyeles, Rähmafhinen z2c. 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


en: Neue Räbmaihine für dalben 

. 12. Str., über dem Berberidop. Pir 

Hr Tönnt alle Arten Nähmajhinen tuafen zu 
Wolefalepreijen dei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filberplattite_ Singer $10, Er Arm 88, neue 
Wilfon 810. Gpreht nor, che teuft, Bar 





Offen 
Sonntag 
Vormittag 
bis 

12 Ahr. 


Norris & toldsch 


733, 735, 737 So. Halsted Str., 


swiichen 18. und 19. Str. 


„eIbendpofte, Chieago, Freitag den 4. Juni 1897. 


Offen 
Samſtag 


Abends 
bis 
10 Ahr 30. 


Preis und Qualität 


find die beiden Hauptpunfte, die beim Raufen von MWaaren irgend wel: 
her Art in erjter Reihe in Betracht fommen. — 
täten finden in unferem Saden Platz — die Sorte die fh aut trägt 
und Ben Käufer befriedigt. 

Unſere Breife iind Durchweg niedrig wenn man die Aua- 


 Tität und Arbeit unferer Waaren in Betracht zieht, und wir fönnen mit 
gutem Gewiffen fagen, daß wir alle Konfturrenten unterbieten. 


; Wir fönnen Euch in Schnitt und 


Bezug auf den Preis. 


Die nachftehenden Artikel offeriren wir 
R NNnorgen, sarnınstasg,, 
"zu Spezial-Breifen, und garantiren Daran eine Eripar: 
ih von reichlich 25 Prozent von regulären Preifen. 


5 Politiv ganzwollene fancy gemijchte Cheviot-Anzige, 
gemacht und ausgeitattet, wie $15.00 Kleider, in 
ein= und doppelfnöpfigen Sad3. 
Anzug wird gewöhnlid für $10.00 


verfauft — Unſer Preis Pr 
2 


Poſitiv ganzwollene —“ Anzüge — 
garantirt echtfarbig, elegant ge— 
in ein- und doppel— 
und dreiknöpfigen 


in marineblau, 
füttert und ausgeſtattet, 
knöpfigen Sacks 
Frock Anzügen, regulärer 
Preis 812.00 — 


Unſer Preis für Samſtag ...... 


J Feine Pin Check Worſted Anzüge — 
elegant gemacht und 
beſetzt, ebenbürtig in jeder Beziehung einem Klei— 
dungsſtück, welches von einem 
erſter Klaſſe Kleidermacher gelie— 
fert wird—reichlich 318.00 werth 
—unſer Preis für Samſtag .... 


von der feinſten Qualität, 


J Hübſche braun und blau gemiſchte Clay Worſted Anzüge — 
gefüttert mit feinem Prinzeß Serge Futter —ge— 
und doppelbrüſtigen Sacks 
und 3-knöpfigen Frock Anzüge, 


macht in einfachen 


ausgezeichnete Werthe zu 
*815.00 - Unſer Preis en 
Samitag 


Diefer 


“= 


gæ 


Feine ſchwarze 


garantirt 


tät, 


122 


Anzüge, 


gemacht 


und jonftige Materialien durhaus beiter O 
mit einfacher 
Anopfreihe, oder 
gewöhnlich verkauft für 

12.50, unfer Breis für Samitag.. 
Echte importirte jhwarze ( 


bon 
Garn gefärbt — garantirt nicht zu verichießen 


Nur die beften Quali- 


Qualität zufriedenftellen, ebenjo in 


| Echte Sawyer Cajlimere Anzüge fir Männer— 
pofitiv ganz Wolle gefüttert mit feinem italient- 
Them Futter—in einfachen oder dDop= 
peltbrüftigen Sad3= und 
Hrod-Anzügen, gewöhnlich für 813 
verfauft—Unjer Preis für Samitag 


ganzwollene Tricot a Kong Anziige— 
gemacht in den neueiten Frühjahrs = Schattirum- 
gen von braunen und mittelhellen Yarben—un= 
übertroffen in Machart und Ausjtattung —in 
einfach=und doppelreihigen Sad 
Anzügen — gewöhnlich für $15 
verfauft — —* 
Samſtag .. .. 


3-knöpfigen 


.00 


—* 


. 10» 
für — 
Anzüge, 
Unterfutter 
Quali— 


—* Kammgarn 


vollſtändig Ganzwolle, 


oder doppelter 
3-knöpfige Frack— 


gm 


Elay Worfted Anzüge, 


feinjter auftraliiher Wolle im * 


oder glänzend zu werden—Kuns 


dieje 
gn, 


3102 .00 


unjer 


denſchneider 
Qualität 825.00 abverlan— 
Preis für 


würden Euch für 


—2 


Samitag.. 


Fine riesige Auswanhl 


++. VOR. ++ 


Yangen Hojen-Anzügen für Knaben und Knichojen - Anzügen für Kinder, 


Alter 14 bis 19, 


Alter 4 bis 15- 


zu. Fabrikanten-Preisen. 


Die Rofe von Granada. | 


Von Zean Rameau. 


(Fortſetzung.) 
„Das weiß ich! 


Aber wer trägt 


denn gewöhnlich die Briefe zur Poſt? 


Ich! ! 


Und ich werde e3 mit den Bries | 


fen, Die miv der Herr Setretär für fein | 


zräulein Braut "giebt, ebenio machen, 


wie mit diefem, Nach einiger Zeit wer= | 


den fie e3 dann aufgeben, ich gegenfei= 
ng zu jchreiben, und Die volljtändige 


Erfaltung ihwer Beziehungen wird die | 


rothmwendige Yolge fein. 
lein wird glauben, 
tpird, und der Herr wird denten, daß 
fie Ihn vergeſſen hat. 
dch mirfli merkwürdig zugehen, 
menn fie fih Dann nicht 
ließen!“ 

Roſa Maxvies Augen blitzten zornig 
al uf, 

„Hiniveg met Die!” rief fie in gebie- 
terifcher Haltung. „Du wiljt mich zu 
Scurfenjtweichen verführen!“ 

„Sie? Mein, gnädiae Frau, 
tor! id wahrhaftig nicht! Sie braus 
chen ih um die ganze Sache nicht zu 
fiimmern, ja, 
überhaupt nichts zu willen. 
Jorge ich jchon allein! 
Gewiffen anbetrifft, 
ſtändig wudig, mweil 
für das Glüd der gnädigen rau thue! 
Uvbrigens fünnen Sie überzeugt jein, 


laufen 


Da3 be= 


Das raus | 
daß fie betrogen ! 
Und e& müßte | R 
' Vergnügen las, 
gegenjeitig | 





„Darum wollte ich die gnädige — 
Schon immer einmal bitten! ch bin 
Shre Milchfchiweiter, meine Mukter hat : 
un zufammen genährt, al3 wir noch 
ganz Klein waren, undSie willen wohl, 
daß ich Ihnen bis in den Tod ergeben 
JJ 

Am folgenden Morgen fragte Do— 
minika den Sekretär: 


„Hat mir derHerr vielleicht etwas zur 


Poſt mitzugeben? Ich gehe in's Dorf.“ 
„Ja, ich habe einen ſehr 
Brief, aber verlieren Sie ihn nicht!“ 


„Der Herv kann ganz ruhig fein!” | 


Der Bvief trug thatſächlich die Ad— 
veſſe Genobevas. 
ſie ihn 
öffnete und ihn unterwegs mit großem 

Aber als ſie fertig 
ſie nachdenklich.“ Sie 


war, wurde 


fühlte, daß es doch ſchwer ſein würde, 


| 
| 


! 
| 
! 
| 


da8 Ziel zu erreichen. Herr Etienne 


ı mußte in feine Braut vollfommen ver- 


narıt fein; was fagte er ihr alles für 
Liebensmürdigfeiten und Gchmeiche> 


leien! 


das 


„Mein Gott, wenn ich ſo ſprechen 
könnte!“ rief die ſpaniſche Dienerin 


ganz begeiſtent aus. 


Sie brauchen von ihr | 
ı Zafche, mit dem feiten Vorjaße, 
Und was mein | näditens zu NRathe zu ziehen, wenn fie | 
jo ift das voll | 
ich doch alles nur | 


Und fie ftedte den Brief in die 


ihn | 


wieder einmal ihrem Liebhaber, einem 
Hoch berrichaftlichen Kammerdiener aus 
ber Rue d’Ultora, ihre Gefühle zum 


ı Yusdrudf bringen mollte. 


gnädig> rau, daß, wenn meim ser= | 
gehen Erfolg hat, damit auch den ans | 


deren beiden Vheilen nur gedient wäre. 


Fräulein Genoveva ſchrieb übrigens 
auch wundervoll, wie ein Engel. Do» 


| minita fonnte das am folgenden Tage 


E35 würde zum Velten von Fräulein | 


Genopeva jein, weil diejer hübfche, jun- 
ge Herr, den noch jo wenig von der Welt 
gejehen bat, fte doch eines Tages hin- 
tergeben würde; und e8 wäre auch zum 

Beſten des Herrn Sekretärs, weil er 
mit einer ſchönen Frau, wieSie es ſind, 
hundertmal glücklicher leben würde, als 
mit dieſer kleinen langweiligen, buſen⸗ 
loſen und ſtumpfſinnigen Provinzia⸗ 
lin. Seien Sie überzeugt, gnädige 
Frau, ich kenne meine Pflichten!“ 

„Du haſt eine fürchterliche, erſchre— 
ckende Beredtſamkeit, Dominika! Geh, 
geh, thue alles, was Du willſt! Ich 
orlaube Dir alles, fal3 Du Erfolg 
daft!... Ob, ich liebe ihn ja ſo ſehr! 
Wenn Du eine Ahnung hätteft, Domi- 
nifa, wie ich ihn lie! E3 ift das 
meine erjte Leidenschaft!“ 

„Und Die ift immer furchtbar, nicht 
wahr, gnädige Frau? Maciger find 
dann erſt die letzten wieder ebenfo 
ſchwecklich!“ 

Scherze nicht! .. Komm ber und 
laß Dich küſſen, Du kleines Unge⸗ 


heuer!“ 


konſtatieren, als ſie den Brief durch— 
las, den die junge Schloßherrin von 
Bontucq für ihren „Lazar“ beſtimmt 
hatte. 

Nun vergingen drei Tage, ohne daß 
Dominika in Aktion zu treten brauchte. 
Am neunten Auguſt jedoch vertraulbe ihr 
Etienne einen neuen Brief an ſeine 
Braut an. Diefer enthielt nicht mehr 
ganz fo überfchmwängliche Worte, mie 
der frühere, und bald ging er fogar in 
berbe Vorwürfe über: „Tyangen Sie 
etiva an, mich zu vergeffen? Mas joll 
ich davon denten?..... Genobeva, ber= 
bergen Sie mir nidhts! Gie lieben 
mich nicht mehr! Antworten Sie mir 
fchnell, odev ich verlieve den Verſtand!“ 

„Schr gut! Bravo! Das geht ja 
— — triumphierte Domi⸗ 
ni 

Der Schluß des Briefes war in an 
derer Tonart gehalten. Er venbreitete 
fich über die Zufumftapläne des Schrei- 
ber3. Die waren nun allerdings nicht 
fehr erbaulih, und Dominifa hütete 
fih mohl, Rofa Maris von ihnen 
Renntnik zu geben. Der Sefretär be> 


eiligen | 


| Kaum hatte Domis | 
ı niıfa das Bortal hinter fich, als 


| herrlich wird e3 für’ ung 
| 


flagte fich in dem Briefe über die An- 


| a der Yrau Miralez. Er er> 


Ite, daß ihm ein Urlaub von vier- 
— inzig Stunden, um nach Bon— 
tucq zu gehen, abgeſchlagen worden 
war. Schließlich ließ er ganz deutlich 
durchblicken, daß er, falls Herr Miralez 
ſtürbe, nicht einen Augenblick länger in 
dem Hauſe bleiben könnte. 

»Nit einem malitiöſen Lächeln legte 
dieſen Brief in Diefelbe 
in der die anderen bereits 


Dominika 
Schublade, 
ruhten. 

Am zwölften Auguſt kam eine neue 
Epiſtel Etiennes, die alſo anhob: 
| „Geliebte, Sie haben mir immer 
noch nicht geantworlet Oh, ich leide 
ſehr darunter. Sie wiſſen, wie ich Sie 
anbete, und Sie werden ſich vorſtellen 
können, mit welcher Ungeduld ich den 

Tag erwarte, der uns für das Leben 
bereinem joll, und der ja jegt glüdli- 
ſchorweiſe nahe aerüdt ift. Ob, mie 
ı glüdlich werden wir dann fein! Wie 
fein, uns 
bann endlich frei liebn zu können, nach— 
dann endlich frei lieben zu können, 
nachdem wir uns ſolange..“ 

„Halt! Ich habe eine Idee!“ dachte 
| Dominifta, als fie auf die zweite Seite 
| des ; Driefes übe rgehen wollte. 

Sofort eilte ſie u Frau Miralez, um 
ihr das intereſſante Schreiben zu zei— 
gen. Roſa Marie las den Anfang, der, 
wie es bei kaufmänniſchen Briefen üb— 
| Tich iſt, auf der vierten Seite des Bo— 





a * Wwach *— 


Eeine falſchen Verſprechen. 

Keine läftige Behandlung, 

Keine Quacdialberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Koften. 

Keine gefährlichen KRompkikatlorten, 

Sofortige Rinderung. Schnelle, greümdfis 
de Heilung. Elektrizität verihafft Gefunds 
deit und —* Leben, beſänftigt und heilt 
ihrem des Schlafes. Sie fönnen entiveder 
jelbft vorſprechen und meine berühmten Kör- 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder fi 
das Pamphlet „Drei Klaffen von Männern“ 
ſchiden laſſen. 
DR. SANDEN, 83 Clark St., Chicago. 

Difices Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


-— 


dens ſtand während die Rüdeit e frei 
geblieben war. 

„Run, und mas fol ih damit?“ 
fragte die junge Jtaus 

„Finden gnädige Frau diefen Brief 
nicht: fehr amifant?  Bebraciten Sie 
ihn, bitte genau! ‚n dem eriten Theil 
wird — Genoveva mit keiner 
Silbe genannt, und er kann deshalb 
an jede be —* ge Dame gevichtet ſein. 
Ja, er macht ſogar vollkommen den 
Eindruck, als wenn er ſpeziell für die 
gnäbige Frau bejtimmt wäre, Hören 

Site do nur: „Sie willen, wie ich Sie 
anbete, und Sie werden fich vorftellen 
fönnen, mit welcher Ungedutd ich den 
Tag erwarte, der uns für das Leben 
bereinen foll, und der EM jetzt glücklicher⸗ 

weiſe nahe gerückt Oh, wie gl lid» 
lich werden wir Juan fein! Wie ber 

lich wind e3 für uns fen, ung dann 
endlich frei Lieben können!“ Das 
paßt doch ausgezeich 

„Und was fol m 

„Run, wir weißen D 
und qnädige Frau mi 

verwahren, wie wenn €3 Sie ge 
Trieben wäre, und jich feiner im gege- 
benen Augenbli cf bedienen. Auf dief 
Art, vermittelft dieles untrüglichen Be 
weiſes, wird es endli ch gelingen, Fräu 
fein Genoveva ven dev Untreue De 
Herrn Etienne zu überzeugen.” 

„SH!“ 

„Die gnädige Frau brauchen fich 
durchaus nicht zu beuntuhigen! Sch 
wiederhole, daß ich alles auf meine 
Kappe nehme und alles ſelbſt machen 
werde. Ich bitte Sie nur, mir das 
Kouvert des Briefes zu geben, den ge 
Etienne an die anädige Foau türz [ich 

gefchrieben hat, ala er.in Paris oder 
Marfeille oder font we war. ch habe 
das Kouvert auf dem S: Hreibtifch ge» 
jehen, und ich weiß, mo e3 liegt. Sch 
werde dann den Lrief, den «3 enthält, 
zerweißen umd diefen an feine Stelle 
ſetzen ... Abe „atürlich nur die 
Hälfte! Shen Sie, jo! Der Reft it 
perföntih an Fräu ie Genoveva ge⸗ 
richtet ... So, dieſen präparierten 
Brief werde ich nun in das Käſtchen 
legen, das auf dem Kamin Ihres 
Zimmers ſteht, und da die jungen 
Mäd hen alle neugierig find, jo wird 
fie ihn bier unfehlbar eines Mbends 
oder ein®® Morgens finden... Denn 
fie wird uns eines fchönen Tages ga anz 
ſicher lich era, davon fünnen Sie 
über; zeugt jein. Nun, und dann wird 
es ſich wohl ſchicken, ſie in der Oran— 
gerie in den Zimmern ihrer Tante ein— 
zuquarti oren und nicht im Schloffe, imo 
ihre Verlöbter wohnt... . Wenn aber 
Fräulein Genoveva merkwürdigerweiſe 
nicht neugierig ſein ſollte, ſo muß man 
das eben ſo einrichten, daß ſie den Brief 
zufällig findet; und da das ze rauen 
gegen ihren Bräutigam einmal in ihr 
geweckt ift, jo wird fie Ihnen den Brief 
ganz qemig nicht zunlüdgeben, ohne ihn 
ren zu haben.“ 

„Du bijt ja ein geradezu teuflifches 
Weib!“ 

„Die gnädige Frau thut mir Uns 
recht! ch Juche nur meiner Herrin zu 
bienen, das ift alles!“ 

„Es iſt wahr! Du bift ein Engel! 
... Ihue alles, was Du für gut 
baltit! Ich liebe ihn immer mehr, fo 
daß ich wirflid) glaube, ich werde noch 
verrückt!“ 

Nm folgenden Tage, dem dreigehn- 
ten Auguft, fam Dominifa mit be- 
ftürzten Mienen zu ihrer Herrin ge= 
laufen. 

„a8 habe ich gejagt!” rief fie. „Hier 
halbe ich eben einen Brief von meiner 
Schmwelter Martana befommen. — Die 
gnädige Frau evinnern Jih ihrer biel- 
w iſt Kammerfrau in Bontucq. 

eine Schweſter ſchreibt mir alfo, 

daß fe mich in einigen Tagen im Sar- 

908 wiederzwichen hofft! Fräulein 

Genovevu bat demnach diedlbſicht hier⸗ 

her zu kommen, um zu ſehen, wie die 
Dinge liegen!" 

„Und was num thun?“ 

„Zyunädhlt muß die ganze Sadıe vor 
Herım Etienne geheim gehalten mer= 
den. Sodann mäffen wir genau die 
Stunde di FR des Fräuleins zu 
erfahren fuch hen, damit wir uns zeitig 
vorbereiten können. Und wenn wir das 
mwilfen, dann heiß e3 eben auf der Hut 
fein!“ 

„Gang jchön, aber vielleiht unter- 
richtet meine Nichte ung gar nicht von 
ber Abreife.” 

„Sie wird dumm fein! Ganz gewiß 
wird jre das nicht thun! Sie wird na= 
türlih wie eine Bombe hier hinein 
plagen wollen, um die qnüdige Frau 
mit Herın Etienne zu überrafchen. 
Denn fie argmöhnt ficher, daß Sie ihr 
ihren Qiebhaber abipanitig gemacht ha= 

Iben. Ob, ich fenne die Frauen! Das 
geringjte Anzeichen, ein Nichts mind 
genügen, um fie für ihr qanzes Leben 
davon zw Überzeugen, Daß die anädige 
Frau den hübſchen Jungen verführt 
haben.“ 

„Und wie ſollen 
ſen?“ 

„Gnädige Frau meinen den Tag, an 
dem das Fräulein hier eintreffen wird? 
Durch * Schweſter natürlich! Wir 
ſind uns ſehr zugethan, und Marina 
wird mir dieſen Gefallen ſchon thun, 
wenn ich ſie darum bitte. Ich werde 
ſoford an ſie ſchreiben.“ 

Und Dominika ſchrieb: 

Meine liebe Schweſter! 

Wenn ich Deinen geſtrigen Brief 
recht berjtande en babe, jo wirft Du 
nächitens als Begleiterin des Fräufeins 
bon Sautilly nad Sargos fommen. Jh 
enne die Ablichten Deiner Herrin nicht, 
aber e3 könnte immerhin fein, daß fie 
den Gedanten hätte, Frau Miralez zu 
überrafchen und unvorhergeichen hier 
einzutreffen. Du meißt, liede Schweſter, 
wie unangenehm das für eine Haus⸗ 
frau und in noch höherem Maße für 
die Dienerſchaft iſt. Ich bitte Dich 
deshalb, um meiner Herrin, die wegen 
der Krankheit ihres Gemahls ſich in 
einigen Unruhe und Aufregung befin- 
det, diefe Unannehmlickeit zu erfpa- 
ren, uns heimlich, jobald Du etwas 
dariiber weißt, duch ein Teiegramm 
die genaue Stunde Eurer Abreiſe und 
biefigen Ankunft mitzutbeilen. Das 
Telegramm richteſt Du am beſten an 
meine Adreſſe. In der fröhlichen Er— 


net!“ 

ın ‚gefhehe n?“ 
jeje Hälfte ab, 

ifen Dieles Blatt 


tur 


Ba 


wir da3 nun mwil- 


wartung, Dich bal d wiederzufehen, 
umarmt und begrüßt Dich Deine 
Schweſter Dominifa Eicheto.” 

Die Zulpe von Granada zeigte. ih⸗ 
rer Herrin diejen Brief, bevor ſie ihn 
zur Poſt gab. 


„Wollen die gnädige Frau vielleicht | 


nuclehen, ob er au) feine orihogra- 


phifchen Fehler enthält? Meine Schwe>. 


jter ijt nämlich ſehr ſtark in dieſer Be— 


ziehung: 


plona.“ 
Roſa Marie gab ihrer Dienerin die 


Verſicherung, daß der Brief gar nicht | 
und Dominika ſteckte ihn 
Poſt zu 


u | 


iibel märe, 
ein, um ihn jchnellitens zur 
befördern. 

„Adieu, Frau Etienne Hontarede! 
grüßte fie lachend im Himausgehen. 

„Wirt Du wohl Id zus. 

Nichtenup!“ tief rau Miralez. 
it noch lange nicht ficher.” 

„Do, doh! Spätelten3 in einem 

Jahre iſt Alles gemacht! Uebermorgen, 
am tünfzchnten Auauſt, am Tage dev 
heiligen Marie, Ihrer Schußpatronin, 
werde ich zur heiligen Kommunion ge= 
ben und für das Gelingen beten!“ 

(Fortiegung folgt!) 


Du 


nun — 


Pflanzenzuchtj in Bergwerken. 

Da man ſchon längſt in Kellerräu— 
men mit Erfolg Morcheln und andere 
Eß-Pilze zieht, ſo lag eigentlich der 
Gedanke nicht ſehr fern, Solches auch 
in Bergwerken zu verſuchen, zum min— 
deſten in unbenutzten oder ganz aufge— 
gebenen, dabei nicht abgelegenen Gru— 
ben, wie ſie beſonders in unſeren Koh— 
len-Gegenden nicht ſelten ſind. 

Gleichwohl haben viele Kenner der 
Pilzezucht es für unmöglich erklärt, 
dieſen Gedanken zu verwirklichen, ob— 
gleich in Steinbrüchen und Höhlen 
ſchon ſeit Jahrhunderten ſich Pilze— 
zucht vielfach bewährt hat. 

Daß ſie mit dieſer Annahme im Irr— 
thum waren, ſcheint durch die neuerli— 
chen Verſuche im Weichbild von Pitts— 
burg erwieſen zu ſein. Hier hat ſich, 
auf der Südſeile der Stadt, beſonders 
der Deutſchamerikaner Henry Dietrich, 
ein Glasformenmacher von Beruf, mit 
dem Ziehen von Morcheln in einer auf— 
gegebenen Kohlengrube, hinter ſeiner 
Wohnung, hervorgethan. Schon vor 
etwa zwei Jahren begann er mit den 
Verſuchen. Anfangs hatte er mit be— 
deutenden Schwierigkeiten zu kämpfen, 
namentlich was das Trockenlegen des 
ehemaligen Kohlen-Bergwerks anbe— 
langt, in welches überdies noch Ab— 
fall-Schwemmwaſſer von benachbar— 
ten Wohnungen lief. Doch er über— 
wand dieſe Schwierigkeiten, und in 
neueſter Zeit hat er manche vorzügliche 
Pilze erzielt. Was für die Pilzezucht 
an ſolchen Stätten zu ſprechen ſcheint, 
iſt vor Allem der Widerſtand, daß die 
Temperatur derſelben das ganze Jahr 
hindurch ſo ziemlich der nämliche iſt. 


BD — — 


Ein neues Licht. 


In Widmanns Annalen der Phyſik 
wird eine neue Lichterſcheinung be— 
ſchrieben, die durch eine elektriſche Ent— 
ladung zu erzeugen iſt und von ihrem 
Entdecker als Elektrocapillarlicht be— 
zeichnet wurde. Dieſes Licht entſteht, 
wenn man die Funkenentladung einer 
Inductionsrolle durch den Hohlraum 
einer ſogenannten Capillarröhre, die 


einen Durchmeſſer von nicht mehr als 
ein Hunderſtel Millimeter beſitzt, hin- 


durchſchlagen läßt; die Röhre iſt mit 
Elektroden aus Aluminium oder Ku— 


pfer verſehen und mit Luft unter ges | 
Es entſteht 
Sicht, | 


das das eleftrifche Bogenliht an Hels | 


wöhnlihem Drud aefüllt. 
in der Röhre ein jehr intenfives 


ligfeit übertrifft. Leiter werden bie 
Röhren ehr rafch unbrzudbar. Wei— 
tere Röhren halten länger, geben aber 
weniger Licht. Wird der Luftdrud 
innerhalb der Röhre erhöht, jo wird 


Sr 1 - | 
bie E eſcheinung dadurch faum geän- } halten; auch, damıt Sie unfere elega anten zahnärztlichen 


| Ealons kenn 


dert, jedoch fchlagen die Funken jchwe- 
rer durch; wird der Zuftdrud in ber 
Röhre dagegen vermindert, jo verliert 
das Licht an Helliateit. Die Glas- 
forte, au8 der dieöhren gefertigt wer— 
den, fcheint ohne Einfluß auf die Er- 
Icheinung zu fein. Wenn diefe Ent- 
defung fich gegenwärtig in den erjten 
Stadien des Berfuches befindet, 
fragt mas fih doch unmilltürlich, ob 
diefelbe eine Bedeutung für die Technit 
srhalten kann; der fehnelle Verbraud) 
der Röhren ijt freilih ein Umijtand, 
der einer praftifhen Unmenbung 
durchaus im Wege fteht und fich faum 
in genügendem Maße befeitigen lafjen 
wird. 
— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— 


Tauſende ſiechen dahin! 


at Ahr, daß durch irgend eine male 
iteriöie Borfeyung Jhr vor 


*»*x Dem Geihid * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Ne- 
den erwartet, der eine Grfäls 
tung vernadhläfiigt? Bißt 
Ahr nicht, dad Tanfende ©n 
ganzen Lande Dahinfichen, 
weil jie, jobald jie von einer 


... leichten Erfältung ... 


oder anderen brondhialen Leiden befal- 
len wurden, wicht fofort daS alte und 
von WUllen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


Hales Honey 


— 
Horehound and Car 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ung verſchafft, wo die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht ** 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob 
te und zuverläffige Präventiv für 
Suiten und Grfältung bei allen 
QApothetern au haben ifl. difr 


jte hatte vien Sahre fang eine | 
Leidenſche aft für einen Lehrer in Bamz | 


Das | 





jo | 


a a 
Ein offener Brief 
an Mütter. 
Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 


Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Ziyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 2 


—— 


Dieses ist das ächte “PITCHER’S CASTORIA,” welches seit 
dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
— — — — — 
welche die Unterschrift von 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


A u Them Di 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »ich£ einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


r Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST.,, 


NEW YORK CITY. 


Arofer Verichleuderungs- Verkauf 


— 3 


sreitag, 


und Samitag, ; 


den 


Tas anhaltend Falte Wetter und die vorangerüdte Saiion 
zwingen uns, den überflüfjigen Vorrath zu verjchleudern. 


ED, AHLSWEDE, 


526, 528, 530, 532 Milwaukee Ave.. 


Waſchſtoffe. 


50 Stücke Moire de Chriſtel. für Kleider und 4e 
Waiſts, werth 10c, für, die Yard 

1000 Yards Empire Dimities für Kleider und 6c 
Waijts, werth 1214c, die Yard 

75 Stücde Zephyr-Ginghams für Aleider, 
werth 12%c, für, die Yard 

2000 Yards echtſchwarze Henrietta Ft 
Satıne. werth 15c, für, die Yard 

1000 Yards hellblaue und werKe Seiden- 
dunih Foulards, werth 8, für, die Yard. 


Wei: Waaren. 


50 Stüce weite Atlas gejtreifte Lawns für Hin 

derfleider und Schürzen, werth Si, die 46e 
Yard für 

Stüde weißer karrirter Lawn, extra ie 
ihwere Qualität, werth 10c, die Yard.. 92 
40 Stücke Piqueeffekte geſtreifter Lawn, 

werth l5c, für 


.% 
5 


60 


Ede Gentre Ave., 
nahe Eliton We, 


— 8 2 
Strümpfe. 
500 Baar echt — — — 
werth ð8e, für. 
60 Tugend Damenitrümvfe, echt — 
werth 1244c, 3 Baar für 
50 Ded. KHinderitrümpfe, ohne Saum, ertra 9e 
Ichiwer, Doppelte Knie, werth I5c, d. Paar f. 
600 Paar Männeritrümpfe in jchwarz und 
braun, ohne Saum, wertb 15c, 3 Baar f. 25 


400Paar Männerftrümpfe. melirte yarben, 
werth 10c das Paar, 4 Paar für 250 


Muslins. 


Ungeblekchter Muslin, extra ſchwer. 
Yurd breit, werth 5c, die Yard für 

Ungebleichtes Bettlafenzeug 214 Yard 
breit, für Saunen 

Konbale gebici ter Muslin, Yard 


.. de 


Damen:Sausfleider u: von guiem Hattun ge: & 


macht, werth Söc, für 


Eine Partic von 100 Wrappers, 


werth $1.00, für 


Nur für furze Zeit. 
Wir machen obige generdje Offerte zu dem Zwed, um 
uniere Arbeit einzuf führen und \bre Einpfehlung au er» 


-n — 
Beſuchen e uns 
Brin 


und Sie werden aufriedengeitellt 


fein. en Sie Ihre Freunde mit. 


Gold:Sironen . 
Brüden:Arbeit. 
®oldfüllung 


unentgeltlich 
unentgeltlich 
nnentgeltlih 


— ma h Str. 
Geringe Berehnung für Material. Alle Arbeit auf | wadiungen des Körpers. 


zehn Jahre garantirt. Bapbıv 


European Dental Pariors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Auffidt eine# Deutfchen Arztes. 
Offen täglich Bis 6 Uhr Atd3. Sonntag bis 4 Uhr Rahm, 


Männlichkeit ! Weiblichteit? 
SITE ZEN AERERE 


Ehen, Ebe-bindernifie, Geihlehtstranktheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotens, Folgen don 
Zugendfünden, Fraumtrantpeiten, u. j. w., bes 
fhhreibt der „Rettungs-Aufer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meiltere 
bafter Weije sınd zeigt allen Sranfen dem einzig zus 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer @es 
funpheit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menichheit. Wird nad Ems» 
Boch von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt. 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der, ‚Rettungs-Unfer ift 2 haben in Ghicage, 
SL, bei Ehas. Salger, HAN. 9 d Str. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nit furiren! 
Sfrgend melde Art pon Geidhlehtöfraufbeiten beider 

eihlehter; Samenfluß; Yiutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jomıe verlorene Mannesfrait und jede 
geheime Krankheit. Alle uniere Präparationen find den 
Bilanzen entnommen. Wo andere aufzubören zu kuri⸗ 
ren, garantiren wir eine Beilun g. Freie Kon ultation 
mündlich oder brieflich. Sprechſtünden 9 Uhr Morgens 
bi8 9 Uhr Abends. Private Spredhzimmer; fprehen Sie 
m der Apotheke vor. Gunradis deutiche Apotheke, 
416. State Str., Ede pedl Court, Chicago. 28malj 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verjuct 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


beilt pojitind Stropheln, Yfut- 
vergiitung, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte ımd lau» 
ke Wunden und alle Aus 
läge der zu. 669 —* 
671 —8* @tr,, Far North Ave: Geilung ga 
rantırt. alm 


Kinderwagen : Fabril. 


.. & T. WALKER & C0.. 

Be OST NORTH AYVE, 
sun —— n in die 

Br 


m 
. —* —— — zu 
—Bir verfaufen unjere 


—* ale nr 2a Breiten um Ss 
nen Dolla ** e 
* —— en 35 für 


Theile — was iu einem Kinderwagen 


ger Be Sa 
Ense, 


' &bend offe 


| 
! 


I 
j 


| Mitmenichen fo ihr 


| Zelbitbeiledung, verlorne Mann 


Srüse. 


Meın neu erfundes 
ned Brudband, vom 
3 jämmtlichen deuten 
I Profefforen empfob» 
— len, eingeführt im, ber 
deutihen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das Deite. Keine falide 
Veriprehungen, teine Einiprigungen, keine Eleftri« 
zität. feine Unte rbrechung von Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänden 
Bandagen für Nabelobruche 
Leibbinden für ſch 
Unterleib, 
dän en 
Gummuftr 
balter und 
—— 


hwachen 

— — 
id fette Leute, 
* ® F 


rikpreiſen vorräthig, beim grö 2 

n Dr. Rob’t Wo'fertz. 48 Ye , 
3 Spezialiit für ae —— 
In jedem Ir Eu Dofitine 
Heilung. Arch 18 of bi br. antex- 
werden yon einer Daın e bedient. 


WORLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutide Spes 
ialıften und betradh 3 eine Ehre, ihre leidenden 
a öglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Sıe heilen — ıh unter & 

alle acheimen Kranfheiten der Männer, rauch: 
leiden und Wenjtruationsfiörungen ohne 
Operation, Sautfranfhciten, en : 


i Operationen von eriter Stlejie Operateuren. für radi · 


; fale Heilung von Brüchen. Krebs 


Tumoren, Baris 
cocele (Hodenfrantheiten) c. SKonfultirt uns 

Ihr heiratget. Wen nöthig, placiren wir Patienten 
in unfer Privathoipital. Frauen werden vom raue. 
arzt (Dame) behandelt. 


nur Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet dies aus. — Stuns 


den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; —J 


ı 10 bis 12 Ubpr. 


Dr. H. EHRLICH. 


| DA anaen. und Ohrenarzt, 


| behandelt erfolgreich, nach neuefter, ichinerzlojer, 


Methode. alle Mugen, Ohren, Hald- und Nafe 
frantheiten. Aatarch in allen {Formen 8 
geheilt. Künstliche Augen, Augenglä J wi 
derorduet. Aonſultation frei 

coln Ade. Stunden: 8-liUbr Ban — 
Nahm., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: 8-2 3 
Vorm., 6-8 Uhr Abends. ialj 


Bies® 


©ptißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjudung don Augen umd 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boit-Office. e 


Keine Aur 
Heine Fapfung] Dr. kun 
Spezialist 
Etablirt 164 : 


159 ©. Glart Str... 


a 


N. 
— W 
Brillen uud Augengläſer eine 
Unteriudung für 





ehandlung, ınff. Medizigen, ‘ 


OPEN SATURDAYS TIL IO: PM 


Chicago it immer noch ein Sommer-Refort 


7 — vielleicht mehr, als den Rleidergefchäften mit großen Dorräthen von unverfauften Srühjahrs: und Sommerwaaren 
°> jhenswerth erfcheint. Aber in diefem Jahre ift das ungewöhnlich fühle Wetter mehr als blos 
mer hat bis jeßt noch nirgends im Sande feinen Einzug gehalten — und deshalb finden fich die Wholefale Rleidergefhäfte 
fowohl als die Retail-Händler mit Waaren überladen. Manche Häufer jedoch haben die Rühnheit, diefem üblichen „Seit 


lofaler Natur. 


wiün:- 
Der Som: 


+* fahren” entgegenzutreten—und ertragen muthig lieber einen fchweren Derluft, als daß fie die Waaren bis zum nächiten Jahr 
“=. hinüberfchleppen. Ein derartiges Gejchäft—eines der größten im Sande — verfaufte dem Hub vor einigen Tagen über 7000 
$rühjahrs- und Sommer-Anzüge — zu 20 Prozent unter dem Heritellungspreife — und wir verfaufen diefelben jest fo jchnell, als 
hundert Derfäufer die Runden bedienen fönnen — und zwar zu Preifen, die nicht einmal Zweidrittel der gewöhnlichen Retailpreife 


ausmachen. 


Wir erflären ohne jegliche Prahlerei, dat wir Euch jett, jolange dieje 7000 Anzüge vorhalten, 
wenigitens ! des Geldes jparen Fönnen, welches Waaren von gleicher Güte anderswo foiten würden — 


und dat, wern Jhr Euch des großen Dortheils der erjten Auswahl bewußt feid, Ihr befjer thätet, wegen Eures neuen Anzuges morgen zu tommen — Samftag ! 


Wunderbare Werthe in 


Wunderbare Werthe in 


Wunderbare Bargains in 


wi 


FR 


| Wunderbare Werthe 
sm Knaben: 
Departement für 


Hüten und 
Ansiiattungs: 


| Münner-Beinkfeidern und 
| hiegele-Anzügen 
| fir Sana — 


Seinen Männer: 
Anzügen für 


200 D$. jeidene Hals— 


500 Erſte Klaſſe Bicyele—⸗ 
Anzüge für Männer— 

aus hübſchen Seidegemiſchten Plaid 
und Check Muſter gemacht —die Sorte 
welche Andere als einen großen Bar— 
gain für $7.00 und $8.00 anzeigen — 


* 65,50 


in The Hub— 
Samjtag— 
are 
200 der allerfeiniten und 
ausgeſuchteſten Bicyele— 
Anzünge — einſchließend verſchiedene 
kleine Partien, welche urſprünglich zu 
unſeren exkluſivſten und kleidſamſten 
import. $20 u. 812 Muſtern gehörten, Anzüge, welche 
ebenſo gut gemacht ſind, ebenſo gut ausſehen und in 


jeder möglichen Hinſicht irgend 

einem $10 und $12 Bichcle-An- 

zug im Martte gleichtommen — 7 ‚30 
Auswahl—Samftag .........- 

1200 Baar rein ganzwollene 
Männer-Beinfleider— 

in bübfchen Hairline und einfadhen Muftern — mit 
Patent-Knöpfen verfehen— franz. Waijt3 Bands und 


nahtlojen Tajchen — in jeder möglichen Hinficht er- 
haben über die gewöhnlichen Beinkleider welche andere 


Läden für $3 zeigen—hier— 
52,00 


Samftag—zu dem außerordent- 
lich niedrigen Preije von 
Baur... — 
Außerordentlicher Verkauf 
der feinſten Männerhoſen — 
Da wir finden, daß wir eine zu große 
Maſſe von feinen 85 u. 86 Männer— 
hoſen anHand haben, ſo haben wir 500 
Paare genommen—etwa zwanzig un— 
ſerer feinſten Sorten umfaſſend — in 
hübſchen geſtreiften u. karrirten Mu— 
ſtern — Hoſen, von welchen Ihr ſicher 
ſeid, daß ſie ſich gut tragen u. die im— 
mer gut ausſehen — werden wir 
die Auswahl davon am Samſtag 


offeriren “ 2 


m. —.........OCe...e 


JJ 


Samſtags Verkauf Samſtags Verkauf. Wauren. 


1000 Sack-Anzüge neueſter Fa— 
con für Männer— 


in neueiten tabafbraunen und lohfarbi- 
genSchattirungen—in Schönen plaid und 


\ checfed Meuitern, mit aufgeiegten Tajchen ( 


ausgeitattet — Weiten mit oder ohne Fly 
Nronts — ebenfalls etliche jehr jchöne 
marineblaue Tiagonal Beacedale Wor 
jted8 — mittelichwer Gemwicht—paijend 
für das ganze Jahr — in erſter Klaſſe 
durchaus zuverläſſiger Weiſe geſchneidert, 
Anzüge, welche wirklich jeden Cent von 
815 werth ſind, ſpeziell für 

Samſtag 
in The 
Hub 

BR. 


Modiihe Geihäfts- Anzüge für Serren— 

in den neueiten nußbraunen Plaids—in einrach grauen umd 
braunen Gajjimeres, edenjo in durchweg echtfarbigen jchwarzen 
und blauen engliichen Serges—geichnitten nach den meueiten 


Moden—jeder Anzug mit Seide genäht 
.80 


u. dauerhaftem Atalian Gloth gerüt 
tert—gute, ehrliche 812.00 Werthe— 
Samjtag—hier für 

BNL 4 


................„......s 


1,000 Geihäfts: Anzüge 

für Serren— 

gemadt von reinen ganzwollenen 
Gafjimeres und Ghepiots — in Fleid- 
jamen und modernen laids und 
farrirten Muftern—gqut ausgeitattet 
— gut ausjehende, erjter Klaffe Anz 
züge welche noch nie zuvor und 
jehr wahricheinlih niemals wieder 
für weniger als $10.00 in irgend 
einem Sleiderladen der Stadt ver- 
fauft werden 

dürften— 0o 
Samitag 56:00 
Bier für. 


Feinite importirte Simoni, HSocanıuım Worfted ( 
und Scoth Plaid Cheviot Anzüge für Herren — } 


gemacht u. ausgejtattet in einer hochfeinen, durchaus zuverläift 


gen MWeije — moderne, elegante und jtrift bochfeine Anzüge — ( 
in jeder Hinficht den beiten nah Map gemachten Anzügen ) 


glei — Qualitäten, die für weniger als 818.00 zu verfaufen 


jih Fein Kleiderladen der Welt N 
1 9.75 


würde träumen lajjen — 

Samitag hier 
500 feinfte u. Foftbarfte Gefelihafts-An: 
jüge für Serren — gemacht von hochfeiuen im- 


... 1, nn Henne. 


portirten Wollitofien — Kleider, weldde Sie außer $ 
finden ( 
werden, ausgenommen bei eriter Klaiie ) 
welde für einen $ 


diejem Store au feinem anderen late 
Kunden =» Schneider, 
Anzug 840 verlangen — alle die neue- 
ten prachtvollen Novitäten für 1897 — 
angefertigt und ausgeitattet jo prächtig 
wie nur irgend möglid— Anzüge, welche 
wirklich jeden Gent von 
$25 werth Jin? — hier — 
Samjtag—für 


51038 


\ der allerneuejten Mode 
Io aut geichneidert wie auf 


' zıı der Stadt $12 bis 815 foiten- 


500 Matrofen: und Aunior-Unzüge 
für Anaben — Alter 3 bis 10 Jahre — von 
durchaus reinwollenen Stoffen gemacdht — In 
hellen und duntlen Miichungen—jowie einfach) 
blaue Muſter — hübſch garnirt 
mit Soutache Braid — poſitiv 
kein Anzug in der Partie weni 
ger als 83.50 wertb und einige 
noch mehr wertb — alle geben 
zum Berfauf Samjtag zu dem 


niedrigen reis 1 *2 
Sido 


von 
1000 Kniehoſen-Anzüge 
für Unaben— Alter 5 bis 16 
Aahre- von feinen reinwollenen 
Cheviots, Tweeds, Caſſimeres 
und Homeſpuns gemacht — in 
netten braunen, grauen und 

grünlichen Plaids und faney Miſchungen—ge 

füttert mit Albert Twills oder Italian Cloths 

durchweg mit Seide genäht—u. unvergleich- 

lich in Dieiem Yande für weniger 

als 85.00 

für nur 


95 


1000 einzelne Rnichajen Für Auaben — Gröhen3 bis 


» 15 Jahre—von reinwollenen Gheviots, Klays, Tweeds, Caſſi 


meres und jancy Worteds gemacht—in bel 
len und Dunklen Plaids und faney Mi 
Ihungen—iomie einfach blau.und jcehwar;, 
voll gearantirt in jeder Dinficht md fein 
Naar in der Partie weniger als Sl 45 

wertH— Auswahl— Samitag—zıt. —T 
500 Anzüge für große Knaben 
und Jünglinge — Wrören 14 bis 20 
Jahre — gemacht aus rein ganywollenen 
Gheviots, Wailimeres und Imweeds — in 
jancy grauen, braunen, olivenfarbigen u. 
grünlichen Plaids und Mifchungen—eben 
faus einfach blau und jchwarz — gemacht 
in durchaus Up-to-date Welle — ertra gut 
gefüttert — und in jeder Binficht wirkliche 


S10:Werthe — Samitag — 85 00 
& + 


Auswahl zum halben Kreis 


1,000 feine Anzüge für große Sıta= 
ben— Srören bis zu 20 Nabre—die feiniten 
und eleganteſten Eſſekte in Overlaid Plaid 
und faney Miſchungen —zugeſchnitten nach 

in jeder Beziehung 


Beſtelluug ge 
machte Anzüge, für welche Sie 825 besablen 
würden — derielbe Anzug wiirde tim jedem 
anderen Kleider: oder Tepartment-GSeichäft 
im Ihe Dub 


Samitag 7 30 

Auswahl fürell +9) 

800 ertrafeine Witz / 

züge für große Kna— 

ben alle Größen bis zu — 

2WIJ. aus den allerfeinſten KR w 

und theueriten import. umd > 
yeinheimiichen ®ollitoffen 

enthaltend einige der nenejien und eleganteiten 

Entwürfe, die anderswo nur bei bochfeinen 

Kumdenichneidern zu finden find gefüttert 

mit Princeß Serge oder Farmers Satin beſter 

Qualftät — in Schnitt, 

das Höchite in Vollendung —garantirtzu pa] 

jen wie irgend ein ſchneidergemachtes Pro 


\ chen 81.50 werth, Samjtag fiir mur 


tradhten für Männer, 
Nour = in = 

Imperial 
jede Hals 
der Partie 


2lc 


Faney weiße waſchbare 
> Neiten für Männer— 
gemacht mit slügelta 
ſchen, für ſechs Knöpfe 
hoch zugeſchnitten — 


mit oder 980 


in Tecks, 
hands und 
Nacons — 
binde in 
50e werth, 
Samſtag 


ohne Kragen, in Wahrheit geſpro— 


20 Dutzend Männerhemden mit Rumpf aus weichem Pereale, 


— 


ö———— — — — — — 


S 
\ 
) 
— 


( 


au diejelben Smweaters, Die 


) 


 sancy Bienele Strümpfe für Männer 
EOdds und Ends 
Arbeit und Apprerur } l 
‘ Fauft wurde, umaufzurgumen, Ausw. Samytag zu 


duft— Anzüge, die gewöhnlich von $1S DIS$2V } 


koſteten ſpeziell Samſtag zu 
dem wünderbar niedr. Preis von 


Stroh-Sailorhüte für Knaben — 
alle Farben 50e Werthe; 28 
Samitag für 250 
Knaben- und Mädchen-Strohhüte 
-wären billig zu $1, 48e 
Eamttag—ertra ipeziell.. 
Golf und Bicyele Kapven f. Ana= 
ben und Mädchen —aus reinmoll. 


Stoffen gemadt, gut 
Werth: 508, Bamflag TRlrscxenccnsesocanenenee 19 


Tam O’Shanters für Anaben und Mädchen, — 35 
z oc 


alle Farben—die 6öc Sorte—Sumitag für 
Fancy gebügelte Negligee-Hemden für Anaben—in jedem anderen 
Laden Töc—hier am Samijtag nur 
Ertra feine MWorited - Smweaters für 
Kuaben—alle Farben, die $lz- P- 
Be ? dc 


Sorte— Samitag für 

Farch Percale Hemden für Anaben— 
mit zwei abıehmbaren Kragen und 
einem Paar dazu pafiendeManicetten 
— ehrliche #1 Werthe— >39e 
Samjtag für Pe 
Fauntleron Blouien f. Knaben, feine 
Mufter, echte $1 Werthe— 

Samijtag für 


59.50 


) Tauiende von Bicyle-, 


ö— —— — —— 


q 
(dersmwo 82.50 foiten ams 
tag — in Ihe Hub für nur... 


mit abnehmbaren Umlege-Kragen und I ‘Baar pa 

jenden Manjchetten — in jedem Yaden in der Stadt 490 
v*1.00 - hier⸗ Samſtag für nur 

100 Dutzend feine importirte 
ſchott. Madras Neglige Hem 
den für Männer, gemacht mit 
zwei abnehmbaren Kragen und 
1 Paar Link Manſchetten — 


in der ganzen Welt 
verkauft für 81.50, 9 
The Hub, Samſtag 

5 Kiſten Sommer-Waare von 
Balbriggan Hemden u. Draw 
ers, in Natur und ſtahlblauen 
Farben — alle Größen — wirk 


licher Werth 50e— 25 c 


Samitag— 
für nur 
15 Kiſten feines importirtes 
franz. Balbriggan Unterzeug für Männer—in ein 
fachen und fancy Rarben—Werthe bis zu $1.00— 
Samıtag fü 
500 Dust. franı. Fisle Thread Halbitrünpfe 
fiir Männer, in leichten Sorten— 
die reg. 25c Strümpfie— C 
Samitag für 
fancn beitidte 
\ Machtgewänder f. Man: 
ner, aleßrören, guten. 
dauerhafte $1 Werthe— 


49c 


2 


28 
15 Vutz. 


ver 


ne 


i 
i 

ed Sweaters für 

änner — in einfarbi 

— gen und geſtreiften Mu 

alle Farben —ge 


an 1 .69 


tern 


— eine große Bartie von 


— einichlierlich Strümpfen, welche 
früher für 81.00, $1.25 u. antw. bis zu $1.50 ver 


200 Tid. Männer 
Derby u. Fedorahüte, 
correcte’97 Frühjahrs 
Mode, alle Die anae Ä 
brodh. Partien ur. eın 
zelnenHüte v. unſren 
reg. 82.50, 83 u. 3.50 
Qualitäten, alleSivö 
Ben,uum aufzuraumen 
Auswahl zu d. unge 


4 wohnl. 90 y 
— billigen * N 
Preis v. .— IN 
Solf- und Yacht-Kappen — aus ganz 
ebenfalls aus Yeinen und Graihes3 — hunderte 


50c 


r3 für Damen — in feinen Split Braih3, mit nadn, 

nd weı Bändern, ferner eine volliti myıge Auswahl 

den neueiten Picnele-Düten für Danten — tr leinenen, 

raib und Strob:Kambınationen — jtarf, fühl und foms 
fortatei— gerade das Gewünschte für denSomm er 
Ir würdet für diefelben Güte in Pug- 


= T 

paarenläden 83 und #4 zu bezat 

waarenläden 83 #3 ge 
ur.o 


baben—bhier— 
am Samitag— 
für nur 
Regenihirme — gemacht 
‚ mit tazu gehörigen 
y Staht-Stöde — Patent⸗ 
gerollt — naturlier Holz: 


2. 


u 
— 


woll. Stoffen - 
von Muſtern zur Auswahl — elegant mit Seide ge— 
füttert — und gut das Doppelte des Preiſes werth, 


den wir für Samſtag anſeßen —nur 


1897 Anor Saul 
ihwarzen 


350 Danıen= und Herr 

aus beiter Twilled 

Futteralen Tapı 
on Schloß⸗Geſtell ug g : 
griff, Stertingfilber beiglagen — ebenfo 
Dresden und Kap Horn Griffe — irgend 
einS@chirm in der Partie wenigitens 83.590 
werth— Eure Auswahl Samjtag— für nur 


TITI2NNNnNNnNNnNnNnnnnnn —— — — ——— — — — 


— — — — 


Wunderbare 
Bargains 
im 


Schuh— 
Dept. 


Preiſe, die bei manchem Schuhladen— 
Beſitzer den Wunſch erregen werden, 


m 


dai er ein Gefchäft anderer Art habe. 


1,000 Baar kalbslederne Männer⸗Schuhe- ſchwarz 
und lohfarbig —neueſte runde, Razor- und franzöſiſche Zehen, 
gut gemachte und dauerhafte 

84-Schube, für Samjtag haben 

wir den Preis $1.00 herabge: 

jet u. offeriren Euch die Aus 

wahl von 

dieſen 83 

= 


Schuhen zu.. 


' 600 Baar Bichele-: Schuhe 
für Herren — mit Gorrugated 
 Eohlen—entweder in jhwarz 


! 
) 
| 
| 


! oder lobfarbig— 


le beite $3 Sorte 


520 


Eine grofe Partie Satin Halbleder : Schuhe für 
Knaben — Grögen 12 bis 54 —hübich ausjehend und fich gut 
tragende Schuhe —für welche Ihr in 
allen andern Läden 
wenigſtens 82. 0C bezahlen 


Samitag für... 


müßtet—hier 
Samjtag— 
für 
Mur; 


350 Baar dunkel lohfarbige Bici Kid u. 
Goat Schuhe für Mädchen — — 


Schnür- oder Knöpf-Facon —Größen 
11 bis —in jeder Hinſicht ein hochf. 


s2-Schuh — Sam— 
.25 
— m— 
— 


ſtag — Auswahl in 

The Hub für....... 
450 Paar Bici Kid 
Schuhe für Damen— 
in fänmtlichen modernen 
Farben und den neueiten 
Zehen — mehrere verjchie- 
dene Sortimente unierer 
regulären 83 und 83.50 
Schube find in der Bartie 
enthalten — um diejelben 
jchnell zu räumen, offeri= 
ren wir die Auswahl— 
Samjtag—für 





